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VORWORT – QUALITÄTSPHILOSOPHIE

Sie haben sich für einen SPARTHERM Kamineinsatz entschieden – herzlichen 
Dank für Ihr Vertrauen.

In einer Welt des Überflusses und der Massenproduktion verbinden wir unse-
ren Namen mit dem Credo unseres Inhabers Herrn Gerhard Manfred Rokossa:

„Hohe technische Qualität kombinier t mit zeitgerechtem Design und Dienst 
am Kunden zu dessen Zufriedenheit und Weiterempfehlung.“

Wir bieten Ihnen zusammen mit unseren Fachhandelspar tnern erst klassige 
Produk te, die emotional berühren und Gefühle wie Geborgenheit und 
Behaglichkeit ansprechen. Damit dies auch gelingt, empfehlen wir Ihnen 
die Betriebsanleitung aufmerksam zu lesen, so dass Sie Ihren Kamineinsatz 
schnell und umfassend kennen lernen.

Außer den Informationen zur Bedienung enthält die Betriebsanleitung auch 
wichtige Pflege- und Betriebshinweise für Ihre Sicherheit sowie die Wer t-
erhaltung Ihres Kamineinsatzes und gibt Ihnen wer tvolle Tipps und Hilfen. 
Darüber hinaus zeigen wir Ihnen auf, wie Sie Ihren Kamineinsatz umweltscho-
nend betreiben können.

Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bit te an Ihren Fachhändler/
Ofensetzer.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem Kamineinsatz
und allzeit ein schönes Feuer.

Ihr Spartherm Team

G.M. Rokossa
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Keine selbstschließende Tür funktion: Mehr fachbelegung unzulässig, d.h. 
die Feuerstät te muss an einem eigenen Schornsteinzug angeschlossen 
sein.

Hinweis: Bei einer Mehrfachbelegung des Schornsteins muss dieser ent-
sprechend erbaut und ausgelegt sein.

Davon zu unterscheiden ist die Frage, ob es sich bei der Feuerstät te um 
einen „of fenen Kamin“ handelt. Ein „of fener Kamin“ unterliegt in Deutsch-
land nicht den Emissionsanforderungen der 1. B ImSchV, dar f aber nur 
„gelegentlich“ betrieben werden. Der Hersteller legt die Betriebsweise der 
Feuerstät te fest und bestimmt damit, ob das Gerät bestimmungsgemäß 
of fen betrieben werden kann und somit als „of fener Kamin“ zu gelten hat: 
of fener Betrieb gemäß Hersteller zulässig: of fener Kamin mit nur gelegent-
lichem Betrieb of fener Betrieb gem. Hersteller unzulässig: geschlossener 
Kamin, keine Nutzungsbeschränkung.

Hinweis: Die alten Begrif fe der „Bauart A1“ oder „Bauart A“, die aus der 
nicht mehr gültigen Norm DIN 18895 hervorgingen, führten of t zur Vermi-
schung der oben genannten Merkmale und sind heute nicht mehr gültig.

Generell sind Spar therm Kamineinsätze bestimmungsgemäß geschlossen 
zu betreiben, d.h. mit Ausnahme der Beschickung oder Reinigung sind die 
Kamineinsatztüren zu schließen.

Bei Betrieb an einem einfach belegten Schornstein (eine Feuer-
stätte je Schornsteinanlage) ist es dem Betreiber freigestellt , ob 
der Kamineinsatz eine selbstschließende oder nicht selbstschlie-
ßende Feuerraumtür hat. Das bestimmungsgemäße Verschließen 
der Feuer raumtür bei Betrieb der Feuerstätte liegt immer in der 
Verantwortung des Betreibers und muss beachtet werden.

1. GEPRÜFTE QUALITÄT

UNSERE KAMINEINSÄTZE SIND MIT CE-ZEICHEN GEMÄSS TYPENPRÜ-
FUNG NACH DIN EN 13229 GEPRÜFT. LEISTUNGSERKLÄRUNG EINSEH-
BAR UND ERHÄLTLICH UNTER WWW.SPARTHERM.COM

Eine Manipulation des Schließmechanismus bei Ausführung mit selbst-
schließender Tür ist aus sicherheitstechnischen Gründen nicht stat thaf t 
und führt zum Erlöschen der Garantie. Die Garantie erlischt ebenso, wenn 
der Kamineinsatz in anderen Bereichen vom Kunden technisch verändert 
wird. Die gewünschte Bauart sollte von Ihrem Fachhandelspartner vor der 
Bestellung mit Ihnen geklär t worden sein.

Diese Betriebsanleitung folgt den Bestimmungen der DIN 18896 „Feuer-
stät ten für feste Brennstof fe“. Nationale und regionale Bestimmungen, 
Aufbaumethoden oder Materialien können von dieser beispielhaf ten Version 
abweichen, sind aber einzuhalten. Unsere Kamineinsätze sind Zeitbrand-
Feuerstät ten, d.h. länger andauernder Betrieb wird durch wiederholtes 
Nachlegen erreicht. Ein Dauerbrand, ohne zwischenzeitliches Nachlegen, 
ist für unsere Kamineinsätze nicht geeignet.

Selbstverständlich unterliegen unsere Kamineinsätze den firmeneigenen 
Qualitäts kriterien von der Wareneingangskontrolle bis zur Abnahme vor dem 
Versand.

1.1 SCHLIESSFUNKTION DER FEUERRAUMTÜR

Die Eignung der Feuerstät te für die Mehr fachbelegung (zwei oder meh-
rere Feuerstät ten am gleichen Schornsteinzug) hängt davon ab, ob die Tür 
selbstschließend ist:

Selbstschließende Tür funktion: Feuerstät te ist für die Mehrfachbelegung 
geeignet.
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1.1.1  UMRÜSTUNG SCHLIESSFUNKTION DER 
FEUERRAUMTÜR

Hochschiebbare Spar therm Kamineinsätze sind im Auslieferungszustand 
mit einer nicht selbstschließenden Feuerraumtür, klappbare Kamineinsätze 
mit einer selbstschließenden Feuerraumtür ausgeführ t. Die Türschließar t 
kann bei hochschiebbaren Kamineinsätze mit nicht selbstschließender 
Feuerraumtür durch die Wegnahme von Türgegengewichten in eine selbst-
schließende Feuerraumtür umgerüstet werden. Bei k lappbaren Kamin-
einsätze mit selbstschließender Feuerraumtür kann durch Entlasten der 
Türschließfeder auf eine nicht selbstschließende Feuerraumtür umgerüstet 
werden.

Vorgehensweise zur Umrüstung der Türschließart finden Sie in der zugehö-
rigen Aufbauanleitung für Kamineinsätze.

2. BRENNSTOFF
2.1 HOLZ

2.1.1 CO2-NEUTRALITÄT

Holz macht keine Schulden bei der Natur. Die Stif tung „Wald in Not“ formu-
lier te dies ganz tref fend wie folgt: „Holz ist gespeicherte Sonnenenergie. 
Es wird in unseren Wäldern aus Sonnenenergie, Kohlendioxid, Wasser und 
darin gelösten Nährstof fen nachhaltig produzier t. Heizen mit Holz heißt 
daher, heizen im Kreislauf der Natur. Das durch Verbrennung freigesetzte 
Kohlendioxid wird mit Hilfe der Energie der Sonne durch das Wachstum 
der Bäume in unsere Wälder wieder in deren Holz eingelagert. Dieses Holz 
steht dann erneut als Rohstof f zur Ver fügung.“ (siehe auch unter www.
wald-in-not.de)

Fazit: Mit der Holzverbrennung bleibt die Natur im Gleichgewicht. Deutschland 
hat eine nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder gesetzlich geregelt. Deshalb 
ist es ökonomisch und ökologisch sinnvoll, Holz in dieser Form zu verbrennen.

2.1.2 HOLZARTEN

Die unterschiedlichen Ar ten von Holz enthalten pro kg net to Holzmasse 
etwa gleich viel Wärmeenergie. Jede Holzar t hat aber bei gleichem Gewicht 
ein anderes Volumen, da die Zellen, aus denen das Holz aufgebaut ist, 
unterschiedlich groß und dicht sind. Diese Tatsache wird in den techni-
schen Werten durch die Rohdichte dargestellt. Hierbei enthält das Holz kein 
Wasser und es wird je 1 m3 Holz gewogen.

Für das Anfeuern eignen sich eher Hölzer mit niedriger Rohdichte, da diese leich-
ter anbrennen, für das regelmäßige Befeuern eher Hölzer mit hoher Rohdichte.

Holzhärte Holzart* Rohdichte in kg/m3

Weichholz Pappel 370

Fichte 380

Tanne 380

Kiefer 430

Hartholz Buche 580

Esche 580

Eiche 630

*  Andere heimische Hölzer können auch verwendet werden, sind aber nicht handelsüblich oder in 
großen Mengen vorhanden.

Da der Betr ieb eines Kamineinsatzes, je nach Bauar t des Kachelofen/
Putzofen (z.B. als Heizkamin, Grundofen, Warmluf tofen, Hypokausten, 
etc.), unterschiedliche Anforderungen an den Betrieb (die Aufgabemenge, 
das Aufgabe intervall, etc.) stell t , lassen Sie sich von dem Ofensetzer 
vor Inbetr iebnahme in den fachgerechten Betr ieb des Kamineinsatzes 
einweisen.

Hier einige Tipps und Informationen:

• Der beste Brennstof f ist luf t trockenes, unbehandeltes Scheitholz mit 
einer Rest feuchte von  18 %.
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**  Die tatsächliche Holzmenge hängt von der Holzsorte  
und zugehöriger Beschaffenheit ab.

Holzaufgabemenge am Beispiel des Varia 1V-51-4S
Nennwärmeleistung 11,0 kW
Holzaufgabemenge 3,3 - 4,3 kg/h (± 30 %)

Wir empfehlen Ihren Kamineinsatz immer mit gespaltenem Scheitholz 
zu befeuern. Ein dreieckförmiges Scheitholz aus Buche wiegt bei einem 
Radius von 10 cm und einer Länge von 33 cm ungefähr 2,0 kg. Das umlau-
fende Kantenmaß sollte ca. 30 cm betragen. Die Holzaufgabemenge kann 
im Bereich ± 30 % variier t werden.

Hinweis: Bei größeren Kamineinsätzen mit einer Brennraumbreite von ca. 
60 cm, können die Holzscheite auch ungefähr 50 cm lang sein.

Bei dauerhaf ter Überschreitung der Auflagemenge um mehr als 30 % 
kann es zu Schäden an dem Kamineinsatz oder der Kaminanlage kom-
men. Bei zu starker Unterschreitung der empfohlenen Holzmenge kann 
es aufgrund geringer Brennraumtemperatur zu schlechtem Abbrand und 
zur Scheibenverrußung kommen. Bit te die empfohlene Holzmenge nicht 
mehr als 30 % unterschreiten. Nach dem Errichten der Kaminanlage darf 
nur ein mäßiges Feuer ent facht werden. So vermeiden Sie Risse in der 
Brennraumauskleidung (diese enthalten vor der ersten Feuerung eventuell 
noch Rest feuchtigkeit). Steigern Sie langsam für etwa 3 bis 5 Feuerungen 
jeweils die Heizleistung bis etwa 30 % über Nennwärmeleistung.

• Das Holz soll geschützt, trocken und luf tdurchlässig im Freien gelagert 
werden.

• Zu feuchtes Holz führ t zu niedrigeren Heizwerten, schnellerer Kamin-
versot tung und schnellerer Verschmutzung der Scheiben.

• Kein of fener Betrieb mit harzhaltigen Nadelhölzern. Diese Hölzer neigen 
zu Funkenflug.

Unsere Kamineinsätze sind für den Betrieb mit Scheitholz und Holzbriket ts 
nach DIN 51731 ausgelegt. Die Verwendung anderer Brennstof fe ist nicht 
zulässig.

Verbrennen SIe auf keinen Fall:

nasses Ho lz ,  R indenabfä l le,  Nussscha len oder ähn l ich ho lzar t ige 
Pflanzenteile
Spanplat ten oder Plat tenwerkstof fe beschichtet oder unbeschichtet
Papier, Kartonagen und Altkleider
Kunststof fe und Schaumstof fe
mit Holzschutzmit tel behandeltes Holz
feste oder flüssige, holzfremde Werkstof fe
brennbare Flüssigkeiten

2.1.3 HOLZMENGEN

Nennwärmeleistung* Holzaufgabemenge** Abbildungen

in kW in kg/h

5,0 - 6,9 1,5 - 2,3

7,0 - 9,9 2,3 - 3,3

10,0 - 12,9 3,3 - 4,3

13,0 - 15,9 4,3 - 5,3

16,0 - 21,0 5,3 - 7,2

*  Zutreffende Nennwärmeleistung z.B. der Modellreihe  
Varia bitte dem Typenschild entnehmen.
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• Wenn Sie keine ex terne Verbrennungsluf tzufuhr haben, müssen Sie 
für ausreichende Luftzufuhr im Aufstellraum sorgen, damit kein Unter-
druck im Raum entsteht und keine gif t igen Rauchgase in den Raum 
gelangen. ACHTUNG! Bei kontroll ier ten Be- und Entlüf tungen, WC-
Lüftungen und Dunstabzugshauben ohne Umluf tbetrieb ebenso Gefahr 
von Unterdruck!!!

• Beachten Sie Kapitel „3.2 Anheizen und Befeuern“ auf Seite 7.
• Bei diesem ersten Brand entstehen unangenehme Gerüche. Hierbei 

brennt sich die Korrosionsbeschichtung und der Lack des Kaminein-
satzes in die Stahloberfläche ein. Dies ist für Sie gesundheitlich unbe-
denklich, riecht aber unangenehm. Es ist für ausreichende Belüftung im 
Aufstellraum zu sorgen.

ACHTUNG! Beim Brandbetrieb werden die Oberflächen der Scheiben und 
Verkleidungen sehr heiß: Verbrennungsgefahr!

3.2 ANHEIZEN UND BEFEUERN

Jede gute Verbrennung braucht den richtig aufbereiteten Brennstoff, die 
der Abbrandphase entsprechende Verbrennungstemperatur und eine pas-
sende Sauerstoffzufuhr, um umwelt freundlich und energetisch optimal zu 
funktionieren.

3.2.1 ANFEUERN (OBERER ABBRAND)

Prinzip: Diese Anfeuermethode ist eine einfache und ef fektive Möglichkeit, 
Emissionen von Feuerstät ten zu senken. Der Holzstapel brennt dabei von 
oben nach unten ab. Durch diese Abbrandmethode passieren alle Gase die 
heiße Verbrennungszone (Flammen) oberhalb des Stapels, wodurch eine 
vollständige Verbrennung erreicht werden kann. Das weiter unten liegende 
Holz wird allmählich erhitzt, Gas strömt aus und verbrennt in der heißen 
Verbrennungszone. Das Ergebnis ist eine Verbrennung, die wesentlich 
gleichmäßiger abläuf t als beim Anfeuern von unten.

3. BRAND

3.1 ERSTE INBETRIEBNAHME

• Kontrollieren Sie, ob alle des Kamineinsatzes beigelegten Dokumente 
und Zubehörteile aus dem Brennraum entfernt wurden.

• Der beiliegende Hitzeschutzhandschuh dient ausschließlich als Hit-
zeschutz zum Betätigen des Bediengrif fes, der kalten Hand und des 
Luftstellhebels. Der Handschuh ist nicht feuerfest!

• Die Verbrennungsluft wird, je nach Kamineinsatztyp, entweder mit der 
„Kalten Hand“ (siehe Kapitel „3.2 Anheizen und Befeuern“ auf Seite 
7) oder werkzeuglos reguliert

• Lesen Sie die Betriebsanleitung hinsichtlich Brennstof fe und anderer 
relevanter Themen gründlich durch (siehe Kapitel „2.1 Holz“ S. 5).

• Die erste Inbetriebnahme sollte in Abstimmung mit dem Ofensetzer, der 
die Kaminanlage gebaut hat, oder noch besser zusammen mit diesem, 
er folgen. Alle Verkleidungsteile müssen ausgetrocknet sein, um Risse 
oder Beschädigungen zu vermeiden.

Beispiel am Varia ASh-4S-2 mit teleskopisch ausziehbarem Luftstellhebel

Beispiel an PREMIUM Kamineinsatz mit werkzeugloser Bedienung des Luftstellhebels
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Achtung: Wichtig ist bei diesem Verfahren, dass ein zu rasches Durchbren-
nen nach unten vermieden wird. Das Anzünden von Scheitholz in Feuer-
stät ten so wie das richtige Aufstapeln der Holzscheite und die anfängliche 
Beobachtung des Feuers, in Bezug auf die passende Einstellung der Ver-
brennungsluf t, setzt eine gewisse Er fahrung voraus.

Vorgehensweise:
1. Kamineinsatztür ganz öf fnen (aufschwenken oder hochschieben).

Je nach Scheitholzlänge und Brennraumabmessungen werden schmale 
Kamineinsätze mit der Stirnseite nach vorn befüllt. Breite Kamineinsätze 
werden mit der Längsseite nach vorn befüllt. Holzaufgabemengen gemäß 
Kapitel „2.1.3 Holzmengen“ auf Seite 6 beachten.

4.  Als oberste Schicht wird ausreichend dünnes Anzündholz aufgelegt. Hier 
empfiehlt sich Weichholz (z.B. Tannenholz).

Zwischen dem Anzündholz werden zwei bis drei 
Anzündhilfen (z.B. in Wachs getränkte Holzwolle) 
platziert.

5.  Entzünden Sie ein Streichholz und entfachen 
Sie die Anzündhilfen.

2.  Beginnen Sie mit dem kreuzweisen Stapeln 
der Holzscheite auf die Aschereste im Bereich 
des Rosts. Die stärkeren Holzscheite unten 
verwenden und nach oben hin zunehmend 
dünnere Scheite auflegen.

3.  Die Verbrennungsluf t vollständig öf fnen. 
Drehen Sie den Stellhebel mit Hilfe der „Kalten 
Hand“ in die Anfeuerungsstellung ganz nach 
rechts (+).

++--

6.  Jetzt die Tür schließen. Je nach Unterdruck 
im Schornstein kann es hilfreich sein, die 
Kamineinsatztür etwa 3 cm offen zu lassen, 
damit das Feuer richtig entzündet.

Premium Kamineinsatz

Standard Kamineinsatz

-  Standard Geräten Tür zum Öffnen 
hochschieben.

Premium Kamineinsatz

Standard Kamineinsatz

-  Premium Geräten Tür zum Öffnen über 
herausklappbaren Griff nach oben schieben.

01_BA_Brennzellen_2020_D.indd   8 28.08.2020   08:29:18



D

D 9

In dieser Phase kann es sinnvol l  sein, die Luf tmenge mehr fach zu 
 regulieren. Mit etwas Er fahrung mit den Eigenschaften des eigenen Kamin-
einsatzes werden Sie die richtige Einstellung bald zielsicher finden.
Nach dem Nachlegen muss die Verbrennungsluf t sofor t wieder vollständig 
geöffnet werden, um das nachgelegte Holz rasch zu entzünden. Dadurch 
werden umgehend wieder ausreichend hohe Brennraumtemperaturen 
erreicht, um eine vollständige und umwelt freundliche Verbrennung zu 
ermöglichen.

Je nach Holzar t und -menge, Restglut und Schornsteinzug dauer t diese 
Wiederanheizphase etwa 5 Minuten, bis die Verbrennungsluf t, ähnlich wie 
unter Pkt. 8 beschrieben, gedrosselt werden kann.
Abbrand Ende!

Die Menge des Anzündholzes ist so zu wählen, dass möglichst schnell, hohe 
Temperaturen erreicht werden, damit der Schornstein rasch Zug entwickelt.
Nach 3 - 5 Minuten ist die Kamineinsatztür zu schließen.

8.  Wenn die oberen, dünneren Holzscheite vollständig angebrannt sind und 
das Feuer auf die nächste Lage übergreif t, muss die Verbrennungsluf t 
reduzier t werden.

7.  Das Anzündholz wird jetzt schnell entzündet 
und die oberen, dünneren Scheithölzer werden 
anfangen, hell zu brennen. Jetzt soll die Kami-
neinsatztür vollständig geschlossen sein.

8a.  Dazu wird der Stellhebel auf etwa Mittelstel-
lung gedreht (Primärluft geschlossen). Wenn 
die Flammen jetzt sehr schwach werden, den 
Stellhebel wieder etwas weiter öffnen (nach 
rechts (+) drehen).

8b.  Oder noch etwas weiter schließen (nach 
links (-) drehen), wenn das Feuer sehr rasch 
wächst. 

10.  Der Brennstof f wird zu einem Gluthaufen 
herunterbrennen.

9.  Wenn das Feuer auf die unterste Lage Scheit-
holz übergegrif fen hat, kann die Luftmenge 
weiter reduziert werden.

11.  Solange noch ausreichend Restglut vorhan-
den ist, kann jetzt nachgelegt werden.

12.  Wenn nicht weiter nachgelegt werden soll, 
kann der Stellhebel mit Hilfe der „Kalten Hand“ 
vollständig geschlossen werden, sobald nur 
noch wenig Restglut vorhanden ist.
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3.3 BRENNEN/NACHLEGEN

• Je nach Wit terungsbedingung den Stellhebel mehr oder weniger zur 
Mit telstellung hin oder etwas darüber steuern (Schließen der Luf tzu-
fuhr). Dies ist immer abhängig von der Er fahrung und den aktuellen 
Bedingungen vor Ort.

• Reißen Sie nicht die Türen auf, sonst laufen Sie Gefahr, dass durch 
einen plötzlich entstehenden Unterdruck Abgase in den Wohnraum 
entweichen. Öffnen Sie die Tür am Anfang langsam und nur einen Spalt.

• Durch das Nachlegen in der Glutphase vermeiden Sie das eventuelle 
Rausrauchen beim Türöf fnen. 

• Typische Nachlegeintervalle sind ca. 30-60 Minuten, damit der Kamin-
einsatz kontinuierlich betrieben werden kann.

• Beim Nachlegen die Glut nie vollständig abdecken.
• Nach jedem Nachlegen den Stellhebel einige Minuten ganz nach rechts 

stellen, bis das aufgelegte Holz gut ent flammt ist.
• Nach dem Nachlegen die Verbrennungsluf t niemals gedrosselt lassen. 

Verpuffungsgefahr!
• Nie dauerhaft mehr als die empfohlene Auflagemenge nachlegen.
• Dies gilt auch, wenn die Kaminanlage außer Betrieb ist.
• Lu f t s te l l hebe l  während  des  A bb randes  n ie  ganz  sch l i eßen 

( Verpuffungsgefahr).

4. TECHNISCHE INFORMATIONEN

4.1 HEIZEN IN DER ÜBERGANGSZEIT

Grundvoraussetzung für die Funktion einer Kaminanlage ist der entspre-
chende Schornsteinzug (Förderdruck). Dieser ist von den Außentempera-
turen und damit von den Jahreszeiten abhängig. In den Übergangszeiten 
von Winter zum Frühling und vom Sommer zum Herbst kann es bei höheren 
Außentemperaturen deshalb zu mangelndem Zug kommen, der sich durch 
schlechten Anbrand oder stärkere Rauchentwicklung bemerkbar macht. 
Was können Sie tun?

• Aschetopf und Ascherost vor Anfeuern ent leeren. Ascherost mit 
geprägter Gravierung nach unten einlegen.

• Wenn der Schornsteinzug geringer ist, sollte ein größeres „Lockfeuer“ 
ent facht werden. Lassen Sie sich dazu von Ihrem Ofensetzer oder 
Schornsteinfeger beraten.

• Stellhebel der Luf tzufuhr nach Bedarf auch nach dem Anbrand auf der 
rechten Seite (maximale Luf tmenge) stehen lassen. Wichtig ist es, dem 
Feuer so viel Verbrennungsluf t zu geben, dass sich der Schornsteinzug 
stabilisier t, aber nicht mehr als notwendig, um nicht zu viel Holz zu 
schnell zu verbrennen.

• In der Endphase des Abbrandes den Stellhebel nicht ganz nach links 
stellen, um zu vermeiden, dass der Kaminzug zusammenbricht und es 
zu einem Schwelbrand in dem Kamineinsatz kommt.

• Wird die Verbrennungsluf t zu früh geschlossen, und die Glut beim 
Nachlegen komplet t zugedeckt, kann es zu einer explosionsar tigen 
Verbrennung ( Verpuffung) kommen!

• Zur Vermeidung von Widerständen im Glutbet t sollte die Asche öf ter 
vorsichtig abgeschürt werden, damit sich das Ascherost nicht zusetzt 
und die Zuluf t ungehindert strömen kann.

Das Abbrandende ist erreicht, wenn das Holz voll-
kommen abgebrannt ist, kein Schwelbrand oder 
eine unvollständige Verbrennung entstehen kann. 
Jetzt kann der Stellhebel geschlossen werden 
(linke Stellung).
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4.2 BETRIEB MIT OFFENER FEUERRAUMTÜR

• Die of fene Betr iebsweise ist nur zulässig, wenn der Kamineinsatz 
eigens dafür geprüf t wurde. Dies ist den technischen Daten der Pla-
nungsunterlage oder der Angabe auf dem Typenschild zu entnehmen.

• Gemäß BlmSchV (Bundes Immissions Schutz Verordnung) dürfen offen 
betriebene Feuerstät ten in Deutschland nur gelegentlich betrieben 
werden.

• Die Kaminanlage darf im of fenen Betrieb nur unter Aufsicht betrieben 
werden, um eine Brandgefahr durch Funkenflug oder herausgeschleu-
derte Glutstückchen zu verhindern.

• Bei of fenem Betrieb vor allem nur Scheitholz und kein harzhalt iges 
Nadelholz verbrennen.

4.3 VERBRENNUNGSLUFT – UMLUFT – FRISCHLUFT

• Die Verbrennungsluf tleitung muss stets frei sein.
• Damit ein Hitzestau im Gerät verhindert wird, müssen die vorhandenen  

Luf taustrit tsgit ter oder Öffnungen frei und beim Feuern geöffnet sein.
• Im Strahlungsbereich des Kamineinsatzes dür fen keine Gegenstände 

aus brennbaren Mater ial ien aufgestell t werden (siehe auch Kapi-
tel 10 „Technische Daten“ in der zugehörigen Aufbauanleitung für 
Kamineinsätze).

• Gegenstände aus brennbaren Materialien dürfen auf freien Oberflächen 
der Feuerstät te nicht abgestellt werden.

• Keine Unterdruck erzeugenden Geräte in der gleichen Etage/im gleichen 
Raumluf tverband verwenden (z.B. Dunstabzugshaube in der Küche). 
Hier besteht die Gefahr des Rauchaustrit ts in den Wohnraum.

• Außerhalb des Strahlungsbereiches dür fen an der Kaminverkleidung 
im Abstand von 5 cm keine brennbaren Gegenstände oder Materia-
lien abgestellt oder verbaut werden, wenn die Oberflächentemperatur 
>85 °C beträgt oder erreicht werden kann.

• Beachten Sie, dass sich eine im Betrieb befindliche Kaminanlage sehr 

stark aufheizt. An der Scheibe können Temperaturen von über 300 °C 
entstehen. Benutzen Sie immer den mitgeliefer ten Hitzeschutzhand-
schuh und den Bediengrif f = „Kalte Hand“.

• Feuerstät ten dürfen in Deutschland nur gemäß der 1. BlmSchV betrie-
ben werden.

4.4 BRANDSCHUTZ AN / IN DER KAMINANLAGE

4.4.1  BESONDERE VORKEHRUNGEN FÜR DEN 
BRANDSCHUTZ BEI BODENBELAG IM 
NAHBEREICH DER FEUERSTÄTTE

Bei einem nicht feuerfesten Bodenbelag aus brennbarem Material (z.B. bei 
Teppichboden, Parket t, etc.) ist eine feuerfeste Funkenschutzvorlage aus 
nicht brennbarem Material (z.B. entsprechend belastbares Glas, Naturstein, 
Kacheln, Fliesen, Marmor, Granit oder anderen mineralischen Baustof fen) 
herzustellen. Bei einer Vorlage aus Metall muss diese mind. 1 mm stark 
sein. Der Belag muss gegen Verschieben befestigt und gesichert sein. Vor 
Feuerstät ten, die mit geschlossener Feuerraumtür betrieben werden, muss 
die Funkenschutzvorlage nach vorne 500 mm und zu den Seiten 300 mm 
er fassen. Vor Feuerstät ten, die mit of fener Feuerraumtür betrieben wer-
den, muss die Funkenschutzvorlage nach vorne entsprechend der Höhe des 
Feuerraumbodens über den Fußboden (H) zuzüglich 300 mm ( jedoch mind. 
500 mm) und seitlich entsprechend der Höhe des Feuerraumbodens über 
dem Fußboden (H) zuzüglich 200 mm ( jedoch mind. 300 mm) entsprechen.

Wird ein Stehrost (nicht im Lieferumfang enthalten) von mindestens 10 cm 
Höhe fest eingebaut, so genügen die vorgenannten Mindestabstände und 
zwar abweichend vom Stehrost gemessen.

01_BA_Brennzellen_2020_D.indd   11 28.08.2020   08:29:19



D 12

Zusätzlich ist auch der Bereich, abgehend vom geraden Strahlungsbereich
der ef fektiven Feuerraumöffnung jeweils um 300 mm nach links und nach
rechts zu schützen (siehe Abbildung).

Ob und wie die Schornsteinwange in Ihrer Aufstellsituation gedämmt wer-
den muss, besprechen Sie bit te mit Ihrem zuständigen Ofensetzer und dem 
Schornsteinfeger.

Die Abbildung zeigt eine beispielhafte Aufbausituation 
und gilt exemplarisch für jeden Kamineinsatz.

H

bzw. H+300

min. 500

Die Abbildung zeigt eine beispielhafte Aufbausituation  
und gilt exemplarisch für jeden Kamineinsatz.
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4.4.2  BESONDERE VORKEHRUNGEN FÜR DEN 
BRANDSCHUTZ BEI BRENNBAREN BAUTEILEN

1   Zwischen Möbeln (z.B. einer Kommode) und Kaminverkleidungen muss 
ein Abstand von mind. 5 cm liegen.

2   Bei Bauteilen, die nur mit k leinen Flächen anstoßen ( Wand-, Boden- 
oder Deckenverkleidung), empfiehlt sich ein Zwischenraum von 1 cm. 
Tapeten sind keine brennbaren Baustof fe.

3   Von der Feuerraumöffnung müssen nach vorn, nach oben und zu den 
Seiten mindestens 80 cm Abstand zu Bauteilen aus brennbaren Baustof-
fen oder brennbaren Bestandteilen, sowie zu Einbaumöbeln eingehalten 
werden, sofern in einer eventuellen gerätespezifischen Montage-und 
Betriebsanleitung keine anderen Angaben gemacht werden.

4   Bei Anordnung eines auf beiden Seiten belüf teten Strahlungsschutzes 
(S) genügt ein Abstand von 40 cm. Dabei muss der belüf tete Abstand 
des Strahlungsschutzes (S) mind. 2 cm betragen.

2

3

4
40 cm

80* cm

1 cm

2
cm

80 cm

( S )
40

 cm

80* cm2
cm

1 cm 5 cm

1
2

3

4

( S )

* Der notw. Mindestabstand kann modellabhängig abweichen

* Der notw. Mindestabstand kann modellabhängig abweichen
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4.4.3  KAMINEINSÄTZE - STRAHLUNGSBEREICH

Kamineinsatz kW
Abstand im Strahlungsbereich

der Scheibe [mm]

vorne seitlich hinten

PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N 10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Gerade
Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Varia M-100h 11,0 800 – –

Kamineinsatz kW
Abstand im Strahlungsbereich

der Scheibe [mm]

vorne seitlich hinten

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Durchsicht
Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

L-Form
Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Kamineinsatz kW
Abstand im Strahlungsbereich

der Scheibe [mm]

vorne seitlich hinten

U-Form
Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Rund
Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU
Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

Kamineinsatz kW
Abstand im Strahlungsbereich

der Scheibe [mm]

vorne seitlich hinten

H2O
Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic
Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –

4.5  GLASREINIGUNG BEI HOCHSCHIEBBAREN TÜREN

Eine Glasreinigung der Glaskeramikscheibe darf grundsätzlich nur im kal-
ten Zustand stat t finden (nicht brennender und abgekühlter Kamineinsatz; 
keine heiße Asche im Brennraum).
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4.5.2  GLASREINIGUNG BEI PREMIUM KAMINEINSÄTZEN 
(3-SEITIG)

1. Tür ganz nach unten schieben!

2. Verriegelung A+B komplet t heraus schwenken.

3. Seitenscheibe kippen zum Reinigen.

Zum Schließen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.

4.5.1  GLASREINIGUNG BEI PREMIUM KAMINEINSÄTZEN 
(2-SEITIG)

1. Tür ganz nach unten schieben!

2. Verriegelung A+B komplet t heraus schwenken.

3.  Frontscheibe kippen zum Reinigen.

Zum Schließen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.
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Nun die Tür mit einer Hand 
bis zum Anschlag aufklappen.

Hand die Feuerraumtür oben gegen halten. Die Tür kippt so etwas auf. 
Jetzt die „Kalte Hand“ von der Aufnahme entfernen, damit Beschädigun-
gen der Bank und Verletzungen vermieden werden. Nun die Tür mit einer 
Hand bis zum Anschlag aufkippen.

Linear 4S-oder Prestige-Ausführungen:

1.  Am Türgrif f die Tür mit leichtem Druck nach unten aufkippen, gleichzei-
tig mit der anderen Hand die Feuerraumtür oben gegen halten.

Die Glasscheibe kann nun gemäß Betriebsanleitung gereinigt werden.

Feuerraumtür schließen:

1. Die Feuerraumtür vorsichtig schließen. 
2.  Die Verr iegelung oberhalb der Tür mit der „Kalten Hand“ bis zum 

Anschlag zurück drehen. Dies ist wichtig, da sonst der Verschluss in der 
Haube schleifen kann und die Tür nicht dicht ist.

3.  Die einwandfreie Funktion der Tür durch das Hochschieben testen und 
anschließend die obere Verriegelung noch einmal überprüfen, so dass 
diese bis zum Anschlag geschlossen ist.

Beim Öffnen und Schließen der Tür ausschließlich den Grif f/“Kalte Hand“ 

4.5.3  GLASREINIGUNG BEI STANDARD-
KAMINEINSÄTZEN MIT GERADEN 
HOCHSCHIEBBAREN TÜREN

Die Reinigung er fo lgt grundsät z l ich im kal ten Zustand gemäß den 
folgenden Versionen.

Feuerraumtür öffnen:

1. Die Feuerraumtür schließen (ganz nach unten schieben!).
2.  Die „Kalte Hand“ von der linken Seite auf den mit tig, oberhalb der Feu-

erraumtür befindlichen Verschluss aufsetzen.

Durch eine Drehbewegung nach rechts 
den Verschluss entriegeln.

3.  Die Tür kann jetz t aufgekippt werden. Dabei sind die speziellen Hin-
weise für die Linear 3S- und Linear 4S- oder Prestige-Ausführung zu 
beachten!

Linear 3S-Ausführung:

1.  Die „Kalte Hand“ seitlich im unteren 
Bereich, auf der rechten Seite der Tür, 
auf die Aufnahme aufsetzen. 

2.  Die „Kalte Hand“ nach unten drücken, gleichzeit ig mit der anderen 
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benutzen. Keinesfalls Druck auf die Scheiben ausüben! BRUCHGEFAHR!

4.5.4  GLASREINIGUNG BEI STANDARD-
KAMINEINSÄTZEN MIT RUNDEN ODER 
 ABGEWINKELTEN HOCHSCHIEBBAREN TÜREN

Schließen Sie die Feuerraumtür (ganz nach unten schieben). Setzen Sie die 
„Kalte Hand“ auf die oberhalb der Feuerraumtür befindliche Laufschienen-
Arretierung. (Achtung! Modell abhängig ein- oder zweiseitig)

Durch eine Drehbewegung nach rechts schieben Sie den Sicherungsriegel 

Die „Kalte Hand“ seitlich rechts der Tür auf 
die Aufnahme/Verschluss aufsetzen und 
nach oben drehen.

Schwenken Sie die Tür zur Reinigung auf. 

Durch eine Drehbewegung nach rechts 
arretieren Sie die Laufschiene.

der Arretierung um 90 Grad nach vorne (unter die Türhaube).

Feuerraumtür schließen:

1. Die Feuerraumtür vorsichtig schließen und leicht gedrückt halten.

2.  Die „Kalte Hand“ seitlich auf der rechten Seite der Tür, auf die Verriege-
lung aufsetzen und bis zum Anschlag nach unten zurück drehen.

3.  Durch eine Drehbewegung der Arretierung nach links geben Sie die 
Laufschiene wieder frei.

4.  Die einwandfreie Funktion der Tür durch das Hochschieben testen und 
anschließend die Verriegelung noch einmal überprüfen, so dass diese 
bis zum Anschlag geschlossen ist.

Nach der Reinigung schließen Sie die Kamineinsatztür wieder, setzen die 
„Kalte Hand“ auf den Vierkant, drücken die Tür am Rahmen (nicht am Glas) 
in Schließrichtung an und verschließen die Tür mit einer Drehbewegung der 
„Kalten Hand“ von oben nach unten. Vergessen Sie nicht die Rücksetzung 
der Laufschienenarretierung.

4.5.5  GLASREINIGUNG BEI STANDARD-
KAMINEINSÄTZEN MIT 3-SEITIGEN TÜREN

Die Reinigung er folgt grundsätzlich im kalten Zustand.

Feuerraumtür öffnen:

1. Die Feuerraumtür nach ganz unten schieben!

2.  Die Verriegelung der Laufschienen-Arretierung mit Hilfe der „Kalten 
Hand“ oberhalb der Feuerraumtür, rechts und links, ausschwenken. Die 
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Tür ist jetzt in der unteren Stellung blockier t.
3.  Die seitlichen Tür-Verschlüsse von Hand oder mit Hilfe der „Kalten Hand“ 

durch eine Drehbewegung entriegeln, dabei die Reihenfolge beachten!

4.  Die Kamintüren links und/oder rechts aufschwenken. Die Glasscheibe 
kann nun gemäß Betriebsanleitung gereinigt werden.

Feuerraumtür schließen:

1.  Die Feuerraumtür vorsichtig schließen, dabei die Tür leicht anheben und 
gegen das feststehende Glaselement drücken.

2.  Die Türverr iegelungen oben und unten von Hand oder mit Hil fe der 
„Kalten Hand“ verriegeln. Die „Kalte Hand“ abziehen. Wichtig: Erst den 
oberen Verschluss schließen, dann den unteren.

3.  Die Verriegelungen der Laufschienen oberhalb der Tür bis zum Anschlag 
zurückdrehen.

Achtung:  Beim Öffnen und Schließen der Tür ausschließlich den Türrah-
men benutzen. Keinesfalls Druck auf die Scheiben ausüben. 
(Bruchgefahr!)

Dann den oberen Verschluss aufdrehen.

Ein zweiter Riegel befindet sich auf der 
gegenüberliegenden Seite.

Tür ausschließlich am Türrahmen 
benutzen!

Erst den unteren Verschluss aufdrehen.
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5. SERVICE UND PFLEGE

ACHTUNG! Reinigen Sie Ihre Kaminanlage nie im heißen oder warmen 
Zustand.

5.1 TYPENSCHILD

Das Typenschild befindet sich sowohl auf Ihrem Garantiezertifikat, als auch 
in Ihrem Kamineinsatz unter der Aschelade bzw. dem Aschetopf. Es enthält 
technische Daten und Hinweise. Das Typenschild darf nicht entfernt werden, da 
dies die Prüfung des Geräts bestätigt und für die Abnahme und die jährlichen 
Überprüfungen des Schornsteinfegers benötigt wird.

5.2 ASCHEKASTEN UND ASCHEROST 

• Säubern und entleeren Sie den Ascherost und Aschekasten in regelmä-
ßigen, Ihrem Heizverhalten angepassten, Intervallen. ACHTUNG! Asche 
kann die Glut eventuell bis zu 24 h halten.

• Der Aschekegel im Aschekasten dar f die Schlitze im Ascherost nicht 
erreichen oder verschließen.

• Ascherostseite mit geprägter „unten“ Gravierung immer nach unten in 
die dafür vorgesehene Aussparung des Feuerraumbodens einlegen.

5.3 SCHEIBE

Ihre Scheibe bleibt dann am längsten rußfrei, wenn:
• Sie trockenes Holz verwenden (Kapitel „2.1.2 Holzarten“ auf Seite 5).
• Sie der Abbrandsituation entsprechend die Verbrennungsluf t steuern 

(Kapitel „3. Brand“ auf Seite 7 ).
• der Kamineinsatz eine möglichst hohe Verbrennungstemperatur hat.
• der Schornsteinzug stimmt.
• die Auflagemenge im optimalen Betriebsbereich liegt.

Ein allmähliches Verrußen der Scheibe stellt einen ganz normalen Vorgang 
dar und ist kein Grund für eine Reklamation. Reinigen Sie die Scheibe 
innen regelmäßig mit dem mitgeliefer ten Scheibenreiniger, damit sich die 
Ruß partikel nicht zu stark einbrennen (nach ca. 8 –12 Betriebsstunden).

5.4 REINIGUNG UND PFLEGE

Die Feuerstät te, der Heizgaszug und der Abgasweg sollten regelmäßig 
gereinigt werden. Speziell muss bei längerer Betriebsunterbrechung des 
Schornsteins darauf geachtet werden, dass dieser nicht verstopf t ist.
Weitere Bedingungen siehe Tabelle.

Was Wie oft Womit

Kamineinsatz außen und 
Heizkammer

nach Bedarf, 
min. 1 x pro Jahr

Besen, Staubsauger oder
Aschesauger

Glasscheibe nach Brandverhalten, 
für optimale Sicht 
Empfehlung nach 8-12 
Betriebsstunden

Die Glasscheibe lässt sich mühelos mit 
einem handelsüblichen Kaminglasrei-
niger reinigen. Anschließend mit einem 
trockenen Tuch nachwischen, nicht 
scheuern! Achten Sie darauf, dass kein 
überschüssiger Reiniger zwischen Tür-
rahmen und Glasscheibe gelangt! Dieser 
kann die Dichtung zwischen Glasscheibe 
und Türrahmen aushärten lassen. Verliert 
die Dichtung ihre Flexibilität sind Schäden 
an Tür und Glas die Folge. Geeigneter 
Kaminglasreiniger ist über Ihren 
Fachhändler zu erwerben.

Dekoroberflächen in 
Chrom oder Gold

nach Bedarf Milde Seifenlauge und weiches Tuch; 
keine Scheuermittel verwenden, nicht 
polieren!

Edelstahloberflächen nach Bedarf Edelstahlpflegemittel und weiches Tuch

Lackierte Oberflächen nach Bedarf Feuchtes Tuch ohne Reinigungsmittel 
mit Scheuersubstanzen

Warmluftgitter nach Bedarf Staubtuch oder Staubsauger

Aschetopf und Rost nach Bedarf Von Hand oder mit speziellem Aschesau-
ger entleeren

Luftraum unter Aschetopf nach Bedarf Staubsauger oder Aschesauger

Verbindungsstück zwischen 
Kamineinsatz und Kamin

nach Bedarf
min. 1x pro Jahr

Bürste, Aschesauger
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5.5  TÜRVERSCHLUSS SMARTCLOSE

Kamineinsätze mit der Türverschluss-
technik SmartClose sind für den ord-
nungsgemäßen Betrieb, in regelmäßen 
Zeitabständen (1 Mal pro Heizsaison), 
zu schmieren. Hierzu f inden Sie im 
L ie ferumfang der Feuers tä t te e in 
Tube Spezia l-O fenschmierpaste.Die 
Schmierpaste wird aufgetragen um 
schwergängig sch l ießende Feuer-
raumtüren oder Geräusche, die beim 
Schließen bzw. Öf fnen der Ofentür 
entstehen können zu unterbinden. Die 
Schmierpaste ist mindestens einmal 
jährlich auf die Federverbindung des 
 Smar tClose und der zugehörigen Laufrolle aufzutragen. Bei sehr häufig 
oder sehr stark betriebenen Feuerstät ten kann es notwendig sein, das Zeit-
intervall zur Schmierung entsprechend zu verkürzen. Je Kamineinsatztyp 
befinden sich die Türverschlussfedern unter- und/oder oberhalb, so wie 
auch seitlich der Feuerraumtür. Um die Schmierung des Verschlusses vor-
zunehmen, nehmen Sie ein handelsübliches Wattestäbchen zum Auftragen 
zur Hilfe.

Zum Auftragen der Schmierpaste gehen Sie wie folgt vor:
Die Feuerraumtür öf fnen und fixieren. Etwas Schmierpaste auf das Wat-
testäbchen auf tragen und die Federaufnahme des Türverschlusses damit 
benetzten. Die am Korpus befestigte Aufnahmerolle, während des Auftra-
gens, von Hand drehen. Die Feuerraumtür einige Male schließen und öf fnen 
und ggf. die Kupferpaste nochmal nachtragen.

Achtung: Es darf keine Kupferpaste an Verkleidungsteile oder Ähn-
liches gelangen! Verunreinigungen direkt mit einen Baumwolltuch 
entfernen! Das Gerät auf keinen Fall zwischenzeitlich in Betrieb 
nehmen!
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6. HILFE
Problem Ursache, Erklärung Kapitel, 

Hinweis
Lösung

Glas verrußt 
stark, schnell und 
ungleichmäßig

Sie haben keine korrekten Brennmaterialien verwendet. 2. Naturbelassenes stückiges Holz verwenden, das der 1. BImSchV §3 entspricht.

Die Außentemperatur liegt ca. über 15°C. Es herrschen ungünstige Witterungsbedin-
gungen (z.B. Nebel). Diese Wetterlagen treten vor allem im Frühling und im Herbst auf.

4.1 Den Feuerraum mit geringer Brennstoffmenge befüllen und bei größter Stellung des 
Luftschiebers befeuern.

Es liegt Inversionswetterlage vor. Dabei sind die oberen Luftschichten wärmer als die 
unteren.

4.1 Den Feuerraum mit geringer Brennstoffmenge befüllen und bei größter Stellung des 
Luftschiebers befeuern.

Die Verbrennungsluftsteuerung ist nicht voll geöffnet. 3.2.1 Luftstellhebel in ganz rechte Stellung bringen.

Die externe Verbrennungsluftleitung ist nicht frei. 4.3 Verbrennungsluftleitung reinigen.

Die Verbrennungsluft ist zu stark gedrosselt. Daher tritt die Verrußung ca. innerhalb 
einer halben Stunde auf. (Eine schleichende Verschmutzung durch den Betrieb der 
Kaminanlage ist normal. Eine Autoscheibe verschmutzt auch bei der Fahrt!)

3.2.1 Stellung des Luftstellhebels prüfen und ggf. den Kaminofen durch volle Öffnung der 
Verbrennungsluft auf Betriebstemperatur bringen.

Der Sitz einer Dichtung/Türdichtung ist nicht einwandfrei. - Sämtliche Dichtungen prüfen, z.B. Feuerraumtür öffnen und die Dichtung im Türprofil 
richtig eindrücken.

Das Holz ist nicht trocken genug. 2. Mit einem Holzfeuchtemessgerät die Restfeuchte im verwendeten Holz messen. Die 
empfohlene Restfeuchte liegt bei 20% oder weniger.

Es ist zu wenig Holz aufgelegt. (Durch zu geringe Holzmengen entstehen nicht genügend 
hohe Temperaturen im Ofen.)

2.1.3 In den technischen Daten für Ihren Kaminofen finden Sie die passende Holzaufgabe-
menge pro Stunde.

Der Schornstein zieht zu stark / zu wenig. - Beobachten Sie die Situation. Das Zugverhältnis kann durch die Wetterlage beeinflusst 
werden. Sollte das Glas weiterhin stark verrußen informieren Sie Ihren Schornsteinfeger.
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Problem Ursache, Erklärung Kapitel, 
Hinweis

Lösung

Feuer lässt sich 
schwer entfachen

Sie haben keine korrekten Brennmaterialien verwendet. 2. Naturbelassenes stückiges Holz verwenden, das der 1. BImSchV §3 entspricht.

Das Holz ist nicht trocken genug. 2. Mit einem Holzfeuchtemessgerät die Restfeuchte im verwendeten Holz messen. Die 
empfohlene Restfeuchte liegt bei 20% oder weniger.

Das Holz ist zu dick. 2. Nehmen Sie zum Anheizen kleinstückiges Holz. Benutzen Sie als Brennholz nur gespal-
tenes Holz, das an seiner dicksten Stelle nicht dicker als ca. 8 cm ist. Die optimale Länge 
des Holzscheites beträgt ca. 20-25 cm. Beim Dauerheizen nicht zu viel Holz auflegen, 
besser mehrmals kleinere Holzmengen auflegen.

Die Luftzufuhr ist nicht gewährleistet. 3. Zum Anheizen oder beim Nachlegen wird der Stellhebel ganz nach rechts geschoben.

Die Außentemperatur liegt ca. über 15°C. Es herrschen ungünstige Witterungsbedin-
gungen (z.B. Nebel). Man spricht von einer Übergangszeit.

4.1 Den Feuerraum mit geringer Brennstoffmenge befüllen und bei größter Stellung des 
Luftschiebers befeuern.

Es liegt Inversionswetterlage vor. Dabei sind die oberen Luftschichten wärmer als die 
unteren.

4.1 Den Feuerraum mit geringer Brennstoffmenge befüllen und bei größter Stellung des 
Luftschiebers befeuern.

Die Verbrennungsluftsteuerung ist nicht voll geöffnet. 3.2.1 Luftstellhebel in ganz rechte Stellung bringen.

Die externe Verbrennungsluftleitung ist nicht frei. 4.3 Verbrennungsluftleitung reinigen.

Der Schornstein ist nicht frei. - Den Schornsteinfeger informieren.

Der Unterdruck des Schornsteins ist nicht ausreichend. - Lockfeuer im Schornstein entzünden, lassen Sie sich von Ihrem Ofensetzer oder Schorn-
steinfeger beraten.

Rauchaustritt beim 
Nachlegen

Luftabsaugende Geräte sind eingeschaltet z.B. Dunstabzugshaube. 3.1 Stellen Sie sicher, dass Luftabsaugende Geräte ausgeschaltet sind!

Vorzeitig nachgelegt, auf noch unverbranntes Holz. 3.3 Legen Sie erst Holz nach, wenn im Brennraum ein Glutbett entstanden ist.

Der Schornstein ist nicht frei. - Den Schornsteinfeger informieren.

Ihr Kaminofen hat noch keine Betriebstemperatur erreicht. 3.2.1 Auflage bis auf Grundglut abbrennen lassen und kleinere Holzscheite feuern.

Die Tür ist zu schnell geöffnet worden. 3.3 Tür langsam und vorsichtig öffnen.

Zu schneller 
Abbrand / Holzver-
brauch zu hoch

Der Durchmesser Ihrer Holzscheite ist zu klein. 2.1.3 Der Umfang der Holzscheite beträgt idealerweise ca. 25 cm.

Der Schornstein zieht zu stark. - Den Schornsteinfeger informieren, eventuell durch etwas stärkere Verbrennungsluft 
Drosselung entgegen wirken.

Die Verbrennungsluftsteuerung ist nicht reduziert worden. 3.2.1 Den Stellhebel ca. in Mittelstellung stehen.

Die Feuerraumtür ist vom Anheizen noch ein Spalt offen. 3.2.1 Feuerraumtür schließen!

Die empfohlene Holzauflagemenge ist nicht eingehalten worden. 2.1.3 In den technischen Daten für Ihren Kaminofen finden Sie die passende Holzaufgabe-
menge pro Stunde.
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7. GARANTIEERKLÄRUNG

7.1 ALLGEMEINES

Die Firma Spartherm Feuerungstechnik GmbH / der „Hersteller“ gewährt 
gegenüber dem Endkunden/ Verbraucher sowie ihren Händlern und Zwi-
schenhändlern eine zeitlich befristete Haltbarkeitsgarantie für die von ihr 
hergestellten Produkte zu den nachfolgenden Bedingungen und dem nach-
folgend beschriebenen Umfang.  

Die gewährte Herstellergarantie gilt unbeschadet zwingender gesetzlicher 
Haf tungsvorschrif ten, wie z.B. nach dem Produkthaf tungsgesetz, in Fäl-
len des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, wegen Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit durch die Firma Spartherm oder 
ihre Er füllungsgehilfen. 
Sie gilt zusätzlich zu der gesetzlichen Gewährleistung, die dem Verbrau-
cher gegenüber seinem Verkäufer zustehen.

Verbraucher im Sinne dieser Herstellergarantie ist jede natürliche Person, 
die Eigentümer des Produktes ist und es nicht erworben hat, um es wei-
terzuverkaufen oder es im Rahmen ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeiten bei Drit ten zu installieren. 
Erstverbraucher ist der Verbraucher, der als erster das Produkt erworben 
hat, von der Firma  Spar therm Feuerungstechnik GmbH, einem Händler 
oder einer anderen natürlichen oder juristischen Person, die das Produkt 
im Rahmen ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
wieder verkauft oder installier t. 

Die Produkte der Firma Spartherm sind nach dem Stand der Technik gefer-
tigte Qualitätserzeugnisse. Die verwendeten Materialien wurden sorgfältig 
ausgewählt und stehen, wie auch der Produktionsprozess, unter ständiger 
Kontrolle. Für das Aufstellen oder Verbauen der Produkte sind beson-
dere Fachkenntnisse er forderlich. Daher dür fen unsere Produkte nur von 

Fachbetrieben unter Beachtung der gültigen gesetzlichen Bestimmungen 
eingebaut und in Betrieb genommen werden.

7.2 GARANTIEZEIT/GARANTIEUMFANG

Die Garantiebedingungen gelten ausschließlich innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland und der Europäischen Union

Die Garantie gilt für  Produkte, die ab dem 1. Juli 2016 (Kaufbeleg) 
erworben worden sind. 

Die Firma Spar therm garantier t, dass ihre Produkte frei von Material, 
Herstellungs- und Konstruktionsfehlern sind. Ansprüche auf Ersatz von 
Folgeschäden oder aus Produkthaftung bestehen nur nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorschrif ten. Im Rahmen dieser Garantie werden Mängel 
behoben, die nachweislich auf einem Materialfehler oder einem Herstel-
lungs/Konstruktionsfehler beruhen.

Für folgende Produkte gilt eine Garantiezeit von 5 Jahren ab Kaufda-
tum des Erstverbrauchers, maximal jedoch 6 Jahre nach Herstellung. 

• Grundkorpus Kamineinsätze
• Grundkorpus Kaminöfen
• Grundkorpus Kaminkassetten
• Grundkorpus Kamintüren

Eine 24-monatige Garantiezeit gilt  ab Kaufdatum des Erstverbrauchers 
für folgende Produkte:

• Hochschiebetechnik 
• Bedienelemente, wie Grif fe, Stellhebel, Stoßdämpfer
• elektronische und elektronische Bauteile, wie Lüf ter, Drehzahlregler, 

Originalersatzteile
• sämtliche Zukaufar tikel und sicherheitstechnische Einrichtungen 
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Eine 6-monatige Garantie übernimmt die Firma Spartherm ab Kaufdatum 
des Erstverbrauchers für

• Verschleißteile im Feuerbereich, wie Schamot te, Vermiculite, Feuer-
roste, Dichtungen und Glaskeramik

Die Garantiefrist verlängert sich aufgrund der Gewährung von Leistungen 
im Rahmen dieser Garantie grundsätzlich nicht, es sei denn ein Produkt sei 
vollständig ausgetauscht worden. 

7.3  GARANTIEZEITVERLÄNGERUNG AUF 10 JAHRE 
FÜR ERSTVERBRAUCHER GRUNDKORPUS 
KAMINEINSATZ

Die Firma Spartherm Feuerungstechnik GmbH verlängert die Garantiezeit 
für den Erstverbraucher auf den Grundkorpus ihres Kamineinsatzes zusätz-
lich von 5 auf 10 Jahre. Voraussetzung dafür ist eine Registrierung des 
Kamineinsatzes mit tels Serien-Nr. binnen 6 Monaten ab Kauf online auf der 
Internetseite www.spartherm.com/Service/Garantieverlängerung. 

7.4 GARANTIEAUSSCHLUSS

Von der gewährten Garantie umfasst sind insbesondere nicht:
• der Verschleiß der Produkte
• Schamotte/Vermiculite

Diese sind Naturprodukte, die bei jedem Heizvorgang Ausdehnungen und 
Schrumpfungen unterliegen. Hierbei können Risse entstehen. Solange die 
Auskleidungen die Position im Brennraum beibehalten und nicht zerbre-
chen, sind diese voll funktionstüchtig.

die Oberflächen:
• Verfärbungen im Lack oder auf den galvanischen Oberflächen, die auf 

thermische Belastung oder Überlastung zurückzuführen sind.

die Hochschiebemechanik:
• Bei Nichteinhaltung der Installationsvorschrif ten und damit verbunde-

ner Überhitzung der Umlenkrollen und Lager.
die Dichtungen:
• Nachlassen der Dichtheit durch thermische Belastung und Verhärtung. 

die Glasscheiben:
• Verschmutzungen durch Ruß oder eingebrannte Rückstände von ver-

brannten Materialien, sowie farbliche oder andere optische Verände-
rungen aufgrund der thermischen Belastung.

• falscher Transport und/oder falsche Lagerung.
• unsachgemäße Handhabung von zerbrechlichen Teilen wie Glas und 

Keramik.
• unsachgemäße Handhabung und/oder der Gebrauch
• fehlende Wartung
• fehlerhaf ter Einbau oder Anschluss des Gerätes
• Nichtbeachtung der Aufbau- und Betriebsanleitung
• technische Abänderungen an dem Gerät durch firmenfremde Personen

Ebenfalls von der Garantie nicht umfasst sind:

• Anlagenteile, die nicht vom Hersteller geliefer t wurden
• Produkte, in die vom Hersteller nicht autorisier tes Zubehör eingebaut 

wurde
• Produkte die Merkmale aufweisen, die auf unsachgemäße Reparaturen 

oder sonstige Eingrif fe schließen lassen

7.5 GARANTIEVORAUSSETZUNGEN

Die Garantieerklärung setzt voraus, dass der Verbraucher/Händler diese 
Garantieerklärung gegenüber der Firma Spartherm schrif tlich annimmt. 

Dies er folgt durch: 

a)  Registrierung innerhalb von 24 Monaten ab Kaufdatum auf der 
Spartherm Homepage, abrufbar unter 
www.spartherm.com/Service/Garntieverängerung und 
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b)  Vorlage des Original Kaufbeleges über den Erwerb des von der Garantie-
zusage umfassten Spartherm-Produktes und

c)   durch schrif t l iche Fehleranzeige/ Vorlage des Produktes sowie des 
Nachweises, dass der Mangel in der Funktionstüchtigkeit innerhalb 
der Garantiezeit aufgetreten ist, gegenüber der F irma Spar therm. 
Dieser Nachweis kann insbesondere durch die Vorlage des Kaufbeleges 
geführt werden.

Voraussetzung für die Wirksamkeit dieser Garantie ist eine fachgerechte 
Installat ion und War tung gem. Betr iebsanleitung und den anerkannten 
Regeln der Technik, z.B. durch einen Meisterbetrieb oder einen autorisier-
ten Fachbetrieb sowie die Einhaltung der Bedienungsanleitungen und die 
Verwendung der Spartherm Produkte gemäß den technischen Anleitungen 
und Pflegeanweisungen der Firma Spartherm. 

Werden Ersatzteile verwandt, so dürfen ausschließlich die von Spartherm 
hergestellten oder von dieser empfohlenen Teile verwendet werden.

7.6 DIE GÜLTIGKEIT DER GARANTIE ENDET BEI:

Einbau, Wartung, Reparatur und Pflege der Produkte durch nicht fachkun-
dige Personen, Produktschäden, die durch den Verkäufer, Installateur oder 
drit te Personen verursacht worden sind, Schäden die auf normale Abnut-
zung oder vorsätzliche Beschädigung zurückzuführen sind, bei fahrlässiger 
Schadensverursachung wird ein Mitverschulden einvernehmlich angerech-
net, bei unsachgemäßer Installation oder Inbetriebnahme, bei mangelnder 
oder fehlerhaf ter War tung, bei Produkten, die nicht ihren vorgesehenen 
Zweck entsprechend verwendet wurden oder werden. Bei Schäden durch 
höhere Gewalt oder Naturkatastrophen, insbesondere aber nicht abschlie-
ßend bei Überschwemmungen, Bränden oder Frostschäden, Verwendung 
von Ersatzteilen, die nicht von der Firma Spartherm hergestellt oder von 
dieser empfohlen worden sind.

7.7 LEISTUNGEN IM GARANTIEFALL

Der Firma Spartherm steht es frei, das fehlerhaf te Produkt instand zu set-
zen, einen Austausch vorzunehmen oder dem Erstverbraucher/dem Händler 
den Kaufpreis zu erstat ten, wobei die Instandsetzung Vorrang hat. Regelfall 
ist, dass der Verbraucher das fehlerhaf te Produkt mit vorherigem Einver-
ständnis seitens der Firma Spartherm durch einen Fachhandwerker vor Ort 
instand setzen / austauschen lässt. In diesem Fall deckt die Garantie die 
kostenlose Lieferung der notwendigen Teile. Sofern sich die Firma Spar-
therm per schrif tlicher Zusage entscheidet, die Instandsetzung etc. selbst 
durchzuführen, so trägt die Firma Spartherm die hierdurch entstehenden 
Kosten für Ersatzteile, Installation und eigene Arbeitskosten sowie etwaige 
Ausgaben für den Transport oder die Versendung des Produktes. Der Ver-
braucher hat das Produkt zugänglich zu machen.  

Bei Austausch wird das alte Produkt kostenfrei durch ein neues Produkt 
gleicher Ar t, gleicher Güte und gleichen Typs ersetzt. Sofern das betrof-
fene Produkt zum Zeitpunkt der Mängelanzeige/Fehleranzeige nicht mehr 
hergestellt wird, ist Spartherm berechtigt, ein ähnliches Produkt zu liefern. 
Transpor t bzw. Versand zu und von Spar therm bzw. zu dem jeweiligen 
Händler, jeder Ausbau oder jede Wiederinstallation des Produktes oder 
jede andere besondere Maßnahme dürfen nur mit vorherigen Einverständ-
nis durch die Firma Spar therm vorgenommen werden. Stimmt die Firma 
Spartherm der berechtigten Maßnahme zu, trägt Firma Spartherm die bei 
Durchführung der Maßnahme entstehenden Kosten.

Sofern sich ein Produk t fehler als durch diese Garantie nicht gedeck t 
erweist, sind die bei Versand und Transport des Produktes entstehenden 
Kosten durch den Verbraucher/Händler selbst zu tragen. Zusätzlich hat der 
Verbraucher die Kosten einschließlich etwaiger Arbeitskosten zu tragen, 
die bei der Untersuchung des Produktes entstehen sowie die Kosten des 
Ausbaus und der Wiederinstallation des Produktes, sofern derar tige Kosten 
anfallen. Sofern der Verbraucher nach Information über das nicht Eingrei-
fen der Garantie und über die voraussichtlichen durch die Instandsetzung 
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entstehenden Kosten die Ausführung der Instandsetzung wünscht, hat er 
zusätzlich die Kosten für die Ersatzteile und die Arbeitskosten zu tragen.

7.8 HINWEISE ZUR GARANTIEZUSAGE § 477 BGB

Vollends unabhängig von dieser Herstellergarant ie und davon, ob im 
Garantiefall die vorgeschriebene Garantie in Anspruch genommen wird 
oder nicht, bestehen uneingeschränkt die gesetzlichen Gewährleistungs-
ansprüche des Verbrauchers gegenüber dem jeweiligen Verkäufer. Nach 
eigener freier Wahl können daher neben und auch ohne Geltendmachung 
der Garantieansprüche die gesetzlich geregelten Käuferrechte wegen 
Mängel der Kaufsache, insbesondere Nacherfüllung, Rücktrit t, Minderung 
des Kaufpreises oder Schadensersatzes (siehe § 437 BGB) und die ent-
sprechenden gesonderten Verjährungsregeln in § 438 BGB gegenüber dem 
Verkäufer geltend gemacht werden. Die Garantie gilt unbeschadet zwin-
gender gesetzlicher Haftungsvorschrif ten.

7.9 HAFTUNG

Die Garantieerklärung gewährt keinen Anspruch auf Ersatz von Folgeschä-
den jeglicher Ar t oder sonstiger Schadensersatzansprüche. Von dieser 
Einschränkung ausgenommen sind zwingende gesetzliche Bestimmungen, 
nach denen der Hersteller außerhalb dieser freiwilligen Garantieerklärung 
haftet.
Davon ausgenommen sind gesetzliche Gewährleistungsansprüche, wenn 
diese im Einzelfall bestehen sollten.

7.10 AUSSCHLUSSFRIST VERJÄHRUNG

Ansprüche aus der Garantie sind unverzüglich, spätestens jedoch 2 Monate 
nach Kenntnis eines Fehlers geltend zu machen. Nach Ablauf dieser Frist 
ist die Geltendmachung von Rechten aus der Garantie ausgeschlossen.
Ansprüche aus der Garantie verjähren nach Ablauf von 6 Monaten ab dem 
Ende der Garantiefrist

7.11  ERFÜLLUNGSORT, GERICHTSSTAND UND 
ANWENDBARES RECHT

Auf diese Garantie findet deutsches Recht unter Ausschluss des UN Kauf-
rechtsübereinkommens Anwendung. Er füllungsort für die Verpflichtungen 
aus dieser Garantie ist Melle, Deutschland. Soweit zulässig ist Gerichts-
stand der Sitz der Firma Spartherm Feuerungstechnik GmbH, Melle.

Technische Änderungen vorbehalten.
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PREFACE - QUALITY PHILOSOPHY
You have decided in favour of a SPARTHERM fireplace - thank you for your confi-
dence in our company.

In a world of surplus and mass production, our company stands for the values 
expressed by our owner, Gerhard Manfred Rokossa:

“High technical quality combined with contemporary design and service to our cus-
tomers, to their satisfaction and for their word-of-mouth recommendation to others.”

Together with our specialist retail partners, we offer you first-class products that 
will touch your customers emotionally, and will inspire feelings such as a feeling 
of security, safety and comfort. To achieve this, we recommend that you read the 
operating instructions carefully in order to get a quick and comprehensive overview 
of your fireplace insert.

In addition to information on use, these operating instructions also include important 
details on care and operation to guarantee your safety and to maintain the value of 
your fireplace insert as well as useful tips and guidance. In addition, we show you 
how to operate your fireplace insert in an environmentally aware manner.

For further enquiries, please contact your specialist dealer / fireplace installer.

We wish you a great deal of pleasure with your fireplace insert!
As well as a lovely fire at all times.

Your Spartherm Team

G.M. Rokossa
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1. CERTIFIED QUALITY
OUR FIREPLACE INSERTS ARE CERTIFIED WITH A CE MARK IN ACCORD-
ANCE WITH THE TYPE TEST DEFINED IN DIN EN 13229. DECLARATION
OF PERFORMANCE IS AVAILABLE AND CAN BE VIEWED AT
WWW. SPARTHERM.COM

The locking mechanism on the model with self-closing door must not be 
tampered with. Interference with the mechanism renders both the warranty 
and operating licence invalid. The warranty and operating licence are also 
rendered invalid if the customer modifies the technology of any other area of 
the fireplace insert. The desired model should be clarified with you by your 
specialist dealer before you place an order.

These operating instructions comply with the provisions outlined in EN 18896 
‘Solid-fuel fireplaces’. National and regional regulations, methods of installa-
tion or materials may deviate from this version, intended only as an example, 
and must be observed in all cases. Our fireplace inserts are fire areas for 
sustained fires, i.e. the regular adding of fuel enables them to remain lit for 
extended periods. Our fireplace inserts are not suitable for continuous fires, 
i.e. ones where regular adding of fresh fuel is not required.

Naturally, our fireplace inserts are subject to our own in-house quality criteria, 
from the incoming goods inspection through to final inspection prior to leaving 
the factory.

1.1 CLOSING FUNCTION OF THE FIRE DOOR

The suitability of a fire area for multiple occupancy (i.e. two or more fireplaces 
being connected to the same stack or chimney) depends upon whether or not 
the door is self-closing:

Self-closing door function: fire area is suitable for multiple occupancy (as 
described above).

No self-closing door function: multiple occupancy is not permitted, i.e. the fire 
area must be connected to its own stack or chimney.

Note: when a stack or chimney has multiple fireplaces connected to it, it must 
be constructed and designed in the appropriate manner.

A distinction to make is between fire places with open or closed chimneys. An 
‘open chimney’ in Germany is not subject to the emission requirements defined 
in 1.BImSchV, but can only be used ‘occasionally’. The manufacturer defines 
the operating method for the fire area and also determines if the device can be 
operated properly in an ‘open’ situation and can therefore be considered to be 
an ‘open chimney’: open operation is permitted, according to the manufacturer 
if the open fireplace/chimney is only used on an occasional basis. On the 
other hand, the manufacturer does not permit continuous operation of an open 
chimney. The manufacturer does permit operation with a closed chimney: no 
restriction on operation.

Note: the old terms of ‘Type A1’ or ‘Bauart A’ that originated in the now obso-
lete standard DIN 18895 often gave rise to confusion between the aforemen-
tioned features, and therefore no longer apply today.

Without exception, Spartherm fireplace inserts must be operated in a closed 
manner (intended use), i.e. with the exceptions of adding fuel or cleaning, the 
doors on the fireplace insert must remain closed at all times.

When operating in a single-occupancy chimney (i.e. one fire area 
per chimney or stack) the operator is free to choose between a 
self-closing fireplace insert or one on which the fire door does not 
have a self-closing fire door. The operator is always responsible 
for ensuring that the fire door closes in the intended manner when 
the fireplace insert is in operation, and this requirement must be 
observed at all times.
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1.1.1  CONVERSION OF CLOSING FUNCTION ON THE 
FIRE DOOR

Vertically-oriented Spar therm fireplace inser ts are supplied without a 
self-closing loading door, while fireplace inserts with hinged doors are pro-
duced with a self-closing loading door. On vertically-oriented sliding fireplace 
inserts without self-closing fire doors, the type of door closing mechanism can 
be converted into a self-closing one by removing the door counterweights. 
Folding fireplace inserts with self-closing fire doors can be converted into 
inserts without self-closing fire doors by relieving tension on the door closing 
springs.

For the correct conversion procedure for each type of door closing mechanism,
please refer to the relevant installation manual for fireplace inserts.

1.2  THE CLEAN AIR ACT 1993 AND SMOKE CONTROL 
AREAS

Under the Clean Air Act local authorities may declare the whole or part of the 
district of the authority to be a smoke control area. It is an offence to emit 
smoke from a chimney of a building, from a furnace or from any fixed boiler 
if located in a designated smoke control area. It is also an offence to acquire 
an “unauthorised fuel” for use within a smoke control area unless it is used in 
an “exempt” appliance (“exempted” from the controls which generally apply in 
the smoke control area).

In England appliances are exempted by publication on a list by the Secretary 
of State in accordance with changes made to sections 20 and 21 of the Clean 
Air Act 1993 by section 15 of the Deregulation Act 2015. Similarly in Scotland 
appliances are exempted by publication on a list by Scottish Ministers under 
section 50 of the Regulatory Reform (Scotland) Act 2014.

In Wales and Northern Ireland these are authorised by regulations made by
Welsh Ministers and by the Department of the Environment respectively.

Further information on the requirements of the Clean Air Act can be found 
here: https://www.gov.uk/smoke-control-area-rules

Your local authority is responsible for implementing the Clean Air Act 1993 
including designation and supervision of smoke control areas and you can 
contact them for details of Clean Air Act requirements

Spartherm appliances that have been recommended as suitable for use in 
smoke control areas are identified by a suffix P3 in the model name. These 
models are recommended for use in smoke control areas when burning solel 
dry woodlogs. Wood briquettes must not be burnt with these appliances in 
smoke control areas.

2. FUEL

2.1 WOOD

2.1.1 CO2-NEUTRALITY

Wood has no debts to nature. The foundation ‘Wald in Not’ [‘Forest in Distress’]
formulated this very aptly as follows: ‘Wood is stored solar energy’. It is pro-
duced sustainably in our forests from solar energy, carbon dioxide, water and 
dissolved nutrients. Heating with wood therefore means heating according to 
the cycle of nature. With the help of the energy of the sun and through the 
growth of trees in our forests, the carbon dioxide released by combustion is 
stored back in the trees’ timber. This timber is then available again as raw 
material (also refer to www.wald-in-not.de).

Conclusion: When wood burning, nature remains in balance. German Law leg-
islates for the sustainable management of forests. It therefore makes sound 
economic and ecological sense to burn wood in this manner.)
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• The wood should be stored in a protected, dry and well ventilated place.
• If the wood is too wet, it will not provide such effective heating, the chim-

ney will soot up and the window will soil more rapidly.
• No open operation with conifer timber containing resin. These types of 

wood tend to produce sparks.

Our fireplace inserts are designed for operation with firewood and wood bri-
quettes in acc. with DIN 51731. The use of other fuels is not permitted.

Never any under circumstances should you burn any of the following:

• wet timber, bark offcuts, nut shells or similar woody plant parts
• MDF or coated board materials
• paper, paperboard and old clothes
• plastics and foams
• wood treated with a timber preserving agent
• solid or liquid non-wood materials
• flammable liquids

2.1.3 QUANTITIES OF WOOD

Nominal heat output* Wood feed quantity** Images

in kW in kg/h

5,0 - 6,9 1,5 - 2,3

7,0 - 9,9 2,3 - 3,3

10,0 - 12,9 3,3 - 4,3

13,0 - 15,9 4,3 - 5,3

16,0 - 21,0 5,3 - 7,2

* Please refer to the type plate for the applicable nominal heat output, e.g. for the Varia model range.

**  The actual quantity of wood depends on the type of wood and its related properties.

2.1.2 TYPES OF WOOD

The dif ferent types of wood all contain roughly the same amount of heat 
energy per net kg of wood mass. However, each type of wood has a different 
volume for a given weight because the cellular structure of the wood varies in 
terms of cell size and density. This fact is depicted in the technical values by 
raw density. In this case, the wood does not contain any water, and wood is 
weighed by the 1 m3.

The best wood for starting a fire are those with a low density because they 
light easier, whereas for adding more fuel to an existing fire, wood with a 
higher density is more suitable.

Wood hardness Type of wood* Gross density in kg/m3

Softwood Poplar 370

Spruce 380

Fir 380

Pine 430

Hardwood Beech 580

Ash 580

Oak 630

* Other domestic types of wood can be used too, but they are not readily available commercially, nor in
large quantities.

Due to the fact that operation of a fireplace insert, depending on the design 
of the tiled stove or plaster stove(e.g. used for heating, as an oven or for 
ducted hot air and other uses), involves different requirements for operation 
(the amount of fuel to add, the refuelling interval, etc.), you should obtain 
advice and guidance from the fireplace installer before using your fireplace 
insert for the first time.

Here are a few tips and items of information:

• The best fuel is air-dried, untreated firewood with a residual humidity of 
 18 %.
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• The enclosed heat-resistant glove is only intended to provide protection 
from the heat when using the operating handle, the ‘cold hand’ and the 
damper lever. The glove is not fire-proof.

• Combustion air, depending on the type of fireplace insert, is either regu-
lated by means of the ‘cold hand’ (see chapter „3.2 Heating and firing“) or 
without tools, using the telescopically extending operating handle.

• Read the operating instructions thoroughly to learn details about fuels and 
other relevant topics (see chapter „2.1 Wood“).

• Initial start-up (commissioning) should be performed in consultation with 
the fireplace installer who constructed the fireplace unit, or (better) with 
his on-site assistance. All cladding parts must be completely dried to pre-
vent cracks or damage.

• If you have no external combustion air inlet, ensure you have a sufficient 
supply of air to the installation space to prevent any negative pressure from 
occurring in that space, and to ensure that no flue gases enter the space. 
CAUTION! On controlled ventilation systems, bathroom ventilation systems 
and fume extractor fans without a recirculating mode, there is also a risk 
of negative pressure (vacuum)!!!

• Note contents of chapter „3.2 Heating and firing“.

Example for an air regulation lever used without tools with a Premium insert

Example on Varia ASh-4S-2 with telescopically extending air adjustment lever (damper)

Wood feed quantity based on the example
of the Varia 1V-51-4S
Nominal heat output 11.0 kW
Wood feed quantity 3.3 - 4.3 kg/h (± 30%)

We always recommend that you 
burn split firewood in your fire-
place inser t. Triangular-section 
firewood made of beech with a 
radius of 10 cm and a length of 
33 cm weighs about 2.0 kg. The 
circumferential edge dimension should be approx. 30 cm. The wood feed 
quantity can vary by ± 30%.

Note: on larger fireplace inserts with a combustion chamber width of approx.
60 cm, the firewood can also be about 50 cm in length.

If the quantity added is exceeded consistently by more than 30%, this can 
damage the fireplace insert or the chimney. If the quantity of wood drops too 
far below the recommended level, low combustion room temperature can lead 
to poor burn-up and to sooting up of the window. Please do not drop more than 
30% below the recommended quantity of wood. After setting up the fireplace 
insert, only light a moderate fire initially. This enables you to avoid cracks in 
the combustion chamber covering (which may still contain residual humidity 
before the first firing). The amount burned should be increased gradually over 
3 to 5 firings to about 30% above nominal heating capacity.

3. BURNING

3.1 INITIAL START-UP

• Check to ensure that all of the documents and accessories enclosed with 
the fireplace insert are removed from the combustion chamber.
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• During this first burn, unpleasant odours may be produced. This is because 
the anti-corrosion coating inside the combustion chamber is burning into 
the steel surface. This is not a health hazard, but it does smell unpleasant. 
Ensure sufficient ventilation in the installation space.

CAUTION! During a burning operation, the surfaces of the window 
panes and cladding components can become very hot: Risk of burn 
injuries!

3.2 HEATING AND FIRING

A good combustion requires correctly prepared fuel, the correct combustion 
temperature for each burn-up phase and a suitable supply of oxygen to ena-
ble the system to function in an environmentally friendly and energy-efficient 
manner.

3.2.1 IGNITION (DOWN BURN)

Principle: This firing method is a simple and effective way to reduce the 
emissions from fire areas. The stack of wood burns downwards, from top to 
bottom. With this firing method, all gases pass through the hot combustion 
zone (flames) above the stack, enabling complete combustion to take place. 
The wood further down is heated up gradually, gas flows outwards and burns 
in the hot combustion zone. The result is combustion that runs much more 
uniformly than when setting a fire from the bottom of the stack of wood.

Caution: The important thing about this process is that it prevents 
rapid burn-up in a downwards direction. The lighting of firewood in 
fire areas, and the correct stacking of that firewood together with 
initial observation of the fire in respect of finding the most suitable 
setting for combustion air all requires a certain level of experience.

Procedure:
1. Open the combustion chamber door (swivel or slide upwards).

Depending on the length of firewood and the dimensions of the combustion 
chamber, narrow fireplace inserts are filled with firewood that points towards 
the front. Wide fireplace inserts are filled with the longitudinal side facing for-
wards, i.e. with the firewood arranged sideways. Note the wood feed quantities 
defined in chapter „2.1.3 Quantities of wood”.

4.  For the highest layer, sufficiently thin kindling is laid. Softwood is recom-
mended here (e.g. fir)

2.  Start by stacking wood crosswise on the ash 
left on the grate. Use the thicker firewood at 
the bottom, with progressively thinner wood 
towards the top of the stack.

3.  Open the combustion air inlet fully. Using the 
‘cold hand’, turn the actuating lever into initial 
combustion position (+).

++--

-  Vertically-oriented sliding equipment - do not 
close door completely, but instead leave a gap 
of 3 - 5 cm.

Premium insert

Standard insert

-  With Premium inserts push the door upwards for 
opening using the foldaway handle.
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8.  Once the upper, thinner firewood has been burned completely, and the fire 
reaches down to the next layer, you must reduce the flow of combustion air.

During this phase it may be advisable to regulate the volume of air several 
times. With a little experience with the characteristics of your own fireplace 
insert, you will soon find the correct setting accurately.

The quantity of kindling should be selected to enable high temperatures to be
reached, which enables the chimney to develop a draught quickly.

After 3-5 minutes, close the door on the fireplace insert.

Two or three star ting aids (e.g. wood wool 
impregnated with wax) are place between the 
layers of initial firewood.

5.  Light a match and ignite the starting aids  
with it.

6.  Then close the door. Depending on vacuum in 
the chimney, it may prove helpful to leave the 
door on the fireplace insert about 3 cm open 
to enable the fire to light properly

Premium fireplace insert

Standard fireplace insert

7.  The initial wood now ignites rapidly and the 
upper, thinner sticks of firewood start to burn 
brightly. You should now close the fire door 
completely.

8a.  For this, the actuating lever is moved into 
about middle position (primary air closed). 
If the flames now become weak, open the 
actuating lever slightly further (turn clock-
wise (+)).

8b.  Or close even further (turn anticlockwise (-)) if 
the fire grows very quickly.

9.  Once the fire has reached the lowest layer of 
firewood, the air flow can be reduced even 
further.

10.  The fuel will burn down to a pile of hot 
embers.
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After adding firewood, the combustion air must once again be opened fully 
in order to burn the additional wood rapidly. This causes high combustion 
temperatures to be reached again almost immediately, the key to complete and 
environment-friendly combustion.
Depending on the type and quantity of wood, remaining embers and chimney 
draught, this reheating phase may take about 5 minutes, until the combustion 
air, in a way similar to that described in Point 8, can be restricted.

End of the combustion process!

3.3 FIRING/ADDING WOOD

• Depending on weather condition, move the actuating lever more of less 
into centre position or slightly above it (closing the supply of air). This 
always depends on experience and on prevailing conditions on location.

• Do not open the doors forcefully or gases may enter your living room 
through a suddenly produced negative pressure. At first, open the door 
slowly and only a crack.

• Putting fresh firewood onto hot embers prevents the possible release of 
smoke when the door is opened. 

• Typical intervals for adding firewood are 30 to 60 minutes approx., which 
ensures that the fireplace insert can be operated continuously.

• When adding fresh firewood, completely cover the hot embers.
• Depending on how much firewood you add, you may move the actuating 

lever completely to the right for a few minutes until that fresh firewood is 
burning brightly.

• After adding fresh firewood, never choke off the flow of combustion air. 
Risk of explosion!

• Never repeatedly put more than the recommended amount of wood onto 
the fire.

• This also applies whenever the fireplace system is not operational
• Never close the actuating lever completely during the burn-up process 

(risk of explosion).

4. TECHNICAL INFORMATION

4.1 HEATING DURING THE TRANSITION PERIOD

The basic requirement for correct fireplace system function is the draught 
produced by your chimney (pressure head). This is dependent on the outside 
temperature and therefore, to a large extent, on the season. Higher ambient 
temperatures during the shoulder seasons (spring and fall) can lead to weaker 
draughts and consequently, poorer combustion or more smoke production.
What can you do to help prevent this?
• Empty the ash can and grate before lighting a fire. Place grate with 

embossed engraving facing downwards.
• If the chimney draught is less than this, a larger ‘initial burn’ should be 

12.  If no more firewood is to be added, the actu-
ating lever can be closed completely using the 
‘cold hand’ as soon as there are only a few 
remaining hot embers.

The end of the burning process is achieved when 
the wood has burned completely, and no smold-
ering or incomplete combustion can occur. Now 
the actuating lever can be closed (left position).

11.  Provided that there are sufficient hot embers,
you can continue adding fresh firewood.
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created. Obtain the advise of your fireplace installer or chimney sweep.
• Once the fire has started, shif t the air supply lever as far to the right 

(maximum air flow) as necessary . The fire must be provided with sufficient 
combustion air to stabilize the draught, but not so much that the wood 
burns away too quickly.

• As combustion begins to die back, do not be tempted to shift the actuating 
lever too far to the left, as this can cause the column of stable air in your 
chimney to collapse and the fire to smolder in the fireplace insert.

• If combustion air is closed off too soon, and if the embers are completely 
covered when new firewood is added, this can cause explosive combustion 
(i.e. an explosion)!

• To prevent the bed of embers piling up to high, the ash should carefully be 
removed to prevent the grate from clogging up and to enable combustion 
air to flow into the fire without obstruction.

4.2 OPERATION WITH OPEN DOOR

• Open operating mode is only permitted if the fireplace unit was inspected 
and approved for this purpose. The technical data in the installation man-
ual (separate attachment) provide this information.

• In acc. with BlmSchV (Bundes Immissions Schutz Verordnung) open fire 
areas can only be operated in Germany on an occasional basis.

• Fireplace systems may only be operated in open mode when supervised, in 
order to reduce the risk of fire due to flying sparks or hot embers.

• During open mode operation, only burn normal firewood, i.e. avoid conifer 
wood that contains resin.

4.3 COMBUSTION AIR – RECIRCULATING AIR –
  FRESH AIR

• The combustion air line must always be unobstructed.
• To prevent a buildup of heat in the device, the existing air outlet grilles or 

openings must be clear and open when a fire is being lit.
• In the area of direct radiation from a fireplace insert,measured from the 

front edge of the fire area opening and no objects made of combustible 

materials must be set up (also refer to chapter ‘10 Technical Data’ in the 
related installation manual for fireplace inserts).

• Objects made of combustible materials must not be placed on free sur-
faces of the fire area.

• No devices that generate a vacuum on the same floor / same combination 
of rooms (e.g. extractor fans in the kitchen). This would entail a risk of 
smoke ingress in the living room.

• Outside the area of direct radiation, do not place any combustible objects 
or materials on the chimney cladding within a distance of 5 cm if the sur-
face temperature reaches or may reach >85 °C.

• Please note that any fireplace gets very hot indeed when in operation.
heat-resistant glove provided and the ‘cold hand’ operating handle.

• In Germany, all f ireplaces must be operated in acc. with BlmSchV 
legislation.

4.4  FIRE SAFETY / IN THE FIREPLACE

4.4.1  SPECIAL FIRE SAFETY PRECAUTIONS RELATING 
TO FLOOR COVERINGS IN THE FIREPLACE 
VICINITY

Floor coverings that are not fireproof (e.g. carpets and parquet flooring etc.) 
must be protected from spark emission using a covering made from non-flam-
mable materials (e.g. refractory glass, natural stone, tiles, slabs, marble, 
granite or other mineral-based construction materials). If this material is 
metal, it must be at least 1 mm thick.
The flooring must be fastened down and secured against sideward movement.
In front of fireplaces that are run with open combustion chamber door the 
spark protection material needs to cover a sur face corresponding to the 
height of the combustion chamber base above floor level (H ) + 300mm 
(minimum at least 500mm) to the front and the height of the combustion 
chamber base above floor level (H ) + 200mm (minimum at least 300mm) 
to the side.

02_BA_Brennzellen_2020_GB.indd   11 27.08.2020   15:29:02



GB 12

If a log guard (not included) with a height of at least 10 cm is fit ted, the 
minimum distances listed above are suf ficient and can be measured from 
the log guard.

The figure illustrates a typical installation situation showing a and 
this applies for each fireplace unit.

H

bzw. H+300

min. 500

The figure illustrates a typical installation situation showing
a  and this applies for each fireplace unit.

Width of opening

resp.

re
sp

.
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4.4.2  SPECIAL PRECAUTIONS FOR THE FIRE PRO-
TECTION OF ADJACENT COMPONENTS CON-
STRUCTED OF FLAMMABLE MATERIALS

1.  A distance of at least 5 cm has to be maintained between built-in furniture 
(e.g. cupboards) and the fireplace cladding.

2.  A clearance of at least 1 cm is recommended for components with small 
contact areas (wall, floor or ceiling cladding). Wallpapers are not considered 
to be combustible construction materials.

3.  A  clearance of at least 80 cm must be maintained between the front and 
sides of the firebox opening and all flammable fixtures or built-in furniture 
units, unless stated otherwise in component-specific safety instructions.

4.  When arranging ventilated thermal radiation protection down both sides (S), 
a distance of just 40 cm is sufficient. The ventilated distance to the radiant 
heat protecting device must be (S) at least 2 cm.

40
 cm

80* cm2
cm

1 cm 5 cm

1
2

3

4

( S )

the required minimum distance can vary depending on 
the model

2

3

4
40 cm

80* cm

1 cm

2
cm

80 cm

( S )

the required minimum distance can vary depending on 
the model
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4.4.3  FIREPLACE INSERTS - AREA OF DIRECT RADIANT HEAT

Fireplace Insert kW
Distance in the area of direct 

radiant heat of the view pane [mm]

front side rear

PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N 10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Straight
Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Varia M-100h 11,0 800 – –

Fireplace Insert kW
Distance in the area of direct 

radiant heat of the view pane [mm]

front side rear

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Tunnel
Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

L-Form
Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Fireplace Insert kW
Distance in the area of direct 

radiant heat of the view pane [mm]

front side hinten

U-Form
Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Round
Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU (Room air independent)
Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

Fireplace Insert kW
Distance in the area of direct 

radiant heat of the view pane [mm]

front side hinten

H2O
Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic
Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –

4.5  GLASS CLEANING CLEANING THE GLASS 
CERAMIC PANES ON SLIDING DOORS

All cleaning of the glass ceramic pane must be carried out while it is cold 
(fireplace unit not burning and cooled down, no hot ash in the combustion 
chamber).

02_BA_Brennzellen_2020_GB.indd   15 27.08.2020   15:29:03



GB 16

4.5.1  LASS CLEANING OF PREMIUM FIRE PLACES 
(2-SIDED)

1. Push door completely downwards!

2. Unlock A+B completely by moving the levers.

3. Tilt side glass for cleaning.

When closing proceed in reverse order.

4.5.2  GLASS CLEANING OF PREMIUM FIRE PLACES 
(3-SIDED)

1. Push door completely downwards!

2. Unlock A+B completely by moving the levers.

3. Tilt side glass for cleaning.

When closing proceed in reverse order.
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Linear 3S-Ausführung:
2.  Press the ‘cold hand’ downwards at, at the same time, use the other hand 

to hold up the fire door. That enables the door to tilt slightly. Now remove 
the ‘cold hand’ from the support to prevent damage to the bench and to 
prevent injuries. Now tilt the door fully upwards until it rests against its stop.

Linear 4S or Prestige versions::

1.  Move the ‘cold hand’ to the right-hand 
side of the door and, positioning it on 
the lock, turn the lock fully downwards.

Now open the door fully
until it rests against its stop.

Undo the lock by rotating it clockwise.

1.   With one hand on the door handle, gently tip the fire door downwards, at 
the same time supporting it with the other hand.

The glass window can now be cleaned in accordance with the operating 
instructions.
Closing the fire door:

1. Carefully close the fire door. 
2.  Move the lock above the door using the ‘cold hand’, turning the lock fully 

backwards to its limit position. This is important since otherwise the lock 
can scrape against the hood and the door will not seal properly

3.  Test the function of the door by sliding it upwards and re-check the upper 
lock to ensure that the locking mechanism is fully closed, i.e. at its limit 
position.

Caution:   When opening and closing the door, only touch the door frame. 
Never exert pressure on the window panels. (risk of 

4.5.3  CLEANING OF VERTICALLY-ORIENTED SLIDING 
DOORS

Cleaning should be carried out when cold and in accordance with the following 
versions.

Opening of the fire door:

1.  Close the firebox door (pull it fully downwards!).

2.  Move the ‘cold hand’ from the left-hand side to the central locking position 
above the firebox door.

3.  The door can now be tilted up. Observe the specific instructions relating to 
the Linear 3S and Linear 4S or Prestige version!
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Move the ‘cold hand’ to the right-hand side 
of the door on the support/lock and turn it 
fully upwards.

Swing the door open for cleaning purposes.

Turn the locking mechanism clockwise in 
order to lock the sliding rails.

There is a second bolt on the opposite 
side.

Closing the firebox door:

1.   Close the firebox door carefully and keep it lightly pressed in.
2.   Move the ‘cold hand’ to the right-hand side of the door and, positioning it 

on the lock, turn the lock fully downwards.
3.   Turn the locking mechanism anti-clockwise in order to free the sliding rails.
4.   Test the function of the door by sliding it upwards and re-check that the 

locking mechanism is fully closed, i.e. at its limit position.

After cleaning, re-close the firebox door, replace the ‘cold hand’ on the square 
nut, close the door by pressing on the frame (not on the glass) and lock it by 
turning the ‘cold hand’ fully downwards. Do not forget to reset the slide rail 
locking mechanism.

4.5.5  CLEANING ANGLED DOORS 
(THE 3-SIDED ARTE MODEL)

Cleaning must always be executed in a cooled-down state!

Opening of the fire door:

1. Close the firebox door (slide it fully downwards!).
2.  Swivel out the locking mechanism on the sliding rail lock using the ‘cold 

breakage!)

4.5.4  CLEANING OF ROUND OR ANGLED VERTICALLY 
SLIDING DOORS

Close the firebox door (pull it fully downwards). Place the ‘cold hand’ on the 
sliding rail lock above the firebox door. (Caution! One-sided or two-sided, 
depending on model)
With a clockwise turning motion, you slide the retaining bolt on the lock 
through 90 degrees to the front (below the door cover).
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Then turn and open the upper opening.

Only touch the frame of the door

First unfasten the lower fastening

hand’ above the firebox door, to right and left. The door is now locked in 
its lowest position.

3.  Unlock the side door locks by hand or with the help of the ‘cold hand’ using 
a turning movement, paying attention to the sequence of actions!

4.  Swivel the fireplace doors to left and/or right. The glass window can now be 
cleaned in accordance with the operating instructions.

Closing the firebox door:

1.  Close the firebox door carefully, lifting the door slightly while doing so and 
pressing it against the fixed-position glass element.

2.  Lock the top and bottom door locks by hand or with the help of the ‘cold 
hand’. Remove the ‘cold hand’. Important: First fasten the top lock, then 
the bottom one.

3.  Turn the locks on the sliding rails above the door back to their limit stops.

Caution:  When opening and closing the door, only grip the door 
frame. Never exert pressure on the window panels. (risk 
of breakage!)
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5. SERVICE AND MAINTENANCE
CAUTION! Never clean your fireplace insert while it is hot or warm.

5.1 TYPE PLATE

The type plate can be found on your warranty certificate and on your fireplace 
insert below the ash pan and/or the ash box. It includes technical data and 
information. The type plate must not be removed as it confirms the testing of 
the device and is required for the acceptance procedure and annual inspec-
tions by the chimney sweep.

5.2 ASH PAN AND GRATE

• Clean and empty the grate and ash pan at regular intervals, adapted to 
suit your use of the fireplace. CAUTION! Ash can keep embers hot for up 
to 24 hrs.

• The ash cone in the ash pan must not reach or block the slots in the grate.
• Always have the engraved side of grate facing downwards, located in the 

recess in the bottom of the fireplace insert.

5.3 WINDOW

The way to ensure that your window panel remains soot free for as long as
possible is
• to use dry firewood (chapter „2.1.2 Types of wood“).
• to control combustion through adjustments to the flow of combustion air 

(chapter „3. Burning“).
• to keep the fireplace insert at the highest possible combustion temperature
• to have the correct amount of draught in the chimney
• to add the right amount of wood for the operating range.
Gradual sooting up of the window is entirely normal and does not constitute 
grounds for a complaint. Clean the inside of the window regularly using the 
window cleaning agent provided to prevent particles of soot from burning in too 
much (after approx. 8-12 operating hours)!

5.4 CLEANING AND MAINTENANCE

The fire area, the hot gas draught and the flue should be cleaned at regular 
intervals. Specifically, whenever there is any extended interruption in opera-
tion of the fireplace, ensure that the chimney is not blocked.
For other conditions, refer to table:

What How often What with?

Outside of fireplace insert and 
heating chamber

as required,
min. once a year

Brush, vacuum cleaner or 
ash extractor

Glass pane based on fire 
behaviour, for 
optimum visibility, we 
recommend after 8-12 
hours of operation

You can easily clean the glass panel 
with a commercially available cleaning 
agent for fireplace glass.
Use dry cloth to wipe. No scouring.
Please do avoid that excess cleaning 
agent enters between door frame and 
glass panel. This might cause the 
hardening of the sealing compound 
between glass panel and door frame. A 
hardened sealing compound might lead 
to damages of door and glass.
Suitable cleaning agents for fireplace 
glass are available at your specialist 
dealer.

Decor finishes in 
chrome or gold

as required Use dilute soapy lye and soft cloth. Do 
not use abrasive agents. Do not polish!

Stainless steel surfaces as required Stainless steel cleaning product and a 
soft cloth.

Painted surfaces as required Damp cloth without cleaning agent with 
abrasive substances.

Hot air grille as required Duster or vacuum cleaner

Ash pan and grate as required Empty by hand or using special ash 
extractor

Air space below ash pan as required Vacuum cleaner or ash extractor

Adapter between fireplace 
insert and chimney

as required
min. once a year

Brush, ash extractor
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5.5  SMART CLOSE DOOR LOCK

Fireplace inserts with SmartClose door 
locking mechanisms must be lubricated 
at regular intervals to assure prob-
lem-free operation (once per heating 
season). Upon delivery, the package 
includes a tube of special stove lubricat-
ing compound.

This lubricating compound is applied to 
facilitate ease of movement of heavy fire 
doors, and to prevent noise caused by 
opening and closing those fire doors.

The lubr icat ing compound must be 
applied at least once a year to the spring 
connection on the SmartClose and its associated roller. Fireplaces used fre-
quently or very frequently, it may be necessary to shorten this lubrication 
interval. Depending on the type of fireplace insert, the door lock springs may 
be located below and/or above the fire door. In order to lubricate the lock, you 
may use a standard cotton swab as an aid.

To apply the lubricant compound, proceed as follows:
Open and secure the fire door; Apply a little lubricant compound to the cotton 
swab and use it to coat the spring support on the door lock; Turn the locating 
roller on the body of the stove during this application process. Open and close 
the fire door a few times and, if necessary, apply the lubricant compound 
once again.

Caution:  Ensure that no copper lubricant compound makes contact 
with cladding parts or similar items! Remove dirt and grime 
straightaway with a cotton cloth. Never operate the equip-
ment during intervening periods.
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6. HELP
Problem Cause, explanation Chapter, note Solution

Glass becomes 
sooted heavily,
rapidly and
unevenly.

You did not use the correct combustion materials. 2. Use natural, bulky bits of timber compliant with BImSchV §3 (German legislation).

The ambient temperature is above about 15°C. The weather conditions are unfavorable 
(e.g. fog). These weather conditions occur most frequently in spring and fall.

4.1
Fill the fireplace with a small amount of fuel and light it with the damper fully open 
(max. air flow).

There is a temperature inversion. That means that the upper layers of the atmosphere 
are warmer than the lower layers.

4.1
Fill the fireplace with a small amount of fuel and light it with the damper fully open 
(max. air flow).

The combustion air controller is not fully opened. 3.2.1 Move the air actuating lever into its far right-hand position.

The external combustion air line is not free. 4.3 Clean the combustion air line.

Combustion air is too heavily restricted. This means that soot accumulates quickly, 
within just half an hour. (it is normal for the fireplace unit to become progressively dirtier 
from operation. When driving, a car window becomes dirty, too!)

3.2.1
Check the position of the air lever and, if necessary, open up the combustion air flow rate 
fully to bring the fireplace unit up to operating temperature.

The seating of a gasket / door seal is not perfect. - Check all seals, e.g. open the fire door and press the seal fully into the door profile.

The wood is not dry enough. 2.
Measure the residual humidity in the wood used with a humidity detector. The recom-
mended residual humidity is 20% or less.

Not enough wood has been added. (an insufficient amount of wood can result in temper-
atures in the stove not being high enough).

2.1.3 The proper amount of wood per hour can be found in the technical data.

The chimney draught is too strong / too weak. -
Observe the situation. The draught characteristics can be affected by the prevailing 
weather pattern. If the glass continues to soot up badly, inform your chimney sweep.

Fire is difficult to 
ignite

You did not use the correct combustion materials. 2. Use natural, bulky bits of timber compliant with BImSchV §3 (German legislation).

The wood is not dry enough. 2.
Measure the residual humidity in the wood used with a humidity detector. The recom-
mended residual humidity is 20% or less.

The wood too thick. 2.

Use small-sized timber to light the fire. For firewood, use only split wood that is not 
thicker than about 8 cm at its thickest point. The optimum length of firewood is approx-
imately 20 - 25 cm. In the case of prolonged heating, do not add too much wood. 
Instead, it is better to add smaller quantities of wood.

A sufficient air supply is not assured. 3. For heating or for adding more firewood, move the actuating lever fully to the right.

The ambient temperature is above about 15°C. The weather conditions are unfavorable 
(e.g. fog). This is referred to as an intervening period.

4.1
Fill the fireplace with a small amount of fuel and light it with the damper fully open 
(max. air flow).

There is a temperature inversion. That means that the upper layers of the atmosphere 
are warmer than the lower layers.

4.1
Fill the fireplace with a small amount of fuel and light it with the damper fully open 
(max. air flow).

The combustion air controller is not fully opened. 3.2.1 Move the air actuating lever into its far right-hand position.

The external combustion air line is not free. 4.3 Clean the combustion air line.

The chimney is not free. - Inform the chimney sweep.

There is not enough vacuum in the chimney. -
Light a small fire in the fireplace, following advice from your fireplace installer or 
chimney sweep.
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Problem Cause, explanation Chapter, note Solution

Smoke escapes 
when adding wood

Air-extracting equipment is switched on, e.g. kitchen extractor fan. 3.1 Ensure that all air-extracting equipment is switched off.

Wood added prematurely, on top of unburned wood. 3.3 Do not add fresh firewood until there is a bed of hot embers in the combustion chamber.

The chimney is not free. - Inform the chimney sweep.

Your fireplace has not already reached its operating temperature. 3.2.1
Burn down remaining wood until it forms a bed of hot embers, then add smaller pieces 
of firewood.

The door has been opened too wide. 3.3 Open the door slowly and carefully.

Excessively rapid 
burn-up / rate of 
wood consumption 
is too high.

The diameter of your stack of wood is too small. 2.1.3 The ideal diameter for a stack of wood is about 25 cm.

The chimney draught is too strong. -
Inform the chimney sweep. Perhaps increase combustion air flow to counteract choking 
action.

The combustion air flow has not been reduced. 3.2.1 Leave the actuating lever in about its center position.

Ever since the initial blaze, the fire door has been slightly open. 3.2.1 Close the fire door!

The recommended wood feed rate has not been observed. 2.1.3
The proper amount of wood feed per hour for your stove can be found in the technical 
data.
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7. GENERAL WARRANTY CONDITIONS

7.1 GENERAL

Spartherm Feuerungstechnik GmbH / the “manufacturer” offers end customers 
/ consumers as well as their dealers and intermediaries a temporary warranty 
of durability for the products it produces in accordance with the conditions and 
scope described below. 

The manufacturer warranty offered shall apply without prejudice to manda-
tory statutory liability provisions, e.g. product liability law, in cases of intent 
or gross negligence or as a result of injury to life, limb or health caused by 
Spartherm or its vicarious agents. This applies in addition to the statutory 
warranty which the seller is obliged to guarantee its consumer.

A consumer as defined by this manufacturer warranty is any natural person 
who is the owner of the product and who has not purchased the product to 
resell it or to install it at third-party premises within the scope of commercial 
or self-employment activities. The initial purchaser is the consumer who firstly 
bought the product from Spartherm Feuerungstechnik GmbH, a dealer or 
another natural person or corporate entity who, within the scope of commer-
cial or self-employment activities, resells or installs the product.

Spartherm produces high-quality products according to state-of-the-ar t 
technology. The materials used have been carefully selected and - like the 
production process - are subject to on-going quality control. Specialist knowl-
edge is required when assembling and installing the products. Our products 
must, therefore, only be installed and started up by specialist technical staff, 
in compliance with current statutory provisions.

7.2 WARRANTY PERIOD/SCOPE

The general warranty terms apply exclusively within Germany and the Euro-
pean Union.

The warranty applies to products purchased after 1 July 2016 (proof of 
purchase).

Spartherm guarantees that its products are free from material defects, 
production and design errors. Claims for compensation for consequential 
losses or on the basis of product liability only apply in accordance with legal 
provisions. Within the scope of this warranty, defects that have been shown 
to be due to a material defect or a production/design error shall be remedied

A warranty period of 5 years as of the date of purchase by the initial 
purchaser, and a maximum of 6 years after production, shall apply to the 
following products.
• Fireplace insert body
• Fireplace body
• Fireplace cassette body
• Fireplace door body

A 24-month warranty period is offered as of the date of purchase by the 
initial customer for the following products:
• Vertical sliding technology
• Control elements such as handles, actuating levers, shock absorbers
• Electric and electronic components such as fans, speed regulators, orig-

inal parts
• All purchased articles and safety equipment

Spartherm offers a 6-month warranty as of the date of purchase by the 
initial customer for
• Wearing parts in the fire area such as the fireclay, vermiculite, fire grates, 

seals and glass ceramic.

The warranty period is not extended as a result of the provision of services 
within the scope of this warranty, unless the product has been replaced 
completely.
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7.3  WARRANTY EXTENSION TO 10 YEARS FOR THE 
INITIAL PURCHASERS OF THE FIREPLACE INSERT 
BODY.

Spartherm Feuerungstechnik GmbH has extended the warranty time of the 
body of fireplace insert for initial purchasers from 5 to 10 years. This requires, 
however, that the fireplace insert is registered online using the serial number 
within six months of purchase on the homepage www.spartherm.com/Service/

7.4 WARRANTY EXCLUSION

The following in particular is excluded from the warranty:
• Product wear
• Fireclay/vermiculite
These are natural products that are subject to expansion and shrinking each 
time they are heated. This can cause cracks to appear. The combustion cham-
ber linings will remain fully functional, provided they are still in position and 
are not broken.

The surfaces:
• Discolouration of the coating or galvanic surfaces due to excessive thermal 

loading or overheating.
The vertical sliding mechanism:
• Failure to comply with installation guidelines, resulting in overheating of 

the guide rollers and bearings.
The seals:
• Reductions in sealing strength due to seal hardening as a result of thermal 

loading.
The viewing panes:
• Contamination due to soot or other burnt-on residue of combustion mate-

rials and visual deterioration due to thermal loading.
• Incorrect transportation and/or incorrect storage.
• Inappropriate or careless handling of fragile components, such as glass 

or ceramics.
• Incorrect handling and/or use

• Lack of maintenance
• Incorrect installation or connection of the appliance
• Failure to observe the installation and operating instructions
• Technical changes to the device by third parties Furthermore

The warranty does not cover:
• System parts which were not provided by the manufacturer
• Products containing accessories which have not been authorised by the 

manufacturer
• Products which display characteristics which indicate incorrect repairs or 

other interventions

7.5 WARRANTY CONDITIONS

The warranty declaration requires that the consumer/dealer accepts this war-
ranty declaration from Spartherm in writing.

This is done via:

a)  Registration within 24 months as of the date of purchase on the Spartherm 
homepage; go to www.spartherm.com/Service/Extended warranty and

b)  presentation of the original proof of purchase for the Spartherm product 
which is covered by this warranty and

c)  by written error notification/presentation of the product as well as proof of 
malfunctioning within the warranty period vis-à-vis Spartherm. In particular, 
proof can be provided by presenting of proof of purchase.

For this warranty to be effective, correct installation and maintenance as per 
the operating instructions and the recognised rules of engineering are nec-
essary, e.g. by a specialist company or authorised specialist and compliance 
with the operating instructions and use of the products as per the technical 
and care instructions from Spartherm.

Only components that have been produced or are recommended by Spartherm 
may be used as spare parts.
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7.6 THE WARRANTY BECOMES VOID UPON:

Installation, maintenance, repair and care of products by non-experts, damage 
to the product caused by the seller, installer or third parties, damage which 
can be attributed to normal wear or wilful damage - damage caused by negli-
gence shall be considered contributory negligence -, incorrect installation or 
commissioning, lack of or faulty maintenance or if products were/are not used 
as intended. In the event of damage due to force majeure or natural disasters, 
in particular, but not limited to, flooding, fires and frost damage, use of spare 
parts which were neither produced nor recommended by Spartherm.

7.7 SERVICES IN THE EVENT OF A WARRANTY CLAIM

Spartherm can choose to either repair the faulty product, replace the product 
or reimburse the initial purchaser/dealer the purchase price, whereby prec-
edence should be given to repairs. As a rule and subject to prior approval 
from Spartherm, the consumer shall allow the faulty product to be repaired 
/ replaced on site by an expert. In such cases, the warranty shall cover free 
delivery of the necessary parts. Should Spartherm decide in a written approval 
to perform repair work etc. itself, it shall bear the costs for spare parts, instal-
lation and labour as well as any expenditure for transport and dispatch of the 
product. The consumer must make the product accessible.

In the event of replacement, the old product shall be replaced free of charge 
with a new product of the same kind, quality and type. If the product is no 
longer produced at the time of notification of defects, Spartherm is entitled 
to deliver a similar product. Transport / dispatch to and from Spartherm or 
to the respective dealer, disassembly, reinstallation of the product and all 
other special measures may only be performed subject to prior approval from 
Spartherm. Should Spartherm approve the legitimate measure, then it shall 
bear the costs incurred during such a measure.

Should it be determined that a product error is not covered by the warranty, the 
costs of dispatch and transport of the product shall be borne by the consumer/
dealer. In addition, the consumer must bear the costs, including any labour 

costs, which result from examination of the product as well as the costs of 
disassembly and reinstallation of the product if such costs are incurred. If, 
having been provided with information about the non-validity of the warranty 
and the anticipated costs associated with repair work, the customer requests 
the performance of such work, he/she must then additionally bear the costs of 
the spare parts and labour costs.

7.8  INFORMATION ON THE WARRANTY PROMISE 
SECTION 477 OF THE GERMAN CIVIL CODE (BGB)

The consumer’s statutory warranty claims vis-à-vis the respective seller shall 
continue to apply without restrictions and are completely unrelated to this 
manufacturer warranty and to whether, in the case of a warranty claim, the 
described warranty was invoked or not. At his or her own discretion, the con-
sumer can thus, either in addition to or without asserting the claims from this 
warranty, exercise his or her statutory regulated rights of purchase arising 
from defects of the purchased goods, in particular supplementary perfor-
mance, rescission, reduction of purchase price or compensation (see Section 
437 BGB) and assert the corresponding separate statutes of limitations in 
Section 438 BGB vis-à-vis the seller. This warranty applies without prejudice 
to mandatory statutory liability laws.

7.9  LIABILITY

The warranty declaration does not give rise to claims for compensation for 
consequential damage of any kind or other claims for damages. This restriction 
does not extend to the mandatory statutory provisions according to which the 
manufacturer is liable above and beyond the voluntary warranty declaration.

7.10 EXCLUSION PERIOD

Limitation claims from the warranty are to be asserted immediately or at the 
latest two months after the defect was detected. Upon expiry of this period, 
the rights from this guarantee can no longer be asserted. Claims from this 
warranty shall lapse after 6 months from the end of the warranty period.
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We reserve the right to make alterations to the technical data contained herein and accept no liability 
in respect of any errors made.

7.11  PLACE OF FULFILMENT, JURISDICTION AND 
APPLICABLE LAW

This warranty is subject to German law to the exclusion of the UN Convention 
on the International Sale of Goods. The place of performance for obligations 
arising from this warranty is Melle, Germany. As far as this is permitted, 
the place of jurisdiction is the headquarters of Spartherm Feuerungstechnik 
GmbH, Melle.
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PRÉAMBULE - POLITIQUE DE QUALITÉ

Vous venez d‘acquérir un foyer vitré SPARTHERM ; merci pour votre confiance.

Dans un monde d‘abondance et de production de masse, nous relions notre 
nom avec le credo de notre propriétaire Monsieur Gerhard Manfred Rokossa :

« Haute qualité technique combinée à un design contemporain et service à la 
clientèle pour sa satisfaction et ses recommandations. »

Nous vous of frons ensemble avec nos par tenaires revendeurs des produits 
de première qualité qui touchent les émotions et interpellent les sentiments 
comme la sécurité et le confor t. Pour que cela réussisse, nous vous recom-
mandons de lire at tentivement le mode d‘emploi afin de connaître rapidement 
et entièrement votre foyer vitré.

En plus des informations concernant l‘utilisation, le mode d‘emploi comprend 
également des consignes impor tantes sur l‘entretien et le fonctionnement 
pour votre sécurité ainsi que le maintien de la valeur de votre foyer vitré et 
vous donne des astuces et des aides précieuses. Par ailleurs, nous vous mon-
trons comment vous pouvez utiliser votre foyer vitré de manière non polluante.

Si vous avez d‘autres questions, veuillez vous adresser à votre revendeur 
spécialisé ou à l‘installateur de votre poêle.

Nous vous souhaitons beaucoup de plaisir avec votre foyer vitré
et un joli feu de cheminée en permanence.

Votre conseiller Spartherm

G.M. Rokossa
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c’est-à-dire que le foyer doit être raccordé à un porpre tirage de cheminée.

Remarque : en cas d’af fectation multiple, la cheminée doit être construite 
et conçue en conséquence.

Il s’agit donc de distinguer si le foyer est une « cheminée ouverte ». Une 
« cheminée ouver te » n’est pas soumise en A llemagne aux exigences 
d’émission de 1.BlmSchV (règlement fédéral relatif à la protection contre 
les nuisances) mais ne peut être utilisée que « occasionnellement ». Le 
fabricant f ixe le mode de fonctionnement du foyer et détermine ainsi si 
l’appareil peut être utilisé en conformité de manière ouverte et donc peut 
être  considéré comme « cheminée ouverte » : fonctionnement ouvert auto-
risé selon le fabricant : cheminée ouverte avec seulement une utilisation 
occasionnelle fonctionnement ouvert interdit selon le fabricant : cheminée 
fermée, pas de limitation d’utilisation.

Remarque : les anciennes notions de « type de construction A1 » et « type 
de construction A » issues de la norme DIN 18895 qui n’est plus en vigueur 
portaient souvent à confusion sur les caractéristiques nommées plus haut 
et ne sont plus valables aujourd’hui.

D’une manière générale, les foyers vitrés de Spartherm ont un fonctionne-
ment conforme fermé, c’est-à-dire que, sauf pour l’ajout de combustible ou 
le net toyage, les portes du foyer doivent être fermées.

En cas de fonctionnement sur une cheminée à affectation simple (un 
foyer par cheminée), l’utilisateur est libre de choisir si le foyer vitré 
est équipé d’une porte automatique ou non. La fermeture conforme 
de la porte du foyer en cas de fonctionnement du foyer est toujours 
sous la responsabilité de l’utilisateur et doit être respectée.

1. CERTIFICATION DE QUALITÉ

NOS FOYERS VITRÉS SONT CERTIFIÉS AVEC LE LABEL CE CONFOR-
MÉMENT À L’EXPERTISE-TYPE SELON DIN EN 13229. DÉCLARATION 
DE PERFORMANCE VISIBLE ET DISPONIBLE SOUS WWW.SPARTHERM.
COM

Une manipulation du mécanisme de fermeture n’est pas permise sur la 
version avec por te automatique pour des raisons de sécurité et entraîne 
l’annulation de la garantie. Cette annulation s’applique également en cas 
de modification technique du foyer vitré par le client à d’autres niveaux. Le 
type de construction souhaité devrait être éclairci avec le revendeur avant 
la commande.

Ce mode d’emploi suit les dispositions de la norme DIN 18896 « Foyers 
à combustible solide ». Les disposit ions nationales et régionales, les 
méthodes de fabrication et les matériaux peuvent dif férer de ceux présen-
tés dans cet exemple, mais ils doivent être respectés. Nos foyers vitrés sont 
des feux continus, c’est-à-dire que le fonctionnement continu est at teint 
par ajout répétitif de combustible. Un feu continu sans ajout intermédiaire 
ne convient pas à nos foyers vitrés.

Nos foyers vitrés sont bien entendu soumis aux critères de qualité propres à 
l’entreprise du contrôle depuis l’entrée des marchandises jusqu’au contrôle 
final avant l’expédition.

1.1  FONCTION DE FERMETURE DE LA PORTE DU FOYER

L’aptitude du foyer pour l’af fectation multiple (deux ou plusieurs foyers 
vitrés sur le même tirage de cheminée) dépend si la por te est automatique :
Fonction por te automatique : le foyer vitré convient pour l’af fectat ion 
multiple.
Sans fonct ion de por te automat ique : af fectat ion mult ip le interdi te, 

03_BA_Brennzellen_2020_F.indd   4 27.08.2020   15:34:09



F

F 5

1.1.1  TRANSFORMATION DE LA FONCTION DE FER-
METURE DE LA PORTE DU FOYER

Les foyers vitrés Spar threm relevables sont équipés à l’état de livraison 
d’une porte de foyer non automatique, les foyers vitrés basculant avec une 
porte automatique. Le type de fermeture de la porte peut être transformé 
en cas de foyers relevable avec une porte non automatique en retirant les 
contre-poids de la porte en une porte automatique. Sur les foyers basculant 
avec porte automatique, il est possible de transformer une porte automa-
tique en délestant les ressorts de fermeture en une porte non automatique.

La procédure de transformation du type de fermeture est indiquée dans la 
notice de montage du foyer vitré.

2. COMBUSTIBLE
2.1. BOIS

2.1.1 NEUTRALITÉ CO2

Le bois ne peut pas s’endetter auprès de la nature. La fondation « Forêt 
en détresse » a formulé judicieusement cela comme suit : «le bois est de 
l’énergie solaire accumulée. »Le bois est produit durablement dans nos 
forêts à partir d’énergie solaire, de dioxyde de carbone, d’eau et de nutri-
ments qui y sont dissous. Chauffer au bois signifie donc chauffer dans le 
circuit de la nature. Le dioxyde de carbone libéré lors de la combustion est 
à nouveau accumulé dans le bois de nos forêts à l’aide de l’énergie solaire 
par la croissance des arbres. Ce bois est à nouveau disponible comme 
matière première » (voir également sous www.wald-in-not.de)

En résumé : brûler du bois permet de maintenir l’équilibre de la nature. L’Alle-
magne a légiféré sur l’exploitation éco-responsable des forêts. C’est pourquoi 
il est économiquement et écologiquement judicieux de brûler du bois sous 
cette forme.

2.1.2 ESSENCE DE BOIS

Les dif férents types de bois contiennent par kg net de masse à peu près 
la même énergie thermique. Chaque essence de bois a toutefois pour le 
même poids, un autre volume car les cellules qui structurent le bois ont des 
tailles et des densités dif férentes.  Ce fait est présenté dans les valeurs 
techniques par la masse volumique apparente. Ici, le bois ne contient pas 
d’eau et est pesé par 1 m3 de bois.

Pour l’allumage, les bois avec une masse volumique apparente basse conviennent 
mieux car ils brûlent plus vite, pour l’alimentation régulière, les bois avec une 
masse volumique apparente plus élevée conviennent mieux.

Dureté du bois Essence* Masse volumique appa-
rente en kg/m3

Bois tendre Peuplier 370

Épicéa 380

Sapin 380

Pin 430

Bois dur Hêtre 580

Frêne 580

Chêne 630

*  D'autres essences locales peuvent aussi être utilisées mais ne sont pas courantes ou disponibles 
en grandes quantités.

Étant donné que le fonctionnement d’un foyer vitré, en fonction du type de 
construction du poêle en faïence /poêle de masse (par ex. comme chemi-
née de chauffage, cheminée de base, cheminée à air chaud, hypocaustes, 
etc.) des exigences dif férentes sont posées au fonctionnement ( la quantité 
de bois par heure, l’intervalle d’alimentation etc.), demandez à votre instal-
lateur de poêle avant la mise en service les instructions nécessaires pour 
l’utilisation correcte de votre foyer vitré.
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**  La quantité de bois réelle dépend de l'essence 
et des propriétés qui en résultent.

Quantité de de bois/heure à l’exemple de 
Varia 1V-51-4S 
Puissance nominale : 11,0 kW
Quantité de bois/heure 3,3 - 4,3 kg/h 
(± 30 %)

Nous vous recommandons tou-
jours d’alimenter votre foyer vitré 
avec des bûches fendues. Une 
bûche en forme de triangle en hêtre pèse pour un rayon de 10 cm et une 
longueur de 33 cm environ 2,0 kg. La périmètre doit s’élevé à env. 30 cm 
La quantité de bois par heure peut varier dans une plage de +/- 30 %.

Note : en cas de foyer vitré plus grand avec une largeur de chambre à com-
bustion d’env. 60 cm, les bûches peuvent avoir une longueur d’env. 50 cm.

Si la quantité d’alimentation prescrite est dépassée de plus de 30% 
sur une période prolongée, ceci est susceptible d’endommager le foyer 
vitré ou la cheminée. Si la quantité de bois est très inférieure à celle 
recommandée, ceci peut entraîner une mauvaise combustion et un 
encrassement de la vitre en raison de la faible température régnant dans 
le foyer. Veuillez éviter de charger une quantité de bois inférieure de plus 
de 30% à la quantité recommandée. Après le montage de la cheminée, 
seul un feu modéré est autorisé. Cela permet de prévenir la formation 
de fissures au niveau de l’habillage du foyer (qui peut éventuellement 
encore présenter une humidité résiduelle avant la première combustion). 
Augmentez lentement l’alimentation pendant env. 3 à 5 feux à chaque 
fois d’une puissance de chauffage jusqu’à env. 30 % au-dessus de la 
puissance nominale.

Ici quelques astuces et informations :
• Les bûches séchées à l’air et non traitées, avec une humidité résiduelle 

 18 % constituent le meilleur combustible. 
• Le bois doit être stocké sous protection, au sec et à l’air libre.
• Un bois trop humide provoque des valeurs de chauffage trop faibles, un 

encrassement plus rapide de la cheminée et de la vitre.
• Pas de fonctionnement ouvert avec des bois résineux. Ces essences ont 

tendance à former des étincelles.
Nos foyers vitrés sont conçus pour le fonctionnement avec des bûches 
et des briquettes selon DIN 51731. L’utilisation d’autres combustibles est 
interdite.

Ne faites brûler en aucun cas :
• du bois humide, des déchets d’écorce, des coques de noix ou autres 

parties de plantes ligneuses
• des panneaux contreplaqués ou des plaques d’aggloméré revêtus ou 

non revêtus
• du papier, des car tons et des vieux vêtements
• des matières plastiques et des mousses
• du bois traité à l’aide de produits de protection
• des matières solides ou liquides non ligneuses
• des liquides inflammables

2.1.3. QUANTITÉS DE BOIS

Puissance nominale* Quantité de bois/heure** Illustrations

en kW en kg/h

5,0 - 6,9 1,5 - 2,3

7,0 - 9,9 2,3 - 3,3

10,0 - 12,9 3,3 - 4,3

13,0 - 15,9 4,3 - 5,3

16,0 - 21,0 5,3 - 7,2

*  Puissance nominale correspondante par ex. de la série de modèle Varia figure sur la plaque signalétique.

F 6
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3. INCENDIE

3.1 PREMIÈRE MISE EN SERVICE

• Vérifiez que tous les documents et accessoires joints au foyer vitré ont 
été retiré de la chambre à combustion.

• Le gant de protection fourni ser t exclusivement à la manipulation de la 
poignée de commande en tant que protection contre la chaleur et de la 
tiret te de réglage de l’air. Le gant n’est pas ignifugé !

• L’air de combustion est régulé, en fonction du type de foyer vitré, soit 
avec la « main froide » (voir chapitre „3.2. Allumage et alimentation du 
feu“) ou sans outil avec la poignée télescopique.

• Veuillez lire le mode d’emploi entièrement pour ce qui concerne le com-
bustible et les autres sujets afférents (voir chapitre „2.1. Bois“).

• La première mise en service devrait s’ef fectuer en coordination avec 
l’installateur qui a posé la cheminée et, dans l’idéal, en sa présence. 
Tous les éléments de revêtement doivent être secs, pour éviter les fis-
sures ou les détériorations.

• Si vous n’avez pas d’alimentation externe en air de combustion, vous 
devez garantir une alimentation en air suf f isante dans la pièce afin 
qu’une dépression ne se forme pas dans la pièce et que des gaz de 
fumée toxique ne pénètrent pas dans la pièce. ATTENTION! En cas de 
ventilation contrôlée, de ventilation WC et de hot te d’aspiration sans 
fonction de circulation également risque de dépression !!!

• Conformez-vous au chapitre „3.2. Allumage et alimentation du feu“.
• Lors de ce premier feu, des odeurs désagréables se forment. La couche 

de corrosion formée à la surface en acier du foyer vitré brûle. Ceci est 
sans danger pour la santé mais sent mauvais. Assurer une aération 
 suffisante dans la pièce de mise en place.

ATTENTION! Lorsque le feu est allumé, les sur faces des vitres et des revê-
tements deviennent extrêmement chaudes : risque de brûlure ! 

3.2  ALLUMAGE ET ALIMENTATION DU FEU ALLUMER 
UN FEU (COMBUSTION SUPÉRIEURE)

Toute bonne combustion nécessite le combustible bien préparé, la tempéra-
ture de combustion correspondant à la phase de combustion et une alimenta-
tion en oxygène adaptée pour fonctionner de manière écologique et optimale 
au niveau énergétique.

3.2.1  ALLUMAGE DU FEU (COMBUSTION 
SUPÉRIEURE)

Principe: cet te méthode d’allumage est une possibilité simple et ef ficace 
d’abaisser les émissions des foyers. Le tas de bois brûle ici depuis le haut 
vers le bas. Grâce à cet te méthode de combustion, tous les gaz passent 
la zone brûlante de combustion (flammes) au-dessus du tas ce qui permet 
d’at teindre une combustion complète. Le bois placé plus bas est réchauffé 
petit à petit, le gaz s’échappe et brûle dans la zone de combustion brû-
lante. Le résultat est une combustion qui se déroule de manière beaucoup 
plus régulière que par l’allumage par le bas.

F 7

Exemple sur Varia Ash-4S-2 avec tirette de réglage de l’air télescopique

Exemple du réglage de l’air sans outils pour les foyers vitrés de la série Premium
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Attention: il est important avec cet te méthode d’éviter une flambée rapide 
vers le bas. L’allumage du bûcher dans le foyer ainsi que l’entassage cor-
rect des bûches et l’observation au début du feu par rappor t au réglage 
adéquat de l’air de combustion demande une certaine expérience.

Procédure:
1.  Porte du foyer vitré entièrement ouverte (faire pivoter ou coulisser vers 

le haut).

En fonction de la longueur des bûches et des dimensions de la chambre 
à combustion, les foyers vitrés étroits se remplissent avec la face avant 
vers l’avant. Les foyers vitrés larges se remplissent avec le côté long vers 
l’avant. Observer la quantité de bois par heure selon le chapitre „2.1.3. 
Quantités de bois“.

4.  La couche du haut est composée de suf fisamment de petits bois d’allu-
mage. Du bois tendre est recommandé ici (par ex. du sapin).

Placer entre le bois d’allumage deux à trois aides 
à l’allumage (par ex. laine de bois imprégnée de 
cire).

5.  Frottez une allumette et allumez les aides à 
l’allumage.

2.  Commencez avec une mise en tas croisée des 
blocs de bois sur les restes de cendre dans 
la zone de la grille. Utilisez les bûches plus 
grosses en bas et des bûches de plus en plus 
petites plus vous montez.

3.  Ouvrir complètement l’air de combustion. 
Tournez la tirette de réglage à l’aide de la « 
main froide » dans la position d’allumage à 
fond à droite (+).

++--

6.  Maintenant, fermer la por te. Selon la 
dépression dans la cheminée, il peut être 
utile de laisser la porte du foyer entre-ou-
verte d’environ 3 cm afin que le feu s’allume 
correctement.

Foyer vitré Premium

Foyer vitré Standard

-  Pour ouvrir les portes des foyers Standard on 
doit les pousser vers le haut. 

Foyer vitré Premium

Foyer vitré Standard

-  Pour ouvrir les portes des foyers Premium on 
doit les pousser vers le haut en utilisant la 
poignée rabattable.
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Il peut être judicieux dans cet te phase de réguler plusieurs fois la quantité 
d’air. Avec un peu d’expérience avec les propriétés de son propre foyer 
vitré, vous trouverez vite le réglage optimal.

Après avoir rajouté du bois, on devra immédiatement ouvrir complètement 
l’arrivée d’air de combustion, afin d’enflammer rapidement le bois rajouté. 
Ceci permet de retrouver rapidement des températures élevées dans le 
foyer et donc d’obtenir une combustion complète et écologique.

Selon l’essence de bois et la quantité, la braise restante et le tirage de la 
cheminée, cet te phase de réchauffement dure environ 5 minutes jusqu’à ce 
que l’air de combustion puisse être réduit, selon la description du point 8.

Fin de la combustion!

La quantité de bois d’allumage doit être telle que des températures élevées 
puissent être at teintes le plus rapidement possible afin que le tirage de la 
cheminée se développe rapidement..

8.   Quand les petites bûches du haut ont entièrement brûlés et que le feu 
at teint la prochaine couche, il faut réduire l’air de combustion.

7.  Le bois d’allumage brûle maintenant rapi-
dement et les petites bûches du haut com-
mencent à brûler clairement.  Maintenant, la 
porte du foyer doit être fermée entièrement.

8a.  Pour cela, tourner la tiret te de réglage en 
position du milieu (air primaire fermé). Quand 
les flammes sont toutes petites, ouvrir à 
nouveau la tirette de réglage (tourner vers la 
droite (+)).

8b.  Ou fermer encore un peu (tourner vers la 
gauche (-) si le feu croît trop vite. 

10.  Le combustible va brûler jusqu’à un tas de 
braise.

9.  Quand le feu a atteint la couche la plus basse 
de bûches, la quantité d’air peut être réduite.

11.  Tant qu’il y a encore assez de braise, il est 
possible d’ajouter du bois.

12.  Si on ne continue pas à alimenter le feu, la 
tirette de réglage peut être entièrement fer-
mée avec la « main froide » dès qu’il n’y a plus 
qu’un tout petit peu de braise.
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3.3 FLAMBÉE/ALIMENTATION DU FEU

• Selon les conditions météorologiques, amenez la tiret te de réglage vers 
la position centrale ou légèrement au-dessus (fermeture de l’arrivée 
d’air ). Ce réglage dépend toujours de l’expérience et des conditions 
locales actuelles.

• N’ouvrez pas la porte sous peine de provoquer le refoulement de fumées 
dans la pièce pour cause de dépressurisation soudaine. Tout d’abord, 
entrebâillez légèrement la porte.

• En rajoutant du bois pendant la phase incandescente, vous évitez que 
de la fumée ne se propage lors de l’ouverture de la porte. 

• Des intervalles de recharge typiques sont env. 30-60 minutes afin que 
le foyer vitré puisse fonctionner en continu.

• Lors de la recharge de bois, ne pas recouvrir complètement la braise.
• Après chaque recharge, mettre la tiret te de réglage quelques minutes 

ent ièrement vers la droite jusqu’à ce que le bois ajouté soit bien 
enflammé.

• Après la recharge, ne jamais réduire l’air de combustion. Risque de 
déflagration !

• Ne jamais ajouter sur une longue durée, plus de combustible que 
préconisé.

• Ceci est valable également quand la cheminée est hors service.
• Ne fermez jamais entièrement la tiret te de réglage de l’air pendant la 

combustion (risque de déflagration).

4. RENSEIGNEMENTS TECHNIQUES

4.1.  CHAUFFER PENDANT LA PÉRIODE DE 
TRANSITION

Une des conditions préalables, essentielle au fonctionnement d’une che-
minée, est le t irage dans le conduit (dépression). Celui-ci dépend des 
températures extérieures ainsi que de la saison. Pendant les périodes de 
transition entre l’hiver et le printemps et entre l’été et l’automne, le tirage 
peut donc venir à manquer en cas de températures extérieures élevées, ce 
qui rend l’allumage dif ficile et entraîne un for t développement de fumée. 
Que pouvez-vous faire ?

• Vider le bac et la grille à cendres avant l’allumage. Poser la grille avec 
les empreintes gravées vers le bas.

• Si le tirage de la cheminée est plus faible, un « Feu d’appel » plus grand 
doit être allumé. Faites-vous conseillé à ce sujet par l’installateur de 
votre poêle ou par votre ramoneur.

• Le cas échéant, le t iret te de réglage de l’air peut être laissée com-
plètement à droite (débit d’air maximal) après l’allumage du feu. Il est 
important d’apporter au feu le débit d’air de combustion suf fisant pour 
stabiliser le tirage de la cheminée sans en fournir plus que nécessaire 
; trop de bois se consumerait trop rapidement

• Dans la phase terminale de la combustion, ne pas met tre la t iret te 
de réglage entièrement vers la gauche pour éviter que le tirage de le 
cheminée s’ef fondre et provoque un feu couvert dans le foyer vitré.

• Si l’air de combustion est fermé trop tôt et que la braise est entièrement 
recouver te lors de la recharge, cela peut provoquer une combustion 
explosive (déflagration) !

• Pour éviter les résistances dans le li t de braise, la cendre doit être 
balayée prudemment plus souvent afin que la grille à cendres ne se 
bouche pas et que l’air d’amenée puisse s’écouler sans obstacle.

La fin de la combustion est atteinte, lorsque le 
bois est complètement consumé, qu’il n’y a ni 
feu couvant, ni combustion incomplète du bois. 
La tirette de réglage peut mainenant être fermée 
(position gauche).
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4.2  FONCTIONNEMENT AVEC UNE PORTE DE FOYER 
OUVERTE

• Le mode de fonctionnement ouver t est permis seulement si le foyer 
vitré a été cer tif ié à cet ef fet. Ceci f igure dans les caractéristiques 
techniques de la notice de montage jointe séparément.

• Selon 1.BlmSchV (ordonnance fédérale allemande sur la protection des 
émissions), les foyers à fonctionnement ouvert ne peuvent fonctionner en 
Allemagne qu’occasionnellement.

• Les foyers encastrables ne doivent être utilisés en mode ouver t que 
sous surveillance pour prévenir les risques d’incendie à cause d’étin-
celles ou de la projection de braises.

• En particulier lors d’un fonctionnement ouvert, ne faire brûler que des 
bûches et pas de bois de résineux.

4.3.  AIR DE COMBUSTION - AIR DE CIRCULATION - 
AIR FRAIS

• La conduite d’air de combustion doit toujours être dégagée.
• Afin d’empêcher une accumulat ion de chaleur dans l’appareil, les 

grilles ou les bouches de sor tie d’air présentes doivent être dégagées 
et ouvertes lors de l’allumage.

• Dans la zone de rayonnement du foyer vitré, aucun objet en matière 
inflammable ne doit être posé jusqu’à une distance de 80 cm à partir 
de l’arête avant de l’ouverture du foyer (voir également chapitre « 10 
caractéristiques techniques » dans la notice de montage af férente au 
foyer vitré).

• Les objets en matière inflammable ne doivent pas être posés sur les 
sur faces libres du foyer.

• Ne pas util iser d’appareils générant une dépression dans le même 
étage/regroupement d’air (par ex. hot te d’aspiration dans la cuisine). I l 
y a risque ici de sor tie de fumée dans la pièce d’habitation.

• A l’ex tér ieur du pér imètre de sécur i té, aucun objet ou matér iau 

inflammable ne devra être posé ou installé dans un rayon de 5 cm du 
revêtement de la cheminée si la température de la sur face at teint ou peut 
at teindre  > 85 °C. 

• Notez qu’une cheminée en service se réchauffe très for tement. La vitre 
peut se réchauffer à plus de 300° C. Utilisez toujours le gant de protec-
tion contre la chaleur fourni et la poignée = « main froide ».

• I l est autorisé en Allemagne d’utiliser des foyers uniquement selon 1.  
BlmSchV (ordonnance fédérale sur la protection des émissions).

4.4  PROTECTION CONTRE L’INCENDIE

4.4.1  MESURES PARTICULIÈRES DE PROTECTION 
INCENDIE RELATIVES AU REVÊTEMENT DE SOL À 
PROXIMITÉ DU FOYER

En cas de revêtement de sol inflammable (par ex. moquettes, parquet etc.) 
poser une protection anti-étincelles faite d’une matière résistante au feu 
(par ex. verre résistant, pierre naturelle, carrelage, marbre, granite ou autres 
matériaux minéraux). En cas de couche en métal, elle doit avoir une épais-
seur d’au moins 1 mm.

Le revêtement doit être sécurisé contre le déplacement et f ixé. Devant 
les foyers vitrés utilisés por te fermée, la plaque de sol de protection doit 
s‘étendre sur 500 mm vers l‘avant et 300 mm vers les côtes; Devant les 
foyers vitrés ut il isés por te ouver te, la plaque de sol de protection doit 
s‘étendre vers l‘avant sur une distance égale à la hauteur du sol jusqu‘au 
bas de la chambre de combustion (H) plus 300 mm (et d‘au moins 500 mm), 
et latéralement sur une distance égale à la hauteur du sol jusqu‘au bas de la 
chambre de combustion (H) plus 200 mm (et d‘au moins 300 mm).
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Si une grille ver ticale (non comprise dans l‘étendue de livraison) d‘au moins 
10 cm est montée fixement, les distances minimales indiquées précédem-
ment et dif férentes par rapport à la grille ver ticale suf fisent.

L’illustration montre un exemple de montage d’un et est un 
exemple pour tous les foyers vitrés.

H

bzw. H+300

min. 500

L’illustration montre un exemple de montage d’un  et est 
un exemple pour tous les foyers vitrés.

largeur d’ouverture

resp.

re
sp

.
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4.4.2  MESURES PARTICULIÈRES DE PROTEC-
TION INCENDIE POUR LES ÉLÉMENTS DE 
CONSTRUCTION AVOISINANTS INFLAMMABLES

1.   Entre les meubles (par ex. une commode) et l’habillage de la cheminée, 
il doit y avoir une distance d’au moins 5 cm.

2.  Pour les éléments de construction qui ne sont contigus que par de 
petites sur faces (habillage de mur, sol ou plafond), nous recomman-
dons un espace de 1 cm. Les tapisseries ne sont pas des éléments de 
construction inflammables.

 3.  Devant l’ouverture de foyer, il convient de respecter une distance d’au 
moins 80 cm vers l’avant, vers le haut et sur les côtés par rapport aux 
éléments de construction en matériaux inflammables, aux composants 
inflammables ainsi qu’aux meubles encastrés, dans la mesure où les 
éventuelles instructions de montage et de service spécifiques à l‘appa-
reil ne contiennent aucune autre indication.

4.  En cas d’agencement d’une protection contre le rayonnement aérée des 
deux côtés (S), une distance de 40 cm suffit. Pour ce faire, la distance 
aérée de la protection contre le rayonnement (S) doit être d’au moins 2 cm.

2

3

4
40 cm

80* cm

1 cm

2
cm

80 cm

( S )

40
 cm

80* cm2
cm

1 cm 5 cm

1
2

3

4

( S )

La distance minimale 
nécessaire peut varier en 

fonction du modèle

La distance minimale nécessaire 
peut varier en fonction du modèle
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4.4.3  FOYERS VITRÉS - ZONE DE RAYONNEMENT

Foyers vitrés kW
Distance dans la zone de 

rayonnement de la vitre [mm]

avant latéral arrière

PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N 10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Vitre droite face

Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Foyers vitrés kW
Distance dans la zone de 

rayonnement de la vitre [mm]

avant latéral arrière

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Varia M-100h 11,0 800 – –

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Double face

Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

Forme en L

Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Foyers vitrés kW
Distance dans la zone de 

rayonnement de la vitre [mm]

avant latéral arrière

Forme en U

Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Ronde

Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU (Indépendant de l’air de la pièce)

Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

Foyers vitrés kW
Distance dans la zone de 

rayonnement de la vitre [mm]

avant latéral arrière

H2O

Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic

Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –

4.5  NETTOYAGE DE LA VITRE EN VITROCÉRAMIQUE 
SUR LES PORTES RELEVABLES

Un nettoyage de la vitre en vitrocéramique doit toujours se faire quand elle 
est froide (foyer hors service et refroidi, pas de cendres chaudes dans la 
chambre à combustion).
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4.5.1  NETTOYAGE DE LA VITRE DES FOYERS VITRÉS 
PREMIUM À 2 COTÉS

1. Poussez la porte complètement vers le bas !

2. Faites pivoter totalement le dispositif de fermeture A+B.

3. Pour le net toyage penchez la vitre latérale.

Pour la fermeture procédez dans le sens inverse.

4.5.2  NETTOYAGE DE LA VITRE DES FOYERS VITRÉS 
PREMIUM À 3 COTÉS

1. Poussez la porte complètement vers le bas !

2. Faites pivoter totalement le dispositif de fermeture A+B.

3. Pour le net toyage penchez la vitre latérale.

Pour la fermeture procédez dans le sens inverse.
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Basculer maintenant la por te avec une 
main jusqu’en butée.

sur l’autel et des blessures. Basculer maintenant la porte avec une main 
jusqu’en butée.

Modèles Linear 4S ou Prestige:

1.   Appuyer légèrement sur la poignée de la porte vers le bas pour la bas-
culer tout en maintenant la por te du foyer en plaçant l’autre main en 

haut de celleci.

La vitre peut maintenant être net toyée conformément au mode d’emploi.

Fermer la porte du foyer :

1. Fermer la porte du foyer avec précaution. 
2.  Réenclencher le système de verrouillage situé au-dessus de la porte 

avec la poignée « main froide » jusqu’en butée. Cette opération est 
importante, car si elle omise, le verrou peut frotter l’intérieur de la hotte 
et la porte n’est pas hermétique.

3.  Vérifier que la porte fonctionne parfaitement en la relevant et contrôler 
ensuite à nouveau que le système de verrouillage du haut est fermé à 
fond.

Utiliser exclusivement la poignée « main froide » pour ouvrir et fermer la 
porte. N’exercer en aucun cas de pression sur les vitres ! RISQUE DE CASSE. 

1. Placer la « main froide » de côté dans 
la zone du bas sur le côté droit de la porte 
sur le logement. 

Ouvrir le verrou en le tournant vers la 
droite.

4.5.3  NETTOYAGE DE LA VITRE DES FOYERS VITRÉS 
STANDARD AVEC LES PORTES DROITES ET 
ESCAMOTABLES

Le nettoyage s’ef fectue uniquement à froid selon les modèles suivants :

Ouvrir la porte du foyer :

1. Fermer la porte du foyer (bien la faire coulisser jusqu’en bas ! )
2.  Placer la poignée « main froide » du côté gauche sur le verrou du milieu, 

situé au-dessus de la porte du foyer.
3.  La por te peut maintenant s’entre-ouvrir. Respecter ici les consignes 

spéciales pour les modèles Linear 3S et Linear 4S ou Prestige !

Modèle Linear 3S:
2.  Appuyer la « main froide » vers le bas, en même temps retenir avec 

l’autre main la por te du foyer. La por te s’entre-ouvre. Retirer mainte-
nante la « main froide » de son logement afin d’éviter des dommages 
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4.5.4  NETTOYAGE DE LA VITRE DES FOYERS VITRÉS 
STANDARD AVEC LES PORTES ESCAMOTABLES 
EN FORME RONDE OU COUDÉES

Fermez la porte du foyer (bien la faire coulisser jusqu’en bas ! ) Posez la « 
Main froide » sur l’arrêtoir à glissière situé au-dessus de la porte du foyer. 
(At tention ! selon le modèle d’un ou des deux côtés)

Tourner vers la droite pour pousser le système de verrouillage du verrou de 
sécurité de 90 degrés vers l’avant (sous la hot te de la porte).

Placer la poignée « main froide » à droite 
de la porte sur l’emplacement / le loquet et 
tourner vers le haut.

Ouvrir la porte pour le nettoyage.

Un mouvement pivotant vers la droite vous 
permet de bloquer la remontée de la porte.

Fermer la porte du foyer :

1. Fermer la porte du foyer avec précaution et exercer une légère pression 
pour qu’elle reste en place.

2.  Placer la poignée « main froide » sur le verrou du côté droit de la porte et 
le refermer jusqu’en butée en le tournant à fond vers le bas.

3.  Libérez la glissière en tournant le système de verrouillage vers la gauche.

4.  Vérifier que la porte fonctionne parfaitement en la relevant et contrôler 
ensuite à nouveau que le système de verrouillage est fermé à fond.

Après le net toyage, refermer la por te du foyer vitré, placer la poignée « 
main froide » sur le carré, pousser la porte dans le sens de fermeture au 
niveau du cadre (pas au niveau du verre) et fermer la por te en tournant 
la poignée « main froide » vers le bas. N’oubliez pas de réenclencher le 
système de verrouillage de la glissière.

4.5.5  NETTOYAGE DE LA VITRE DES FOYERS VITRÉS 
STANDARD AVEC DES PORTES À 3 COTÉS

Le nettoyage s’ef fectue toujours à froid.

Ouvrir la porte du foyer :

1. Faire coulisser la porte du foyer jusqu’en bas !

2.  Dégager le verrouillage de l’arrêtoir à glissière à l’aide de la « main 
froide » au-dessus de la porte du foyer vitré, à droite et à gauche. La 
porte est maintenant bloquée dans la position du bas.
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3.  Déverrouiller les fermetures latérales de la porte à la main ou à l’aide 
de la « main froide » par un mouvement de rotation, respecter ici l’ordre 
chronologique !

4.  Faire basculer les portes de la cheminée à gauche et /ou à droite  La vitre 
peut maintenant être net toyée conformément au mode d’emploi.

Fermer la porte du foyer :

1.  Fermer la por te du foyer vitré avec précaution en soulevant un peu la 
porte et en appuyant contre l’élément vitré fixe.

2.  Verrouiller les fermetures de porte en haut et en bas à la main ou avec 
la « main froide ». Retirer la « main froide ». Important : fermer d’abord 
le verrou du haut puis celui du bas.

3.  Remet tre les verrous des glissières au-dessus de la por te jusqu’en 
butée.

Attention :  On ouvrant et en fermant le por te, utiliser exclusivement le 
cadre de la porte. N’exercer en aucun cas de pression sur les 
vitres ! (risque de casse ! )

Puis tourner le verrou du haut.

Un deuxième verrou se trouve sur le côté 
opposé.

Utiliser la por te exclusivement sur son 
cadre !

Tourner d’abord le verrou du bas.
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5. SERVICE ET ENTRETIEN

ATTENTION! Ne nettoyez jamais votre cheminée à chaud ni tiède.

5.1 PLAQUE SIGNALÉTIQUE

La plaque signalétique se trouve aussi bien sur le certificat de garantie que 
dans votre foyer vitré sous le bac à cendres ou le pot à cendres. Elle comporte 
les caractéristiques techniques ainsi que des recommandations. Vous ne devez 
pas retirer la plaque signalétique, étant donné que celle-ci atteste de la confor-
mité de votre appareil et est nécessaire à la réception ainsi qu’aux contrôles 
annuels par le ramoneur.

5.2 BAC ET GRILLE À CENDRES

• Nettoyez et videz la grille et le bac à cendres régulièrement, en fonc-
tion de votre comportement de chauffage. ATTENTION! La cendre peut 
conserver la braise éventuellement jusqu’à 24 heures.

• Le cône de cendres dans le bac ne doit jamais at teindre ou obturer la 
fente dans la grille à cendres.

• 5.3 Insérer la face de la grille à cendre avec la gravure « unten » (bas) 
toujours tournée vers le bas dans l’évidement prévu à cet ef fet dans le 
fond du foyer.

5.3 VITRE

• Votre vitre reste alors le plus longtemps possible sans suie si
• Vous utilisez du bois sec (chapitre „2.1.2 Essence de bois“),
• Vous commandez la situation de combustion en fonction de l’air de 

combustion (chapitre „3. Incendie“),
• Le foyer vitré a une température de combustion si possible élevée,
• Le tirage de la cheminée est bon,
• La quantité de bois par heure se trouve dans la plage optimale de 

fonctionnement;

Un encrassement progressif à la suie de votre vitre est tout à fait normal et 
n’est pas un motif de réclamation. Nettoyez l’intérieur de la vitre régulière-
ment avec le net toyant fourni afin que les particules de suie ne s’incrustent 
pas trop (après env. 8 - 12 heures de fonctionnement).

5.4 NETTOYAGE ET ENTRETIEN :

Le foyer, le t irage des gaz de chauf fage et le chemin des gaz d’échap-
pement doivent être net toyés régulièrement. I l faut en par ticulier quand 
il y a eu une interruption prolongée du fonctionnement, s’assurer que la 
cheminée n’est pas bouchée.
Autres conditions voir tableau.

Quoi Combien Comment

Extérieur du foyer vitré et 
chambre à combustion

selon les besoins
min. 1 x par an

Balai, aspirateur ou
aspirateur à cendres

Vitre En fonction du 
comportement du feu, 
recommandation pour 
une visibilité optimale 
après 8-12 heures de 
fonctionnement

Le verre peut être facilement nettoyé avec 
un nettoyant pour vitres . Puis, avec un 
chiffon sec, ne pas frotter! Veillez à ce 
qu’aucun produit de nettoyage passe entre 
le cadre de la porte et le verre! Cela peut 
permettre de durcir le joint d’étanchéité 
entre la vitre et les encadrements de 
portes. Le joint perd de la souplesse et de 
l’étanchéité du coup des dommages sur la 
porte et le verre se produisent. Le produit 
à vitre peut être acheter directement chez 
votre revendeur.

Surface décorative en
chrome ou en or

selon les besoins Solution savonneuse douce et un chiffon 
doux, ne pas utiliser de produit abrasif, 
ne pas polir !

Surface en inox selon les besoins Nettoyant pour inox et chiffon doux

Surfaces peintes selon les besoins Chiffon doux sans produit de nettoyage 
contenant des substances abrasives

Grille à air chaud selon les besoins Chiffon à poussière ou aspirateur

Pot à cendres et grille selon les besoins Vider à la main ou avec un aspirateur 
spécial

Espace libre sous le pot à 
cendres

selon les besoins Aspirateur ou aspirateur à cendres

Pièce de raccordement entre le 
foyer vitré et la cheminée

selon les besoins
Min. 1x par an

Brosse, aspirateur à cendres
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5.5  FERMETURE DE PORTE SMARTCLOSE

Les foyers vitrés munis de la technique 
de verrouillage de por te Smar tClose 
doivent être graissés régulièrement 
pour un fonctionnement correct (1 fois 
par saison de chauf fage). Vous trou-
verez dans l’étendue de la livraison du 
foyer vitré un tube de pâte spéciale 
pour graisser le poêle.

La pâte de graissage s’applique pour 
éliminer les portes qui se ferment dif-
ficilement ou les bruits qui sont géné-
rés à la fermeture ou à l’ouverture de 
la por te du poêle. La pâte à graisser 
doit être appliquée au moins une fois par an sur le raccord à ressor t du 
SmartClose et sur ses galets.

En cas de foyers utilisés fréquemment ou très intensément, il peut s’avé-
rer nécessaire de réduire l’intervalle de graissage. En fonction du type de 
foyer, les ressorts du verrouillage de la porte se trouvent en dessous et /
ou en dessus ainsi que sur les côtés de la porte du foyer. Pour graisser les 
fermetures, prenez un coton-tige conventionnel pour vous aider à appliquer 
la graisse.

Pour appliquer la pâte à graisser, procédez comme suit :
Ouvrir et fixer la por te du foyer. Mettre un peu de pâte sur le coton-tige 
et humidifier le logement des ressorts du verrou de la por te. Tourner à la 
main le galet de logement fixé sur le corps pendant l’application. Fermer 
et ouvrir quelques fois la por te du foyer et au besoin appliquer encore de 
la pâte de cuivre.

Attention :   la pâte de cuivre ne doit pas toucher les habits ou similaires ! 
Éliminer les salissures directement avec un chif fon en coton. 
Ne mettre en aucun cas l’appareil en service dans l’intervalle !
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6. AIDE
Problème Cause, explication Chapitre, note Solutions

La vitre se couvre 
de suie rapidement, 
en grande quantité 
et de manière 
irrégulière

Vous n'utilisez pas le bon combustible. 2. Utiliser du bois naturel en morceaux correspondant à 1. BImSchV §3.

La température extérieure s'élève à env. plus de 15° C. Les conditions météorologiques 
ne sont pas favorables (par ex. brouillard). Ces situations météorologiques surviennent 
surtout au printemps et en automne.

4.1 Remplir le foyer avec moins de combustible et allumer avec la grande position du volet 
à air.

Il y a une inversion météorologique. Les couches d'air supérieures sont plus chaudes 
que les couches inférieures.

4.1 Remplir le foyer avec moins de combustible et allumer avec la grande position du volet 
à air.

La commande à air de combustion n'est pas ouverte entièrement. 3.2.1 Mettre la tirette de réglage de l'air dans la position droite à fond.

La conduite à air de combustion externe est bouchée. 4.3 Nettoyer la conduite d'air de combustion.

L'air de combustion est trop réduit. La suie se forme en l'espace d'env. une demie-
heure. ( Il est normal que l'installation se salisse lentement à force d'utilisation. Une vitre 
de voiture se salit de même lorsque vous roulez.)

3.2.1 Vérifier la position de la tirette de réglage de l'air et au besoin amener le poêle à tempé-
rature de fonctionnement en ouvrant complètement l'air de combustion.

Le joint/joint de porte est mal posé. - Vérifier tous les joints, par ex. ouvrir la porte du foyer et presser correctement le joint 
dans le profilé de la porte.

Le bois n'est pas assez sec. 2. Mesurer l'humidité résiduelle du bois utilisé à l'aide d'un appareil de mesurage de l'hu-
midité du bois. L'humidité résiduelle recommandée s'élève à 20 % ou moins.

Il y a trop peu de bois. (Si les quantités de bois sont trop faibles, les températures 
générées dans le four sont insuffisantes.)

2.1.3 Vous trouverez dans les caractéristiques techniques, la quantité de bois par heure 
adaptée à votre poêle.

La cheminée tire trop/trop peu. - Observez la situation. Le rapport de tirage peut être influencé par la situation météoro-
logique. Si la vitre continue à se recouvrir fortement de suie, informez votre ramoneur.
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Problème Cause, explication Chapitre, note Solutions

Le feu s'allume 
difficilement

Vous n'utilisez pas le bon combustible. 2. Utiliser du bois naturel en morceaux correspondant à 1. BImSchV §3.

Le bois n'est pas assez sec. 2. Mesurer l'humidité résiduelle du bois utilisé à l'aide d'un appareil de mesurage de l'hu-
midité du bois. L'humidité résiduelle recommandée s'élève à 20 % ou moins.

Le bois est trop gros. 2. Utilisez de petites bûches pour allumer le feu. Utilisez uniquement du bois coupé dont 
l'épaisseur ne dépasse pas les 8 cm comme bois de chauffage. La longueur optimale de 
la bûche s'élève à env. 20-25 cm. Si vous souhaitez un chauffage sur une longue durée, 
il est préférable de recharger le poêle plusieurs fois en petites quantités qu'en chargeant 
une quantité trop importante en une seule fois.

L'alimentation en air n'est pas garantie. 3. Poussez la tirette totalement à droite pour allumer le poêle ou rajouter du combustible.

La température extérieure s'élève à env. plus de 15° C. Les conditions météorologiques 
ne sont pas favorables (par ex. brouillard). On parle d'une période transitoire.

4.1 Remplir le foyer avec moins de combustible et allumer avec la grande position du volet 
à air.

Il y a une inversion météorologique. Les couches d'air supérieures sont plus chaudes 
que les couches inférieures.

4.1 Remplir le foyer avec moins de combustible et allumer avec la grande position du volet 
à air.

La commande à air de combustion n'est pas ouverte entièrement. 3.2.1 Mettre la tirette de réglage de l'air dans la position droite à fond.

La conduite à air de combustion externe est bouchée. 4.3 Nettoyer la conduite d'air de combustion.

La cheminée est bouchée. - Informer le ramoneur.

La dépression de la cheminée n'est pas suffisante. - Allumer un feu d'appel dans le cheminée, faites-vous conseiller par votre installateur 
de poêle/ramoneur.

Sortie de fumée 
lors de la recharge 
du feu

Les appareils aspirant l'air sont allumés par ex. hotte d'aspiration. 3.1 Assurez-vous que les appareils aspirant l'air sont éteints.

Alimentation trop précoce sur du bois encore non brûlé. 3.3 Ajoutez du bois seulement quand un lit de braise s'est formé dans la chambre à 
combustion.

La cheminée est bouchée. - Informer le ramoneur.

Le poêle n'a pas encore atteint la température de fonctionnement. 3.2.1 Laisser brûler le bois jusqu'à la braise de base et recharger avec de petites bûches.

La porte a été ouverte trop rapidement. 3.3 Ouvrir la porte lentement et avec précaution.

Combustion 
trop rapide / 
Consommation de 
bois trop élevée

Le diamètre de vos bûches est trop petit. 2.1.3 Le périmètre de vos bûches s'élève de manière optimale à env. 25 cm.

Le tirage de la cheminée est trop élevé. - Informer le ramoneur, le cas échéant agir en contre partie en réduisant plus fortement 
l'air de combustion.

La commande de l'air de combustion n'a pas été réduite. 3.2.1 Mettre la tirette de réglage en position médiane.

La porte du foyer est encore entre-ouverte pour l'allumage. 3.2.1 Fermer la porte du foyer !

La quantité de bois par heure recommandée n'a pas été respectée. 2.1.3 Vous trouverez dans les caractéristiques techniques, la quantité de bois par heure 
adaptée à votre poêle.
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7. DÉCLARATION DE GARANTIE

7.1 GÉNÉRALITÉS

La société Spartherm Feuerungstechnik GmbH / le «fabricant» accorde une 
garantie d’une durée limitée dans le temps au client final/ consommateur, 
ainsi qu’à ses revendeurs et intermédiaires, pour la durabilité des produits 
fabriqués par elle, dans les conditions et les limites décrites ci-après.
La garantie du fabricant accordée est valable sans préjudice des disposi-
tions légales obligatoires en matière de responsabilité, comme par ex. en 
ver tu de la loi sur la responsabilité du fait des produits, en cas de faute 
intentionnelle et de négligence grave, en raison d’une at teinte à la vie, au 
corps ou à la sécurité commise par la société Spartherm ou ses auxiliaires 
d’exécution.

Elle s’ajoute à la garantie légale à laquelle le consommateur a droit vis-à-
vis de son vendeur.

Aux termes de la garantie du fabricant, on entend par consommateur toute 
personne physique qui est propriétaire du produit et qui ne l’a pas acquis 
pour le revendre ou pour l’installer chez des tiers dans le cadre de ses 
activités professionnelles commerciales ou indépendantes.

Le premier consommateur est le consommateur qui a acheté le produit en 
premier lieu auprès de la société Spartherm Feuer GmbH, d’un revendeur 
ou d’une autre personne physique ou morale qui l’a revendu ou installé 
dans le cadre de son activité professionnelle commerciale ou indépendante.
Les produits de la société Spartherm sont des produits de qualité fabriqués 
selon l’état le plus récent de la technique. Les matériaux utilisés ont été 
sélectionnés avec soin, et tout comme l’ensemble de notre processus de 
fabrication, ils font l‘objet de contrôles permanents. Des connaissances 
techniques particulières sont nécessaires pour la mise en place et le mon-
tage de nos produits. C‘est la raison pour laquelle nos produits ne doivent 

être installés et mis en service que par des entreprises spécialisées et dans 
le respect des dispositions légales en vigueur

7.2 PÉRIODE DE GARANTIE / PORTÉE DE LA GARANTIE

Die Garantiebedingungen gelten ausschließlich innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland und der Europäischen Union

Les conditions de garantie sont exclusivement valables en République 
Fédérale d’Allemagne et dans l’Union Européenne.
La garantie s’applique aux produits achetés à partir du 1er juillet 2016 
( justificatif d’achat).

La société Spartherm garantit que ses produits sont exempts de vices de 
matériau, de fabrication et de construction. Des droits aux dommages et 
intérêts ou à la responsabilité du fabricant ne peuvent être revendiqués 
qu’en ver tu des dispositions légales. Cette garantie couvre les défauts 
qui sont causés de façon démontrable par un vice de matériau, de fabri-
cation ou de construction.

Les produits suivants sont couver ts pendant une période de garantie 
de 5 ans à partir de la date d’achat par le premier utilisateur, mais au 
maximum pendant 6 ans après la fabrication.

• Corps de base des cellules de combustion
• Corps de base des poêles-cheminées
• Corps de base des cassettes de cheminée
• Corps de base des portes de cheminé

Une période de garantie de 24 mois s’applique à par tir de la date d’achat 
du premier consommateur pour les produits suivants :

• Technique de levage de porte 
• les commandes, telles que poignées, leviers, amortisseurs
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• les composants électroniques et électroniques, tels que ventilateurs, 
régulateurs de vitesse, pièces de rechange d’origine

• tous les ar ticles achetés et le matériel de sécurité

La société Spartherm of fre une garantie de 6 mois à compter de la date 
d’achat du premier consommateur pour

• les pièces d’usure dans la zone du feu, telles que la chamotte, la ver-
miculite, les grilles, les joints et la vitrocéramique

La période de garantie n’est pas prolongée en cas de prestation de ser-
vices couverts par cet te garantie, à moins qu’un produit n’ait été entière-
ment remplacé.

7.3   EXTENSION DE LA GARANTIE À 10 ANS POUR 
LES NOUVEAUX UTILISATEURS DU CORPS DE 
BASE CELLULE DE COMBUSTION

La société Spartherm Feuerungstechnik GmbH prolonge de 5 à 10 ans la 
période de garantie pour les premiers utilisateurs de la cellule de com-
bustion. La condition préalable est qu’il faudra enregistrer la cellule de 
combustion avec son numéro de série dans les 6 mois après l’achat en 
ligne sur le site www.spartherm.com/Service/Garantieverlängerung.

7.4  EXCLUSION DE LA GARANTIE

La garantie ne couvre pas : 
• l‘usure du produit 
• la chamotte/vermiculite : 

I l s’agit là de produits naturels exposés à des tensions et à des dilatations 
à chaque combustion. Des fissures peuvent ainsi s’y manifester. Tant que 
les revêtements restent en place dans la chambre de combustion et ne se 
cassent pas, ils s’acquit tent par faitement de leur rôle. 

Les surfaces : 
• lDécoloations de la peinture ou des surfaces galvanisées qui sont dues 

à une contrainte thermique ou à une sollicitation excessive. 
Le mécanisme de porte relevable : 
• En cas de non-respect des consignes d’installation et de surchauffe des 

poulies de renvoi et des paliers qui en résulte. 
Les joints : 
• Problème d‘étanchéité dû à la contrainte thermique et au durcissement
La vitrocéramique : 
• Encrassement dû à la suie ou à des résidus incrustés de matériaux 

brûlés, ainsi que les changements de couleur ou autres changements 
visuels causés par la contrainte thermique. 

• Transport et /ou stockage inapproprié(s) 
• Manutention non conforme de pièces fragiles telles que le verre et la 

céramique • Manipulation et /ou utilisation non conforme(s) 
• Absence d’entretien 
• Installation ou raccordement incorrect de l’appareil 
• Non-respect des instructions de montage et d‘utilisation
• Modifications techniques de l‘appareil ef fectuées par des personnes 

étrangères à la société.

La garantie ne couvre pas non plus :

• les pièces de l’installation qui n’ont pas été fournies par le fabricant
• les produits dans lesquels des accessoires non autorisés par le fabri-

cant ont été installés
• les produits présentant des caractéristiques indiquant que des répara-

tions non appropriées ou d’autres interventions ont été faites dessus.

7.5 CONDITIONS DE GARANTIE

La déclaration de garantie présuppose que le consommateur/ le revendeur 
accepte cet te déclaration de garantie par écrit vis-à-vis de la société 
Spartherm.
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Pour ce faire :
a)  Enregistrement dans les 24 mois après la date d’achat sur la page 

d’accueil de Spar therm, disponible sur www.spar therm.com/Service/
Garantieverlängerung et

b)  présentation de la preuve d’achat d’origine du produit Spartherm couvert 
par l’engagement de garantie et

c)  par une notif ication écrite du défaut /présentation du produit à Spar-
therm et la preuve que le défaut est survenu pendant la période de 
garantie. Cette preuve peut être apportée notamment par la présentation 
du justificatif d’achat.

L’ef ficience de cet te garantie est soumise à la condition que le produit ait 
été installé et entretenu correctement, conformément au mode d’emploi et 
aux règles de l’ar t reconnues, par exemple par un maître ar tisan ou une 
entreprise spécialisée agréée, ainsi que dans le respect du mode d’emploi, 
et que les produits Spar therm soient utilisés conformément aux instruc-
tions techniques et d’entretien de la société Spartherm.

En cas d’utilisation de pièces de rechange, seules les pièces fabriquées par 
Spartherm ou recommandées par elle doivent être utilisées.

7.6  LA GARANTIE PERD SA VALIDITÉ DANS LES CAS 
SUIVANTS :

pose, entretien, réparation et entretien des produits ef fectués par des 
personnes non familiarisées avec les produits, dommages causés par le 
vendeur, l’installateur ou des tiers, dommages causés par l’usure ordinaire 
ou des dommages intentionnels (au cas où des dommages sont causés 
par négligence, une part de responsabilité doit être imputée d’un commun 
accord), en cas d’installation ou de mise en service incorrectes, d’entretien 
non adéquat ou incorrect, pour des produits qui n’ont pas été ou ne seront 
pas utilisés conformément à l’usage prévu.
En cas de dommages dus à des cas de force majeure ou des catastrophes 
naturelles, mais pas exclusivement en cas d’inondation, d’incendie ou de 

gel, utilisation de pièces détachées qui n’ont pas été fabriquées par la 
société Spartherm ou recommandées par elle.

7.7   PRESTAT IONS EN CAS DE RÉCL AMATION DE 
GARANTIE

Spartherm est libre de réparer le produit défectueux, de le remplacer ou 
de rembourser le prix d’achat au consommateur/distributeur d’origine, la 
réparation ayant priorité. En règle générale, le consommateur doit faire 
réparer / remplacer le produit défectueux par un ar tisan spécialisé sur 
place avec l’accord préalable de Spar therm. Dans ce cas, la garantie 
couvre la livraison gratuite des pièces nécessaires. Si la société Spartherm 
décide d’ef fectuer elle-même la réparation, etc., avec une confirmation 
écrite, la société Spartherm prend en charge les frais de pièces détachées, 
d’installation et ses propres frais de main-d’œuvre, ainsi que les frais de 
transport ou d’expédition du produit. Le consommateur doit mettre le pro-
duit à sa disposition.

Lors du remplacement de l’ancien produit, il est remplacé gratuitement 
par un nouveau produit de même type, qualité et type. Si le produit en 
cause n’est plus fabriqué au moment de la notification des vices/défauts, 
Spar therm est en droit de livrer un produit similaire. Le transpor t ou la 
livraison à destination et en provenance de Spartherm ou du revendeur, le 
démontage ou la réinstallation du produit ou toute autre mesure spéciale 
ne peuvent être ef fectuée qu’avec l’accord préalable de Spartherm. Si la 
société Spar therm donne son accord à la mesure justifiée, cet te société 
prend en charge les frais encourus pour l’exécution de la mesure.

Si un défaut du produit n’est pas couvert par la présente garantie, les frais 
d’expédition et de manutention du produit sont à la charge du consomma-
teur/détaillant lui-même. En outre, le consommateur assume les coûts, y 
compris les frais de main-d’œuvre éventuels, occasionnés par l’examen du 
produit et les coûts de démontage et de réinstallation du produit, si de tels 
coûts sont générés. Si le consommateur souhaite faire ef fectuer la remise 
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en état après avoir été informé de ce que la garantie n’est pas applicable et 
des frais de remise en état prévus, il doit également prendre en charge les 
coûts des pièces de rechange et les frais de main d’œuvre.

7.8  REMARQUES CONCERNANT L’ENGAGEMENT DE 
GARANTIE EN VERTU DE L’ART. 477 DU CODE 
CIVIL ALLEMAND (BGB)

Les droits de garantie légaux du consommateur à l’encontre du ven-
deur respectif ne sont soumis à aucune restriction, indépendamment de 
cet te garantie du fabricant, et peu importe que la garantie prescrite soit 
revendiquée ou pas dans le cadre d’un droit à la garantie. C’est pourquoi 
l’acheteur peut faire valoir contre le vendeur selon son libre choix - en plus 
et même sans faire valoir ses droits à la garantie – ses droits d’acheteur 
prescrits par la loi pour vices de la marchandise achetée, en particulier ses 
droits à la prestation corrective, au retrait, à la réduction du prix d’achat 
ou à l’indemnisation du dommage (voir ar t. 437 BGB), ainsi que les règles 
séparées correspondantes relatives à la prescription selon l’ar t. 438 BGB. 
Cette garantie est valable sans préjudice des dispositions légales obliga-
toires en matière de responsabilité civile.

7.9 RESPONSABILITÉ

La présente déclarat ion garantie ne confère pas de droit à des dom-
mages-intérêts pour dommages indirects de toute nature, ni à d’autres 
droits à des dommages-intérêts. Cet te restriction ne s’applique pas aux 
dispositions légales obligatoires en ver tu desquelles le fabricant est res-
ponsable même en l’absence de cet te déclaration de garantie volontaire.

7.10 DÉLAI DE PRESCRIPTION

Les réclamations au titre de la garantie doivent être formulées immédia-
tement, mais au plus tard 2 mois après avoir pris connaissance d’un vice. 
Passé ce délai, l’exercice des droits de garantie est exclu.
Les droits de garantie sont prescrits 6 mois après la fin de la période de 
garantie.

7.11  LIEU D’EXÉCUTION, TRIBUNAL COMPÉTENT ET 
DROIT APPLICABLE

Cette garantie est soumise au droit allemand, à l’exclusion de la Conven-
tion des Nations Unies sur les contrats de vente internationale de marchan-
dises. Le lieu d’exécution des obligations découlant de cet te garantie est 
Melle, Allemagne. Dans la mesure où c’est autorisé, le tribunal compétent 
est celui du siège social de Spartherm Feuerungstechnik GmbH à Melle.

Sous réserve de modifications techniques et d’erreurs.
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PREMESSA / FILOSOFIA DI QUALITÀ
Avete scelto un focolare di SPARTHERM. V i r ingraziamo per la f iducia 
accordataci.

In un mondo dominato da abbondanza e produzione di massa, noi abbiamo 
deciso di sposare il credo di Gerhard Manfred Rokossa, titolare dell’azienda:

„Elevata qualità tecnica unita a design moderno e at tenzione alla soddisfa-
zione del cliente sono il miglior bigliet to da visita“.

Noi, insieme ai nostri rivenditori specializzati, vogliamo of frire ai nostri client 
prodot ti di classe che tocchino l’anima e infondano sensazioni di calore e 
comfort. Per far sì che questo si avveri, consigliamo di leggere le istruzioni 
d’uso con at tenzione per imparare velocemente a conoscere nel det taglio le 
carat teristiche del focolare che avete acquistato.

Oltre alle informazioni sull’uso, le presenti istruzioni d’uso contengono anche 
impor tanti istruzioni comprensive di suggerimenti e consigli per la cura e 
il funzionamento del prodot to e per garantire la sicurezza del cliente e il 
buon mantenimento del vostro focolare. Inoltre, vi spiegheremo anche in che 
modo potete far funzionare il vostro focolare in modo ecologico e rispet toso 
dell’ambiente.

Per qualsiasi domanda rivolgetevi al vostro installatore/rivenditore specializ-
zato di fiducia.

Ci auguriamo che il vostro focolare vi soddisfi appieno e possa rallegrare 
sempre la vostra vita con un bel fuoco.

Il team di Spartherm

G.M. Rokossa
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INDICE ISTRUZIONI PER L’USO
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Spor tel lo senza chiusura automatica: l ’a l lacciamento mult iplo non è 
consentito, ovvero il focolare deve essere collegato a una propria canna 
fumaria esclusiva.

Nota: In caso di allacciamento multiplo alla canna fumaria, quest’ultima 
dev’essere stata costruita e installata in modo appropriato.

A tale scopo occorre determinare se il focolare è un “camino aperto”. Un 
“camino aperto” in Germania non è soggetto alle diret tive sulle emissioni 
del 1° regolamento BImSchV, tut tavia può essere acceso soltanto “occa-
sionalmente”. I l produt tore stabilisce la modalità di funzionamento del 
focolare e determina se può essere utilizzato aper to, nel r ispet to delle 
disposizioni di legge, e di conseguenza se può essere considerato un 
“caminetto aperto”: funzionamento aperto ammesso secondo il produttore: 
camino aperto con funzionamento solo occasionale secondo il produttore 
non ammesso: camino chiuso, nessuna limitazione d’uso.

Nota: I vecchi concetti di “Modello A1” o “Modello A”, che derivavano dalla 
norma DIN 18895 non più in vigore, por tavano spesso a confondere le 
carat teristiche sopra illustrate e oggi non sono più validi.

In linea di principio, i focolari Spartherm sono da utilizzare chiusi ai sensi 
della normativa, ciò significa che gli sportelli devono essere tenuti chiusi, a 
eccezione delle fasi di aggiunta di combustibile e di pulizia.

I focolari collaudati specificamente per l’utilizzo con lo sportello 
della camera di combustione aperto sono indicati nei dati tecnici 
delle istruzioni di montaggio per i focolari allegate separatamente.

In caso di utilizzo con una canna fumaria (un focolare per ogni 
canna fumaria), spetta al gestore la scelta di decidere se il focolare 
debba essere dotato di sportello della camera di combustione con o 
senza chiusura automatica. La chiusura dello sportello della camera 
di combustione secondo le disposizioni di legge durante il funziona-
mento del focolare è sempre responsabilità del gestore, che è tenuto 
a rispettare tali disposizioni.

1. QUALITÀ VERIFICATA
I NOSTRI FOCOLARI SONO PROVVISTI DI MARCATURA CE IN BASE 
ALLA PROVA DI TIPO IN CONFORMITÀ CON LA NORMA DIN EN 13229. 
MAGGIORI DETTAGLI SULLE PRESTAZIONI SONO DISPONIBILI E CON-
SULTABILI SU WWW.SPARTHERM.COM

La manipolazione del meccanismo di chiusura dei modelli con sportello con 
chiusura automatica non è consentita per motivi tecnici di sicurezza e com-
porta l’annullamento della garanzia. La garanzia viene inoltre annullata se 
il focolare viene altrimenti modificato tecnicamente da parte del cliente. Il 
tipo di modello desiderato deve essere concordato con il rivenditore prima 
dell’ordinazione.

Le presenti istruzioni per l’uso sono conformi alle disposizioni della norma 
DIN 18896 “Focolari per combustibili solidi”. Le disposizioni, i metodi 
costrut tivi o i materiali a livello nazionale e regionale possono discostarsi 
dalla presente versione esemplificativa, ma devono essere rispet tati. Si 
trat ta di un focolare a combustioni intervallate, ciò significa che un fun-
zionamento continuo può essere ot tenuto solo aggiungendo continuamente 
legna. Una combustione permanente, senza aggiunte di legna intermedie, 
mnon è idonea per i nostri focolari.

Naturalmente i nostri focolari sono soggetti a criteri di qualità aziendali, dal 
controllo della merce in arrivo a quello della merce in uscita fino al collaudo 
prima dell’invio.

1.1  CHIUSURA DELLO SPORTELLO DELLA CAMERA DI 
COMBUSTIONE

L’idoneità dei focolari per l’allacciamento multiplo (due o più focolari colle-
gati alla stessa canna fumaria) dipende dalla presenza dello sportello con 
chiusura automatica:
Sportello con chiusura automatica: il focolare è idoneo per l’allacciamento 
multiplo.
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1.1.1  MODIFICA DELLA CHIUSURA DELLO SPORTELLO 
DELLA CAMERA DI COMBUSTIONE

Alla consegna, i focolari Spar therm con spor tello scorrevole verso l’alto 
sono dotati di uno sportello della camera di combustione senza chiusura 
automatica, mentre i focolari Spar therm con spor tello r ibaltabile sono 
dotati di uno sportello della camera di combustione con chiusura automa-
tica Per quanto riguarda i focolari con sportello scorrevole verso l’alto, il 
tipo di chiusura dello sportello può essere modificato tramite la rimozione 
del contrappeso ed essere così trasformato in uno sportello con chiusura 
automatica. Per quanto riguarda i focolari con sportello ribaltabile e chiu-
sura automatica, il tipo di chiusura dello sportello può essere modificato 
sot traendo carico alla molla di chiusura dello sportello ed essere così tra-
sformato in uno sportello senza chiusura automatica.

La procedura di modifica del tipo di chiusura dello sportello è contenuta 
nelle istruzioni di montaggio relative ai focolari.

2. COMBUSTIBILE
2.1 LEGNO

2.1.1 NEUTRALITÀ DI CO2

Il legno non danneggia la natura. La fondazione “Wald in Not” in una bro-
chure informativa formula in modo appropriato il seguente concet to: “ I l 
legno è energia solare accumulata. Esso viene costantemente prodot to 
nelle nostre foreste dalla luce solare, dall’acqua, dall’anidride carbonica 
e dalle sostanze nutritive in esse disciolte. Scaldarsi con il legno significa 
quindi scaldarsi seguendo il ciclo vitale della natura. L’anidride carbonica 
liberata con la combustione, con l’aiuto dell’energia solare, viene nuo-
vamente immagazzinata nel legno degli alberi che crescono nelle nostre 
foreste. Questo legno torna quindi nuovamente disponibile come materia 
prima”. (Si veda anche www. wald-in-not.de)

Risultato: Con la combustione del legno, la natura mantiene il suo equi-
librio. La Germania ha disciplinato legalmente lo sfrut tamento sostenibile 
dei boschi. È pertanto ragionevole, dal punto di vista economico ed ecolo-
gico, bruciare il legno in questo modo.

2.1.2 TIPI DI LEGNO

Ogni tipo di legno contiene una quantità di energia termica proporzionale 
alla massa di legno per kg net to. Ciascun tipo di legno possiede però a 
pari peso un volume diverso in quanto le cellule di cui è costituito il legno 
hanno dimensioni e densità diverse. Questa condizione viene indicata tec-
nicamente at traverso la densità grezza. Il legno infat ti non contiene acqua 
e il peso si calcola in m3. Per l’accensione sono adatti legnami dalla densità 
grezza bassa, poiché prendono fuoco facilmente, mentre per il riscalda-
mento regolare sono più adatti legnami con densità grezza elevata.

Durezza del legno Tipo di legno* Densità grezza in kg/m3

Legno dolce Pioppo 370

Abete rosso 380

Abete 380

Pino 430

Legno duro Faggio 580

Frassino 580

Quercia 630

*  È possibile utilizzare anche tutti gli altri legnami locali, ma non sono di uso commerciale o disponibili 
in grandi quantità

Poiché il focolare ha requisiti di funzionamento diversi (quantità e intervallo 
di caricamento ecc.) in base al modello della stufa in maiolica e/o intonaco 
(ad es. caminetto per riscaldamento, stufa in muratura, stufa ad aria calda 
ipocausto ecc.), è preferibile farsi consigliare anticipatamente dall’installa-
tore per quanto riguarda il corret to funzionamento del focolare.
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Suggerimenti e informazioni:
• Il combustibile migliore sono i ciocchi di legno, essiccati all’aria, non 

trat tati, con un’umidità residua  18%.
• La legna deve essere conservata all’aper to in un luogo protet to, 

asciut to e arieggiato.
• La legna eccessivamente umida possiede un potere calorifico inferiore 

e causa più rapidamente depositi di fuliggine nel camino e formazione 
di sporcizia sui vetri.

• Non utilizzare il focolare aperto con legna resinosa di conifere. Questo 
tipo di legna tende a produrre scintille.

I nostri focolari sono realizzati per essere utilizzati con ciocchi e tronchetti 
di legno, in conformità alla norma DIN 51731. Non è consentito l’utilizzo di 
altri combustibili.

È assolutamente proibito bruciare:
• Legna bagnata, residui di scortecciatura, gusci di noce o parti simili di 

piante legnose
• Pannelli in truciolato o legno pressato con o senza rivestimento
• Carta, car toni o vecchi abiti
• Plastica e gommapiuma
• Legno trat tato con appositi prodotti conservativi
• Materiali solidi o liquidi diversi dal legno
• Liquidi infiammabili

2.1.3 QUANTITÀ DI LEGNA

Potenza termica nominale* Quantità di carico** Immagini

in kW in kg/h

5,0 - 6,9 1,5 - 2,3

7,0 - 9,9 2,3 - 3,3

10,0 - 12,9 3,3 - 4,3

13,0 - 15,9 4,3 - 5,3

16,0 - 21,0 5,3 - 7,2

*  Per verificare la potenza termica nominale, per es. della serie 
di modelli Varia, controllare la targhetta dati.

**  La quantità effettiva di legna dipende dal tipo di legna 
e dalle sue condizioni..

Per esempio, la quantità di carico dei modelli
Varia è di 1V-51-4S
Potenza termica nominale: 11,0 kW
Quantità di carico
3,3 - 4,3 kg/h (± 30%)

Per alimentare il focolare, consigliamo di utilizzare sempre ciocchi di legno 
spaccati. Un ciocco di legno di faggio di forma triangolare con un raggio di 
10 cm e una lunghezza di 33 cm pesa circa 2,0 kg. Il perimetro dovrebbe 
misurare circa 30 cm. La quantità di carico può essere modificata entro 
un intervallo di ± 30%.

Nota: Con i focolari più grandi dotati di una camera di combustione più 
ampia, di circa 60 cm, è possibile utilizzare anche ciocchi lunghi fino a 
50 cm.

In caso di continuo superamento della quantità di carico di oltre il 30%, 
il focolare o il camino possono subire danni. Se al contrario non si rag-
giunge spesso la quantità consigliata, a causa della ridot ta temperatura 
della camera di combustione si ot tiene una cat tiva combustione e i vetri 
si sporcano di fuliggine. Non utilizzare una quantità di legna inferiore al 
30% rispet to a quella consigliata. Dopo il montaggio del camino, è pos-
sibile accendere soltanto un fuoco moderato. In questo modo si evita la 
formazione di incrinature nel r ivestimento della camera di combustione 
(che prima della prima accensione può contenere ancora umidità residua). 
Aumentare gradualmente e lentamente la potenza del r iscaldamento 
durante le successive 3 - 5 accensioni f ino superare del 30% circa la 
potenza termica nominale.
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• Se non si dispone di una presa d’aria di combustione esterna è neces-
sario prevedere suf ficiente ricambio d’aria nel locale di installazione 
per evitare qualsiasi depressione e lo sprigionamento di fumi velenosi. 
ATTENZIONE! Anche in presenza di convezione controllata dell’aria, 
aspiratori WC e cappe da cucina senza sistema di ricircolo dell’aria sus-
siste il pericolo di depressione!!!

• Fare riferimento al capitolo „3.2 Accensione e alimentazione“.
• Durante questa prima accensione si formano odori sgradevoli. In que-

sta fase infat ti brucia il rivestimento anticorrosione della superficie in 
acciaio del focolare. Non sussistono pericoli per la salute, ma l’odore è 
sgradevole. Verificare pertanto che sia presente suf ficiente aerazione 
nella stanza.

ATTENZIONE! Durante la combustione le superfici di vetro e i rivestimenti 
diventano molto caldi: pericolo di ustione!

3.2 ACCENSIONE E ALIMENTAZIONE

La combustione ottimale richiede un combustibile adeguatamente preparato, 
la temperatura adatta alla fase di combustione e un’alimentazione adeguata 
di ossigeno per un funzionamento ecologico e massimizzato dal punto di vista 
energetico.

3.2.1 ACCENSIONE (COMBUSTIONE SUPERIORE)

Principio: Questo metodo di accensione è una possibili tà semplice ed 
ef ficace per ridurre le emissioni dei focolari. La catasta di legna brucia 
qui dall’alto verso il basso. Tramite questo metodo di combustione, tut ti i 
gas at traversano la zona di combustione calda (fiamme) sopra la catasta, 
consentendo il raggiungimento di una combustione completa. La legna al 
di sot to viene riscaldata gradualmente, il gas fuoriesce e brucia nella zona 
di combustione calda. Il risultato è una combustione che essenzialmente si 
svolge in modo più regolare rispet to all’accensione da sot to.

3. COMBUSTIONE

3.1 PRIMA MESSA IN SERVIZIO

• Controllare che tutta la documentazione e gli accessori allegati al foco-
lare siano stati rimossi dalla camera di combustione.

• Il guanto termoprotettivo fornito serve esclusivamente come protezione 
dal calore durante l’azionamento della manopola di gestione, della “mano 
fredda” e della leva di regolazione dell’aria. Il guanto non è ignifugo!

• L’aria di combustione viene regolata, a seconda del tipo di focolare, 
mediante la “mano fredda” (si veda capitolo „3.2 Accensione e alimen-
tazione“) o senza strumenti, tramite la manopola di gestione allungabile 
telescopica.

• Leggere attentamente le istruzioni per l’uso per quanto riguarda i combu-
stibili e altri importanti argomenti (si veda capitolo „2.1 Legno“).

• La prima messa in funzione deve avvenire in accordo con l’installatore 
che ha ef fet tuato l’impianto o, ancora meglio, deve essere ef fet tuata 
insieme. Tutte le parti del rivestimento devono essere asciutte per evi-
tare incrinature o danni.

Modello esemplificativo, Varia ASh-4S-2, con leva di regolazione dell’aria allungabile telescopica

Esempio della regolazione dell’aria senza l’utilizzo di attrezzi, per gli inserti versione Premium 
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Attenzione: Durante questo procedimento è importante evitare una com-
bustione troppo rapida verso il basso. Ciò richiede da parte dell’utente una 
cer ta esperienza nell’accensione dei ciocchi di legna nei focolari nonché 
nel corret to accatastamento dei pezzi di legna e nell’osservazione del 
fuoco, almeno nella par te iniziale, per regolare adeguatamente l’aria di 
combustione.

Procedura:
1. Aprire completamente lo sportello del focolare (sollevandolo o facendolo
scorrere verso l’alto).

In base alla lunghezza dei ciocchi di legno e alle dimensioni della camera di 
combustione, i focolari stret ti vengono caricati con la parte frontale verso 
il davanti. I focolari larghi vengono caricati con la par te della lunghezza 
verso il davanti. At tenersi alle quantità di legna indicate nel capitolo „2.1.3 
Quantità di legna“.

4.  Come strato superiore vengono accatastati suf ficienti legnetti per l’ac-
censione. Si consiglia legno dolce (ad es. legno di abete bianco).

Sistemare due o tre accendifuoco (ad es. lana di 
legno imbevuta di cera) tra la legna di accensione.

5.  Accendere un ciocco di legna aiutandosi con 
due o tre accendifuoco..

2.  Iniziare accatastando i pezzi in forma di croce 
sulla griglia della cenere. Sistemare i ciocchi 
più grossi sotto, aggiungendo man mano quelli 
più piccoli sopra.

3.  Aprire completamente l’aria di combustione. 
Ruotare la leva di regolazione tramite la “mano 
fredda” nella posizione di accensione comple-
tamente verso destra (+).

++--

6.  Ora chiudere lo sportello. In base alla depres-
sione nella canna fumaria potrebbe essere 
utile lasciare aperto lo sportello di circa 3 
cm per consentire al fuoco di accendersi 
correttamente.

Inserto Premium

Inserto Standard

-  Per aprire, spingere porta di inserti Standard 
verso l’alto.

Inserto Premium

Inserto Standard

-  Per aprire, spingere porta di inserti Premium 
verso l’alto usando la maniglia ribaltabile.
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In questa fase potrebbe essere utile regolare più volte l’af flusso dell’aria. 
Una volta che si conoscono le carat teristiche del proprio focolare si troverà 
immediatamente e con sicurezza la corret ta regolazione.
Dopo avere aggiunto legna, r iapr ire di nuovo completamente l’ar ia di 
combustione per provocare la rapida accensione della legna aggiunta. In 
questo modo nella camera di combustione si raggiungeranno di nuovo tem-
perature suf ficientemente elevate da consentire una combustione completa 
e rispet tosa dell’ambiente.

In base al tipo e alla quantità di legna, alle ceneri residue e al tiraggio della 
canna fumaria, questa nuova fase di riaccensione durerà circa 5 minuti; 
dopodichè sarà di nuovo possibile limitare l’ar ia di combustione come 
descrit to al punto 8.

Accensione completata!

La quantità di legnetti per l’accensione deve essere scelta in modo da poter 
raggiungere il più rapidamente possibile elevate temperature e consentire 
alla canna fumaria di attivare velocemente il tiraggio.
Dopo 3 – 5 minuti è possibile chiudere lo sportello del focolare.

8.  Quando i ciocchi di legno più sot tili posti in alto sono bruciati completa-
mente e il fuoco passa allo strato successivo, è necessario ridurre l’aria 
di combustione.

7.  La legna si accende ora rapidamente e i pezzi 
di legno più sottili nella parte superiore iniziano 
a bruciare bene. Ora chiudere completamente 
lo sportello del focolare.

8a.  Ruotare la leva di regolazione in posizione 
centrale (aria primaria chiusa). Se le fiamme 
si indeboliscono molto, riaprire di nuovo leg-
germente la leva (ruotare a destra (+)).

8b.  Oppure chiudere ulteriormente (ruotare verso 
sinistra (-)), se il fuoco si sviluppa molto 
rapidamente.

10.  Il combustibile si trasformerà in braci.

9.  Quando il fuoco raggiunge lo strato di legna 
inferiore, la quantità di aria può essere di 
nuovo ridotta.

11.  Ora si può procedere ad accatastare legna 
fino a quando sono presenti sufficienti braci.

12.  Se non si desidera più aggiungere legna 
quando sono presenti solo poche braci, è 
possibile chiudere completamente la leva di 
regolazione tramite la “mano fredda”.
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3.3 COMBUSTIONE/AGGIUNTA DI LEGNA

• A seconda delle condizioni atmosferiche, la leva di regolazione deve 
essere spostata più o meno in posizione centrale (chiusura dell’af flusso 
di aria). Per questa operazione ci si basa sempre sull’esperienza e le 
condizioni ef fet tive del luogo.

• Non aprire di scat to gli spor telli per evitare che l’improvvisa depres-
sione provochi lo sprigionamento di gas combusti nella stanza. Aprire 
inizialmente lo sportello procedendo lentamente e solo un poco.

• Aggiungendo altra legna quando sono presenti ancora delle braci, si 
evita l’eventuale fuoriuscita di fumi all’apertura dello sportello.

• L’intervallo normale tra un’aggiunta di legna e la successiva è di circa 
30-60 minuti; questo consente il funzionamento continuo del focolare.

• Quando si aggiunge la legna, non coprire mai completamente le braci.
• Ogni volta che si aggiunge legna lasciare sempre la leva di regolazione 

per alcuni minuti completamente verso destra, fino a quando la nuova 
legna è bene accesa.

• Dopo l’aggiunta della legna, non lasciare mai che l’aria di combustione 
diminuisca. Pericolo di esplosione!

• Non aggiungere mai costantemente più del la quant i tà di car ico 
raccomandata.

• Ciò vale anche quando il camino non è in funzione.
• Non chiudere mai completamente la leva di regolazione dell’aria durante 

la combustione (pericolo di esplosione!)

4. INFORMAZIONI TECNICHE

4.1 RISCALDAMENTO DURANTE LE MEZZE STAGIONI

Premessa fondamentale per il funzionamento di un camino è il tiraggio cor-
ret to della canna fumaria (pressione di mandata). Esso dipende dalle tem-
perature esterne e quindi dalle stagioni. Nelle mezze stagioni, da inverno 
a primavera e da estate ad autunno, è per tanto possibile che il t iraggio 
sia insuf ficiente per la presenza di temperature esterne elevate; questo 
problema si nota facilmente in quanto comporta una cat tiva accensione o il 
for te sviluppo di fumi. Come si può intervenire?

• Svuotare la casset ta e la griglia della cenere prima dell’accensione. 
Inserire la griglia della cenere con il logo stampato verso il basso.

• Dato che il t iraggio della canna fumaria è r idot to, andrebbe acceso 
un “fuoco d’invito” più grande. Farsi consigliare a tale proposito dal 
proprio installatore o spazzacamino di fiducia.

• Lasciare la leva di regolazione dell’alimentazione dell’ar ia sul lato 
destro (quantità d’aria massima) anche dopo l’accensione. È importante 
alimentare il fuoco con una quantità d’aria di combustione tale che il 
tiraggio della canna fumaria si stabilizzi, ma senza superare la quantità 
necessaria, per non bruciare troppa legna troppo velocemente.

• Nella fase finale dell’accensione por tare la leva di regolazione verso 
sinistra, ma non completamente per evitare che il tiraggio del camino 
collassi e si generi una combustione senza fiamma.

• Qualora l’aria di combustione venisse chiusa troppo presto e le braci 
venissero coper te completamente quando si aggiunge la legna, 
potrebbe verificarsi una combustione di tipo esplosivo!

• Per evitare le resistenze nel let to di brace, la cenere dovrebbe venire 
spesso smossa con cautela, in modo che la griglia della cenere non si 
ot turi e l’aria possa fluire liberamente.

La procedura di accensione è giunta al termine 
quando la legna è completamente bruciata e non 
può più generarsi una combustione senza fiamma 
o una combustione incompleta. Ora è possibile 
chiudere la leva di regolazione (posizione a 
sinistra).
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4.2  FUNZIONAMENTO CON SPORTELLO DELLA 
CAMERA DI COMBUSTIONE APERTO 

• Il funzionamento aper to è consentito esclusivamente se il focolare è 
stato sot toposto a collaudo specifico. Tale collaudo è indicato nei dati 
tecnici delle istruzioni di montaggio allegate separatamente.

• Ai sensi del BlmSchV (Bundesimmissionsschutzverordnung, Regola-
mento per la protezione contro le emissioni inquinanti ) in Germania 
i focolar i con funzionamento aper to devono essere ut i l iz zat i solo 
occasionalmente.

• I l camino può essere acceso con funzionamento aper to solo sot to 
stret ta sorveglianza, per evitare il r ischio di incendio a causa della 
fuoriuscita di scintille o di braci.

• Con funzionamento aper to alimentare il focolare esclusivamente con 
ciocchi di legno ed evitare assolutamente l’uso di legna resinosa di 
conifere.

4.3  ARIA DI COMBUSTIONE – ARIA DI CIRCOLAZIONE 
– ARIA PULITA

• La tubazione dell’aria di combustione deve essere mantenuta sempre 
libera.

• Per evitare un accumulo di calore nel focolare, è necessario che le 
griglie di uscita dell’aria o le aperture siano libere e aperte durante la  
combustione.

• Nel campo di irradiazione del focolare non si devono riporre materiali 
infiammabili fino a una distanza di 80 cm, misurata dal bordo anteriore 
della bocca di fuoco. (Si veda il capitolo 10, “Dati tecnici” nelle istru-
zioni di montaggio relative ai focolari ).

• Gli oggetti in materiale infiammabile non devono essere appoggiati su 
superfici libere del focolare.

• Non utilizzare altri apparecchi in grado di creare depressione allo stesso 
piano/nella stessa zona (ad es. cappa di aspirazione della cucina). In 
caso contrario, esiste il pericolo di fuoruscita di fumo nella stanza.

• Al di fuori del campo di irradiazione non si devono appoggiare o utiliz-
zare oggetti o materiali infiammabili sul rivestimento del camino, fino a 
una distanza di 5 cm, se la temperatura di superficie è > 85°C o se tale 
temperatura può essere raggiunta.

• Tenere presente che un camino in funzione si riscalda molto. Sul vetro 
si possono raggiungere temperature di oltre 300°C. Utilizzare sempre 
quindi il guanto o la manopola forniti in dotazione = “mano fredda”.

• I focolari in Germania possono essere utilizzati solo in conformità con 
il BlmSchV (Bundesimmissionsschutzverordnung, Regolamento per la 
protezione contro le emissioni inquinanti ).

4.4 PROTEZIONE ANTINCENDIO

4.4.1  PRECAUZIONI PARTICOLARI PER LA PROTE-
ZIONE ANTINCENDIO IN PRESENZA DI PAVI-
MENTAZIONI INFIAMMABILI ACCANTO 
AL FOCOLARE

In caso di pavimentazioni non ignifughe, realizzate quindi con materiali 
inf iammabili (per es. moquet te, parquet ecc.), occorre proteggere tali 
pavimentazioni con un rivestimento protet tivo anti-scintille realizzato in 
materiale ignifugo (per es. vetro temperato, pietra naturale, piastrelle di 
maiolica o di ceramica, marmo, granito o altri materiali minerali ). In caso di 
rivestimento protet tivo in metallo, questo deve avere uno spessore minimo 
di 1 mm.

Il rivestimento protet tivo deve essere fissato onde evitare movimenti invo-
lontari. I l r ivestimento protet t ivo anti-scintille deve estendersi in avanti 
della stessa misura dell’altezza del fondo della camera di combustione 
(altezza del piano di fuoco) rispet to al pavimento più 300 mm; inoltre, deve 
essere lungo almeno 500 mm.
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Inoltre anche l’area circostante deve essere protet ta, a partire dal campo 
di irradiazione ef fet tivo della bocca di fuoco, fino ad almeno 300 mm a 
sinistra e a destra (si veda l’illustrazione).

Rivolgersi al proprio installatore o spazzacamino di fiducia per decidere se 
e in che modo isolare eventualmente la parete della canna fumaria.

L’illustrazione mostra il montaggio del modello Varia
1V-51-4S e funge da esempio per tutti i focolari.

H

bzw. H+300

min. 500

L’illustrazione mostra il montaggio del modello Varia 
1V-51-4S e funge da esempio per tutti i focolari.

larghezza di apertura

risp.

ri
sp

.
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4.4.2  PRECAUZIONI PARTICOLARI PER LA PROTE-
ZIONE ANTINCENDIO IN PRESENZA DI ELE-
MENTI INFIAMMABILI

1.  Tra i mobili (per es. un cassettone) e il rivestimento del camino occorre 
rispet tare una distanza minima di 5 cm.

2.  Per elementi in contat to solo con piccole super f ici (r ivest imento di 
parete, pavimento o sof fit to) si raccomanda un’intercapedine di 1 cm. 
La carta da parati non è un materiale infiammabile.

3.  Di fronte, verso l’alto o ai lat i della bocca di fuoco devono essere 
mantenuti almeno 80 cm di distanza da parti di materiali o componenti 
infiammabili e da mobili incassati, laddove nelle istruzioni di montaggio 
e d’uso specifiche dell’apparecchio non ci siano indicazioni diverse.

4.  In caso di installazione di una protezione contro l’irradiazione areata 
su entrambi i lati, è suf ficiente una distanza di 40 cm. In tal caso la 
distanza areata della protezione contro l’irradiazione deve essere pari 
ad almeno 2 cm.

2.  Per elementi in contat to solo con piccole super f ici (r ivest imento di 
parete, pavimento o sof fit to) si raccomanda un’intercapedine di 1 cm.

3.  Di fronte, verso l’alto o ai lat i della bocca di fuoco devono essere 
mantenuti almeno 80 cm di distanza da parti di materiali o componenti 
infiammabili e da mobili incassati, laddove nelle istruzioni di montaggio 
e d’uso specifiche dell’apparecchio non ci siano indicazioni diverse.

4.  In caso di installazione di una protezione contro l’irradiazione areata 
su entrambi i lati, è suf ficiente una distanza di 40 cm. In tal caso la 
distanza areata della protezione contro l’irradiazione deve essere pari 
ad almeno 2 cm.

2

3

4
40 cm

80* cm

1 cm

2
cm

80 cm

( S )
40

 cm

80* cm2
cm

1 cm 5 cm

1
2

3

4

( S )

L’illustrazione mostra il montaggio del modello Varia
1V-51-4S e funge da esempio per tutti i focolari.

L’illustrazione mostra il montaggio del modello Varia 2R-80 h-4S 
e funge da esempio per tutti i focolari.
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4.4.3 INSERTI CAMINO - ZONA DI IRRAGGIAMENTO

Inserti camino kW
Distanza nella zona di irraggia-

mento del vetro [mm]

anteriore laterale posteriore

PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N 10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Vetroceramico dritto
Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Varia M-100h 11,0 800 – –

Inserti camino kW
Distanza nella zona di irraggia-

mento del vetro [mm]

anteriore laterale posteriore

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Bifacciale
Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

Forma a L
Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Inserti camino kW
Distanza nella zona di irraggia-

mento del vetro [mm]

anteriore laterale posteriore

Forma a U
Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Curvo
Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU (Indipendente dall’aria ambiente)
Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

Inserti camino kW
Distanza nella zona di irraggia-

mento del vetro [mm]

anteriore laterale posteriore

H2O
Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic
Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –

4.5  PULIZIA DEL VETRO PER PORTE SALISCENDI

La pulizia della vetroceramica può essere ef fet tuata esclusivamente a 
spor tello freddo ( focolare spento e raf freddato; senza cenere calda in 
camera di combustione).
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4.5.1  PULIZIA DEL VETRO PER INSERTI PREMIUM 
–  2 LATI

1. Spingere la porta completamente verso il basso!

2. Girare fermi A+B completamente verso l’esterno. 

3.  Per la pulitura inclinare vetro laterale.

Per chiudere procedere in modo inverso. 

4.5.2  PULIZIA DEL VETRO PER INSERTI PREMIUM 
–  3 LATI

1. Spingere la porta completamente verso il basso!

2. Girare fermi A+B completamente verso l’esterno. 

3.  Per la pulitura inclinare vetro laterale.

Per chiudere procedere in modo inverso. 
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Ora togliere la “mano fredda” dal punto d’aggancio, per evitare danni 
alla panca e lesioni personali. Ora, con una mano, accompagnare lo 
sportello fino a fine corsa..

Versione Linear 4S o Prestige:

1.  Spingere verso il basso lo sportello applicando una leggera pressione, 
reggendo contemporaneamente lo sportello con l’altra mano.

Ora la vetroceramica può essere pulita secondo le istruzioni per l’uso.

Chiudere lo sportello della camera di combustione:

1.   Chiudere delicatamente lo sportello della camera di combustione.
2.   Far ruotare la chiusura sopra lo sportello per mezzo della “mano fredda” 

fino a fine corsa. Ciò è importante perchè altrimenti la chiusura può toc-
care all’interno della cappa e lo sportello potrebbe non essere ermetico.

3.   Verificare il corret to funzionamento dello sportello spingendolo in su e 
ricontrollare la chiusura superiore af finché sia chiusa bene fino a fine 
corsa.

Per l’apertura e la chiusura dello sportello impiegare esclusivamente la mano-
pola/”mano fredda”. In nessun caso agire premendo sul vetro! PERICOLO DI 
ROTTURA!

4.5.3  PULIZIA DEL VETRO PER INSERTI STANDARD 
LINEARI CON PORTE SALISCENDI

La pulizia avviene esclusivamente a focolare freddo at tenendosi alle pro-
cedure seguenti.

Aprire lo sportello della camera di combustione:

1.  Chiudere lo sportello (spingendo fino in fondo!)
2.  Applicare la “mano fredda” dal lato sinistro della chiusura posta al cen-

tro sopra lo sportello.
3.  Ora lo sportello può essere inclinato. In questa fase occorre osservare 

procedimenti specifici per le versioni Linear 3S e Linear 4S oppure per 
la versione Prestige!

Versione Linear 3S:

2.  Spingere verso il basso la “mano fredda” reggendo contemporanea-
mente lo sportello con l’altra mano. Lo sportello si inclina leggermente. 

Ora, con una mano, accompagnare la 
porta fino a fine corsa.

1.  Applicare la “mano fredda” al punto di 
aggancio nella parte inferiore dal lato 
destro dello sportello.

Ruotando verso destra sbloccare la
chiusura.
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4.5.4  PULIZIA DEL VETRO PER INSERTI STANDARD 
CON PORTE SALISCENDI A FORMA ARROTON-
DATA O AD ANGOLO 

Chiudere lo sportello (spingendo fino in fondo). Applicare la “mano fredda” 
sulla linguetta blocca-scorrimento posta sopra lo sportello. (At tenzione! In 
base ai modelli con un lato o due.)

Ruotando verso destra, por tare il blocco di sicurezza in avanti di 90°C 
(sot to la cappa dello sportello).

Applicare la “mano fredda” al punto di 
aggancio / chiusura nella parte laterale dal 
lato destro dello sportello e ruotare verso 
l’alto.

Aprire la porta per la pulizia.

Con una rotazione a destra si arresta lo
scorrimento del binario.

Chiudere lo sportello della camera di combustione:

1.  Chiudere lo sportello con at tenzione e premere leggermente.

2.  Applicare la “mano fredda” sul lato destro dello sportello, sulla chiusura,  
ruotare fino a fine corsa verso il basso.

3.  Ruotando verso sinistra il dispositivo di bloccaggio si libera nuovamente 
il carrello.

4.  Verificare il corret to funzionamento dello sportello spingendolo in su e 
ricontrollare la chiusura af finché sia chiusa bene fino a fine corsa.

Dopo la pulizia r ichiudere lo spor tello del focolare, applicare la “mano 
fredda” sulla chiave femmina quadrata, premere lo spor tello (non sul 
vetro) in direzione di chiusura e chiudere lo spor tello ruotando la “mano 
fredda” dall’alto verso il basso. Non dimenticare di togliere il bloccaggio 
del carrello.

4.5.5  PULIZIA DEL VETRO PER INSERTI STANDARD 
CON VETRO SU 3 LATI

La pulizia avviene esclusivamente a focolare freddo.

Aprire lo sportello della camera di combustione:

1. Spingere lo sportello fino in fondo!

2.  Estrarre il bloccaggio del carrello sopra lo spor tello con l’ausilio della 
“mano fredda” con movimenti verso destra e sinistra. Ora lo sportello è 
bloccato nella posizione inferiore.
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3.  Aprire le due chiusure laterali dello sportello facendo ruotare con le mani 
oppure mediante la “mano fredda”; osservare l’ordine!

4.  Aprire gli sportelli tirando verso destra e/o sinistra. Ora la vetroceramica 
può essere pulita secondo le istruzioni per l’uso.

Chiudere lo sportello della camera di combustione:

1.  Chiudere con at tenzione lo spor tello sollevandolo leggermente e spin-
gendo contro l’elemento in vetro fisso.

2.  Chiudere i blocchi di sicurezza dello spor tello a mano o mediante la 
“mano fredda”, prima sopra e poi sot to. Rimuovere la “mano fredda”. 
Importante: Chiudere prima sopra e poi sot to.

3.  Ripor tare indietro i bloccaggi dei binari sopra lo spor tello f ino a fine 
corsa.

Attenzione:  Per l’apertura e la chiusura dello sportello toccare esclusiva-
mente il telaio dello sportello. In nessun caso agire premendo 
sul vetro! Pericolo di rot tura

Poi aprire quella superiore.

Un secondo blocco si trova sul lato di
fronte.

Toccare esclusivamente il telaio dello
 sportello!

Aprire prima la chiusura inferiore.
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5. ASSISTENZA E MANUTENZIONE
ATTENZIONE! Non pulire mai il camino quando scot ta o è caldo.

5.1 TARGHETTA DATI

La targhetta dati si trova sia sul certificato di garanzia che nel focolare, sotto
alla cassetta della cenere o alla vaschetta raccogliecenere. Essa contiene i dati
tecnici e le indicazioni. È vietato staccare la targhetta perché questa è garanzia
dell’avvenuto collaudo del dispositivo ed è necessaria per collaudi e controlli
annuali ad opera dello spazzacamino.

5.2 CASSETTA E GRIGLIA DELLA CENERE 

• Pulire e svuotare la griglia e la cassetta della cenere a intervalli regolari,
• In base all’uso del prodot to. ATTENZIONE! La cenere è in grado di 

trat tenere
• Brace anche fino a 24 ore.
• I l cono di cenere nel casset to non deve raggiungere od ot turare le 

fenditure
• Della griglia della cenere.
• Inserire sempre la griglia della cenere con la scrit ta “sot to” rivolta verso
• Il basso, nella rientranza prevista sul fondo della camera di combustione

5.3 VETRO

• Il vetro rimane pulito molto a lungo se:
• Si utilizza legna asciut ta (capitolo „2.1.2 Tipi di legno“).
• Si regola l’aria di combustione in base alla situazione di combustione
• (capitolo „3. Combustione“).
• Il focolare ha una temperatura di combustione il più possibile elevata.
• Il tiraggio della canna fumaria è corret to.
• La quantità di carico è nell’intervallo di funzionamento ot timale..

Un annerimento progressivo del vetro è un processo del tut to normale e non 

è motivo di reclamo. Pulire il vetro internamente con regolarità utilizzando
il pulivetro in dotazione, in modo che le particelle di fuliggine non brucino
troppo (dopo circa 8 – 12 ore di funzionamento).

5.4 PULIZIA E MANUTENZIONE

Il focolare e il condotto del gas combustibile e dei gas combusti andrebbero
puliti regolarmente. In particolare, se la canna fumaria non viene utilizzata
per lunghi periodi, occorre prestare at tenzione che non sia ostruita.
Per altre condizioni, vedere la tabella.

Parte Frequenza Strumento

Focolare esterno e camera di 
combustione

All’occorrenza,
almeno 1 volta l’anno

Scopa, aspirapolvere o 
aspiracenere

Vetro In base all’utilizzo, per 
una visuale ottimale. 
Si raccomanda dopo 
circa 8 – 12 ore di 
funzionamento

La lastra di vetro può facilmente essere 
pulita usando un detergente di vetro 
corrente. Dopo passare un panno 
asciutto. Non strofinare!
Attenzione, non permettere che 
detergente in eccesso entri tra telaio di 
porta e lastra di vetro! Questo potrebbe 
causare l’indurimento del sigillante fra 
lastra di vetro e porta. Di conseguenza 
il sigillante perde la flessibilità, ciò che 
potrebbe suscitare danni alla porta e alla 
lastra di vetro. Detergenti di vetro idonei 
sono disponibili da Vostro rivenditore 
specializzato.

Superfici decorative 
in cromo e dorate

All’occorrenza Soluzione saponata delicata e panno 
morbido; non utilizzare abrasivi, non 
lucidare!

Superfici in acciaio All’occorrenza Prodotto per la cura dell’acciaio 
inossidabile e panno morbido

Superfici verniciate All’occorrenza Panno umido senza detergenti con 
sostanze abrasive

Griglia dell’aria calda All’occorrenza Panno per polvere o aspirapolvere

Cassetto e griglia della cenere All’occorrenza Svuotare a mano o con aspiracenere 
speciale

Spazio per l’aria sotto il cassetto 
della cenere

All’occorrenza Aspirapolvere o aspiracenere

Collegamento tra il focolare e 
il camino

All’occorrenza,
almeno 1 volta l’anno

Spazzola, aspiracenere
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5.5  CHIUSURA SPORTELLI SMARTCLOSE

I focolari con il meccanismo di chiu-
sura SmartClose devono essere lubri-
ficati a intervalli regolari (1 volta a sta-
gione di riscaldamento) per garantirne 
il per fet to funzionamento. In dotazione
con il focolare viene fornito un tubetto 
di pasta lubr i f icante speci f ica per 
focolar i .  Questa pasta lubr i f icante 
deve essere applicata per evitare che 
la chiusura dello sportello si indurisca 
e per evitare che la chiusura o l’aper-
tura dello sportello possano diventare 
rumorose. La pasta lubrif icante deve 
essere appl icata almeno una vol ta 
l’anno sul collegamento della molla 
della chiusura SmartClose e sulla relativa rotella di presa. In caso di uti-
lizzo intensivo o frequente del focolare, può essere necessario abbreviare 
l’intervallo di tempo tra una lubrificazione e la successiva.

A seconda del tipo di focolare, le molle di chiusura dello sportello possono 
trovarsi in alto e/o in basso, ma anche lateralmente rispet to allo sportello. 
Per eseguire la lubrificazione della chiusura, utilizzare un cot ton fioc dispo-
nibile in commercio per agevolare l’applicazione.

Per applicare la pasta lubrificante, at tenersi alla procedura seguente:
Aprire lo sportello e fissarlo. Mettere un po’ di pasta lubrificante sul cot ton 
fioc e cospargere l’alloggiamento della molla del meccanismo di chiusura 
dello sportello. Ruotare con la mano la rotella dell’alloggiamento fissata al 
corpo durante l’applicazione della pasta. Aprire e chiudere alcune volte lo 
sportello e, se necessario, aggiungere altra pasta lubrificante.

Attenzione: Non applicare la pasta lubrificante su parti del rive-
stimento e su componenti simili! Rimuovere la pasta applicata per 
errore direttamente con un panno di cotone! In nessun caso appli-
care la pasta mentre il focolare è in funzione!
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6. RISOLUZIONE DEI PROBLEMI
Problema Causa, spiegazione Capitolo, nota Soluzione

Il vetro si 
ricopre di fuliggine 
velocemente, in 
abbondanza e in 
modo disomogeneo

Non sono stati utilizzati materiali combustibili corretti. 2. Utilizzare pezzi di legno allo stato naturale, conformemente all’art 3 del 1° regolamento 
BImSchV.

La temperatura esterna supera i 15°C. Le condizioni atmosferiche non sono favorevoli 
(per es. nebbia). Queste condizioni meteorologiche si presentano in particolare in pri-
mavera e autunno.

4.1 Riempire la camera di combustione con una quantità inferiore di combustibile e impo-
stare il distributore dell’aria sulla posizione massima.

È presente un’inversione atmosferica. Per questo gli strati di aria superiori sono più 
caldi di quelli inferiori.

4.1 Riempire la camera di combustione con una quantità inferiore di combustibile e impo-
stare il distributore dell’aria sulla posizione massima.

Il sistema di gestione dell’aria di combustione non è completamente aperto. 3.2.1 Posizionare la leva di regolazione dell’aria completamente a destra.

Il tubo dell’aria di combustione esterno non è libero. 4.3 Pulire il tubo dell’aria di combustione.

L’aria di combustione è diminuita eccessivamente. Per questo motivo l’annerimento 
si produce entro una mezz’ora. (Un lento annerimento dovuto all’utilizzo del camino è 
normale. Anche il parabrezza dell’auto si annerisce con l’uso!)

3.2.1 Controllare la posizione della leva di regolazione dell’aria ed eventualmente portare 
la stufa camino a temperatura di esercizio tramite l’apertura completa dell’aria di 
combustione.

La posizione di una guarnizione/della guarnizione di uno sportello non è corretta. - Controllare tutte le guarnizioni, per es. aprire lo sportello della camera di combustione e 
spingere la guarnizione del profilo dello sportello in posizione corretta.

La legna non è abbastanza asciutta. 2. Misurare l’umidità residua della legna utilizzata mediante uno strumento di misurazione 
dell’umidità della legna. L’umidità residua raccomandata può raggiungere al massimo 
il 20%.

È stata aggiunta una quantità di legna insufficiente. (Se si aggiunge una quantità di 
legna insufficiente, non è possibile raggiungere temperature abbastanza elevate.)

2.1.3 Nei dati tecnici relativi al focolare acquistato è indicata la quantità adeguata di legna 
da aggiungere ogni ora.

Il tiraggio della canna fumaria è troppo forte / troppo debole. - Osservare la situazione. Il tiraggio può essere influenzato anche dalle condizioni 
meteorologiche. Qualora il vetro dovesse annerirsi di nuovo molto, contattare il proprio 
spazzacamino di fiducia.
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Problema Causa, spiegazione Capitolo, nota Soluzione

Il fuoco si accende 
a stento

Non sono stati utilizzati materiali combustibili corretti. 2. Utilizzare pezzi di legno allo stato naturale, conformemente all’art 3 del 1° regolamento 
BImSchV.

La legna non è abbastanza asciutta. 2. Misurare l’umidità residua della legna utilizzata mediante uno strumento di misurazione 
dell’umidità della legna. L’umidità residua raccomandata può raggiungere al massimo 
il 20%.

La legna è troppo grossa. 2. Per l’accensione utilizzare pezzi di legno più piccoli. Usare come legna da ardere esclu-
sivamente legna spaccata che non sia più spessa di 8 cm circa nel punto più grande. 
La lunghezza ottimale dei ciocchi di legno è circa 20-25 cm. In caso di riscaldamento 
costante, non aggiungere troppa legna, meglio aggiungere quantità minori di legna più 
di frequente.

L’afflusso di aria non è garantito. 3. In fase di accensione o di aggiunta di legna, la leva di regolazione si trova completa-
mente a destra.

La temperatura esterna supera i 15°C. Le condizioni atmosferiche non sono favorevoli 
(per es. nebbia). Si parla di una mezza stagione.

4.1 Riempire la camera di combustione con una quantità inferiore di combustibile e impo-
stare il distributore dell’aria sulla posizione massima.

È presente un’inversione atmosferica. Per questo gli strati di aria superiori sono più 
caldi di quelli inferiori.

4.1 Riempire la camera di combustione con una quantità inferiore di combustibile e impo-
stare il distributore dell’aria sulla posizione massima.

Il sistema di gestione dell’aria di combustione non è completamente aperto. 3.2.1 Posizionare la leva di regolazione dell’aria completamente a destra.

Il tubo dell’aria di combustione esterno non è libero. 4.3 Pulire il tubo dell’aria di combustione.

La canna fumaria non è libera. - Contattare lo spazzacamino.

La depressione della canna fumaria non è sufficiente. - Accendere un "fuoco d’invito" nella canna fumaria; farsi consigliare a tale proposito dal 
proprio installatore o spazzacamino.

Uscita di fumo 
durante l’aggiunta 
di legna

I dispositivi di aspirazione dell’aria sono accesi, per esempio la cappa di aspirazione. 3.1 Assicurarsi che i dispositivi di aspirazione dell’aria siano spenti!

La legna è stata aggiunta troppo presto, prima che la legna già presente fosse bruciata. 3.3 Aggungere legna solo dopo che nella camera di combustione si è creato un letto di braci.

La canna fumaria non è libera. - Contattare lo spazzacamino.

La stufa camino non ha ancora raggiunto la temperatura di esercizio. 3.2.1 Lasciare bruciare la catasta di legna fino al letto di braci e accendere ciocchi di legno 
più piccoli.

Lo sportello è stato aperto troppo rapidamente. 3.3 Aprire lo sportello lentamente e prestando attenzione.

Combustione 
troppo rapida / 
consumo di legna 
troppo elevato

Il diametro dei ciocchi utilizzati è troppo piccolo. 2.1.3 La circonferenza ideale dei ciocchi di legna è di circa 25 cm.

Il tiraggio della canna fumaria è troppo forte. - Contattare lo spazzacamino, eventualmente provare a ridurre l’aria di combustione.

Il sistema di gestione dell’aria di combustione non è stato ridotto. 3.2.1 Posizionare la leva di regolazione approssimativamente in posizione mediana.

Lo sportello della camera di combustione è ancora leggermente aperto dalla fase di 
accensione.

3.2.1 Chiudere lo sportello della camera di combustione!

La quantità di legna raccomandata non è stata rispettata. 2.1.3 Nei dati tecnici relativi al focolare acquistato è indicata la quantità adeguata di legna 
da aggiungere ogni ora.
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7. DICHIARAZIONE DI GARANZIA

7.1 GENERALITÀ

La società Spartherm Feuerungstechnik GmbH / il “produttore” garantisce 
al cliente finale/consumatore così come ai suoi rivenditori e intermediari 
una garanzia di durata temporalmente limitata per i prodotti da essa fabbri-
cati alle seguenti condizioni e per l’estensione di seguito descrit ta.

La garanzia assicurata del produttore è valida, fat te salvo le disposizioni di 
legge obbligatorie sulla responsabilità, quali ad es. la legge sulla responsa-
bilità per danno da prodotti difet tosi , in caso di dolo e colpa grave, ovvero 
per danni derivanti da lesioni alla vita, all’integrità fisica e alla salute cau-
sati dalla società Spartherm o dai suoi ausiliari.

Essa è valida in aggiunta alla garanzia di legge che spetta al consumatore 
dei confronti del proprio venditore.
Ai sensi della presente garanzia del produttore, per consumatore si intende 
qualunque persona fisica proprietaria del prodotto che non lo abbia acqui-
stato per rivenderlo, ovvero, nel contesto della propria at tività professio-
nale commerciale o autonoma, per installarlo presso terzi.

Per primo consumatore si intende il consumatore che ha acquistato per 
primo il prodotto dalla società Spartherm Feuerungstechnik GmbH, da un 
rivenditore o da altra persona fisica o giuridica che rivende o installa il 
prodot to nell’ambito della propria at t iv ità professionale commerciale o 
autonoma.

I prodot ti della società Spar therm sono prodot ti di qualità finiti secondo 
lo stato della tecnica. I materiali util izzati sono stati scelt i con cura e, 
come per l’intero processo produttivo, sot toposti a continui controlli. Per 
l’installazione o la messa in opera dei prodotti sono necessarie particolari 
conoscenze specifiche. Per questo motivo i nostri prodotti devono essere 
montati e messi in funzione esclusivamente da aziende specializzate nel 
rispet to delle norme di legge in vigore.

7.2   PERIODO DELLA GARANZIA /ESTENSIONE DELLA 
GARANZIA

Le condizioni generali di garanzia sono valide esclusivamente all’interno della 
Repubblica Federale Tedesca e dell’Unione Europea.

La garanzia si applica ai prodotti che sono stati acquistati a partire dal 1 
luglio 2016 (ricevuta di acquisto).

La società Spar therm garantisce che i propri prodot ti sono esenti da 
difet ti di materiali ovvero errori di produzione e costruzione. Il dirit to al 
rimborso di danni consequenziali o da responsabilità del prodotto sus-
siste solo secondo le disposizioni di legge. Nell’ambito della presente 
garanzia vengono rimossi i vizi che, in modo provato, derivano da difet ti 
dei materiali ovvero da errori di fabbricazione/costruzione.

Per i seguenti prodot ti il periodo di garanzia è di 5 anni dalla data 
di acquisto del primo consumatore, tut tavia per un periodo massimo di 
6 anni dalla produzione.

• Unità centrale celle di combustione
• Unità centrale stufe camino
• Unità centrale inserti per caminetto
• Unità centrale sportelli per caminetto

Il periodo di garanzia della durata di 24 mesi ha inizio dalla data di 
acquisto del primo consumatore per i seguenti prodot ti:

• meccanismo di saliscendi
• elementi di comando quali maniglie, leve di regolazione, ammortizzatori
• componenti elet tronici quali ventilatori, regolatori del regime di rota-

zione, ricambi originali
• tut ti gli ar ticoli acquistati e i dispositivi tecnici di sicurezza

La società Spartherm assicura una garanzia della durata di 6 mesi dalla 
data di acquisto del primo consumatore per
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• parti usurate nella zona fuoco quali refrat tori, vermiculite, griglie, guar-
nizioni e vetroceramica

Il termine di garanzia non si prolunga assolutamente a ragione delle pre-
stazioni assicurate nell’ambito di questa garanzia, fat ta salva la completa 
sostituzione di un prodotto. 

7.3   PROLUNGAMENTO DELLA GARANZIA A 10 ANNI 
PER IL PRIMO CONSUMATORE DELLE UNITÀ 
CENTRALI CELLE DI COMBUSTIONE

La società Spar therm Feuerungstechnik GmbH prolunga i l per iodo di 
garanzia delle unità centrali celle di combustione per il primo consumatore 
da 5 a 10 anni. A tal fine è necessario registrare la cella di combustione 
indicando il numero di serie entro 6 mesi dall’acquisto sulla pagine internet 
www.spartherm.com/Service/Garantieverlängerung. 

7.4 ESCLUSIONE DALLA GARANZIA

Non sono compresi nella garanzia assicurata, in particolare:
• l’usura dei prodotti
• refrat tari/vermiculite

Questi sono prodotti naturali che, per ogni procedura di combustione, sog-
giacciono a dilatazioni e restringimenti. In questi casi si possono produrre 
delle fenditure. Fintantoché i r ivestimenti mantengono la loro posizione 
nella camera di combustione e non si rompono, la loro funzionali tà è 
completa.

-  Le superfici: alterazioni cromatiche della vernice o di superfici galvaniche 
riconducibili a una sollecitazione o a un sovraccarico di origine termica.

-  Il meccanismo di saliscendi: in caso di mancato rispet to delle istruzioni 
di installazione e del conseguente surriscaldamento dei rulli di rinvio e 
dei cuscinet ti.

-  Le guarnizioni: perdita di tenuta in seguito a sollecitazione e indurimento 

di origine termica. - I vetri di protezione: annerimento dovuto alla fuliggine 
o ai residui bruciati di materiali combusti, nonché modifiche cromatiche o 
di altra natura visiva dovuti a sollecitazione termica.

-  Trasporto e/o stoccaggio errati.
- Movimentazione non corret ta di par ti fragili, quali vetro e ceramica.
-  Azionamento e/o utilizzo inappropriato
-  Mancata manutenzione
-  Montaggio o collegamento dell’apparecchio erronei
-  Mancata osservanza delle istruzioni di montaggio e di utilizzo
-  Modif iche tecniche all’apparecchio da par te di persone estranee alla 

società Inoltre, non sono compresi nella garanzia:
-  Parti dell’impianto che non sono state fornite dal produttore
-  Prodot t i nei quali sono stat i montat i accessor i non autor izzat i dal 

produttore
-  Prodot ti che mostrano segni di r iparazioni o interventi di altra natura 

inappropriati

Sono compresi nella garanzia:

• Parti dell’impianto che non sono state fornite dal produttore
• Prodot t i nei quali sono stat i montat i accessori non autor izzat i dal 

produttore
• Prodot ti che mostrano segni di riparazioni o interventi di altra natura 

inappropriati

7.5 CONDIZIONI PER LA GARANZIA

La dichiarazione di garanzia presuppone che il consumatore/rivenditore 
accetti questa dichiarazione di garanzia, in forma scrit ta nei confronti della 
società Spartherm.

Ciò è possibile at traverso: 
a)  la registrazione sulla home page Spartherm all’indirizzo www.spartherm.

com/Service/Garntieverängerung entro 24 mesi dalla data di acquisto
b)  la presentazione dell’originale della ricevuta d’acquisto relativa all’ac-

quisto del prodotto Spartherm compreso nella garanzia e
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c)   l’indicazione scrit ta del guasto / la presentazione del prodot to alla 
società Spartherm così come la prova che il vizio di funzionamento sia 
subentrato nel periodo di garanzia. Questa prova può essere addotta, in 
particolare, tramite la presentazione della ricevuta di acquisto.

Presupposto per l’ef ficacia di tale garanzia è l’installazione a regola d’ar te 
e l’esecuzione delle manutenzioni in conformità alle istruzioni di funziona-
mento e alle regole tecniche riconosciute, ad es. da par te di un’azienda 
ar tigianale autorizzati ovvero di un’azienda specializzata, nonché il rispet to 
delle istruzioni per l’uso e l’utilizzo di prodotti Spartherm conformemente 
alle istruzioni tecniche e alle istruzioni per la cura della società Spartherm.

Le parti di ricambio utilizzate devono essere esclusivamente quelle fabbri-
cate da Spartherm o consigliate dalla stessa..

7.6  LA VALIDITÀ DELLA GARANZIA TERMINA IN 
CASO DI:

montaggio, manutenzione, riparazione e assistenza ai prodotti da parte di 
persone non specializzate, danni al prodotto che sono stati causati dal ven-
ditore, dall’installatore o da terze persone, danni che sono da ricondurre 
alla normale usura o ad una at tività dolosa - in caso di danni riconducibili 
a colpa sarà concordato un concorso di colpa - installazioni o utilizzo inap-
propriato, per manutenzione mancante o erronea, per prodot ti che non 
sono stati o non sono utilizzati per lo scopo previsto.

In caso di danni dovuti a forza maggiore o a catastrofi naturali, in partico-
lare ma non esclusivamente a causa di inondazioni, incendi o gelo, utilizzo 
di par ti di ricambio non prodot te dalla società Spar therm o da essa non 
raccomandate.

7.7 PRESTAZIONI IN CASO DI GARANZIA

La società Spar therm è libera di scegliere se r iparare il prodot to dan-
neggiato, provvedere alla sost i tuzione ovvero se r imborsare al pr imo 

consumatore /al rivenditore il prezzo di acquisto; la riparazione rappresenta 
l’opzione preferita. Il consumatore, nella normalità dei casi, farà riparare / 
sostituire il prodotto difet toso da parte di un rivenditore in loco in presenza 
di precedente accordo della società Spartherm.

La garanzia, in questo caso, coprirà la fornitura gratuita delle parti neces-
sarie. Se la società Spartherm, con impegno scrit to, decide di ef fet tuare 
la riparazione ecc., sarà la stessa a supportare i costi che ne derivano per 
parti di ricambio, installazione e costi del lavoro così come per eventuali 
spese di trasporto o di spedizione del prodotto. Il consumatore deve ren-
dere il prodotto accessibile.

Il vecchio prodotto, in caso di sostituzione, sarà cambiato gratuitamente da 
uno nuovo di ugual genere, qualità e tipologia. Se il prodotto interessato, al 
momento della comunicazione del difet to/del danno non è più fabbricato, 
Spartherm sarà autorizzata a fornire un prodotto simile.

I l traspor to o l’invio verso e da Spar therm, ovverosia verso il rivenditore 
interessato, lo smontaggio o le re-installazione del prodot to ovvero altri 
par ticolari at tività potranno essere assunte solamente con il precedente 
accordo della società Spartherm. Se la società Spartherm approva l’at ti-
vità, sarà la stessa a supportarne i costi che ne derivano.

Se un difet to del prodot to r isulta non essere coper to dalla garanzia, i 
costi che derivano dall’invio e dal trasporto del prodotto dovranno essere 
suppor tat i dal consumatore/r ivenditore. I l consumatore, inoltre, dovrà 
supportare i costi, inclusi eventuali costi del lavoro, che insorgono per la 
verifica del prodotto così come per gli oneri che si potrebbero determinare 
di smontaggio e re-installazione del prodotto.

Se il consumatore, dopo essere stato messo a conoscenza della non ope-
ratività della garanzia e dei presumibili costi derivanti dalla riparazione, 
desidera comunque che questa venga eseguita, dovrà supportare inoltre i 
costi per le parti di ricambio e i costi del lavoro.
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7.8  AVVERTIMENTI RELATIVI ALLA PROMESSA DI 
GARANZIA, § 477 BGB (CODICE CIVILE DELLA 
REPUBBLICA FEDERALE DI GERMANIA)

In modo completamente indipendente dalla presente garanzia del produt-
tore e dall’eventuale possibilità o meno di avere dirit to alla garanzia previ-
sta in caso di copertura, i dirit ti alla garanzia previsti dalla legge del con-
sumatore nei confronti del relativo venditore sussistono in modo illimitato.

I dirit ti dell’acquirente derivanti da vizi della cosa comprata regolati dalla 
legge, in particolare all’adempimento successivo, al recesso, alla riduzione 
del prezzo di acquisto o al risarcimento dei danni (vedi § 437 BGB) e le 
relative e particolari regole relative alla prescrizione di cui al § 438 BGB 
possono per tanto, a propria libera scelta e oltre o senza l’esercizio dei 
dirit ti alla garanzia, essere fat ti valere nei confronti del venditore. 
La garanzia si applica a prescindere da prescrizioni di legge obbligatorie 
sulla responsabilità.

7.9 RESPONSABILITÀ

La dichiarazione di garanzia non assicura alcun dirit to al rimborso di danni 
consequenziali o di altri dirit ti al risarcimento danni. 

Sono escluse da questa limitazione le disposizioni di legge obbligatorie in 
base alle quali il produttore è responsabile al di là della presente dichiara-
zione volontaria di garanzia.

7.10 TERMINI DI ESCLUSIONE - PRESCRIZIONE

I dirit ti derivanti dalla presente garanzia devono essere fat ti valere imme-
diatamente, al più tardi entro 2 mesi dalla conoscenza di un guasto. Alla 
scadenza di questo termine è escluso l’esercizio di dirit t i derivanti dalla 
garanzia.
I dirit ti derivanti dalla garanzia si prescrivono dopo 6 mesi dalla fine del 
termine di garanzia

7.11  LUOGO DI ADEMPIMENTO, FORO COMPETENTE E 
DIRITTO APPLICABILE

Su questa garanzia si applica il dirit to tedesco con esclusione della Con-
venzione delle Nazioni Unite sulla vendita internazionale di beni mobili. I l 
luogo di adempimento degli obblighi derivanti dalla presente garanzia è 
Melle, Germania. Per quanto consentito il foro competente è il tribunale di 
Melle, sede della società Spartherm Feuerungstechnik GmbH.

Con riserva di modifiche tecniche ed errori.
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PRÓLOGO - FILOSOFÍA DE CALIDAD
Usted se ha decidido por un hogar para leña SPARTHERM - Muchas gracias 
por su confianza.

En un mundo de abundancia y de producción en masa, combinamos nuestro 
nombre con el credo de nuestro dueño Gerhard Manfred Rokossa:

“Combinamos alta calidad técnica con un diseño contemporáneo y un servicio 
al cliente que genera su satisfacción y su recomendación”.
Junto con nuestro distribuidor, le ofrecemos productos de primera clase, que 
tocan las emociones y despier tan sentimientos como protección y comodi-
dad. Para que esto sea un hecho, lea atentamente el manual de instrucciones 
para familiarizarse rápida y extensamente con su hogar para leña.

Aparte de la información para el manejo, el manual de instrucciones también 
contiene importantes recomendaciones de mantenimiento y funcionamiento 
para su seguridad, así como para la conservación del valor de su hogar de 
leña, además de facilitarle útiles consejos y ayudas. Además, le mostramos 
cómo puede hacer funcionar su hogar de leña de forma respetuosa con el 
medio ambiente.

Si tuviese alguna duda, por favor consulte con su distribuidor/ instalador de
estufas.

Le deseamos que disfrute mucho con su hogar para leña
y que disponga de un fuego acogedor en todo momento.

Su equipo de Spartherm

G.M. Rokossa
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Sin función de cierre automático de puerta: no está autorizada la ocupación
múltiple, eso quiere decir que los hogares deben ser conectados a sus
propios tiros de chimenea.

Indicación: Para una ocupación múltiple de la chimenea, la misma debe ser 
diseñada y construida en consecuencia.

En este caso se diferenciará la pregunta de si se trata para estos hogares 
de una “chimenea abier ta”. Una “chimenea abier ta” no está sujeta en Ale-
mania a los requisitos de emisiones de 1.BImSchV y solo puede funcionar 
como tal “ocasionalmente”. El fabricante define el modo de funcionamiento 
de los hogares y por lo tanto determina, si el disposit ivo cumple los 
requisitos para funcionar abier to y es válido para considerarse “chimenea 
abier ta”: funcionamiento en abier to aceptado por el fabricante: chimeneas 
abier tas operadas solo ocasionalmente en funcionamiento abier to no son 
admisibles por el fabricante: chimeneas cerradas, no presentan ninguna 
limitación de uso.

Indicación: Los antiguos conceptos de “Tipo constructivo A1” o “Tipo cons-
tructivo A”, que surgieron de la la norma DIN 18895 que ya no está vigente 
,a menudo conducían a la mezcla de las características anteriores y por 
tanto dejaron de ser válidas.
Generalmente los hogares para leña Spar therm están concebidos para 
funcionar cerrados, es decir que a excepción de en la alimentación o en la 
limpieza, las puertas de la cámara de combustión deben estar cerradas.

La idoneidad de funcionamiento con las puertas abiertas de los 
hogares para leña, quedan reflejadas en los datos técnicos de las 
instrucciones de montaje adjuntas de los hogares para leña. Cuando 
se opera con chimeneas simples (un hogar por cada sistema de 
chimenea) le corresponde al operador decidir si el hogar para leña 
tendrá una puerta de la cámara de combustión con o sin cierre 
automático.
El cumplimiento del cierre de la puerta de la cámara de combustión 
durante el funcionamiento del hogar es siempre la responsabilidad 
del operador y debe ser respetada.

1. CALIDAD CERTIFICADA
NUESTROS HOGARES PARA LEÑA ESTÁN CERTIFICADOS CON EL DIS-
TINTIVO CE DE ACUERDO A LA HOMOLOGACIÓN DE TIPO SEGÚN DIN EN 
13229. LA DECLARACIÓN DE RENDIMIENTO SE PUEDE CONSULTAR Y 
ESTÁ DISPONIBLE EN WWW.SPARTHERM.COM

Por razones técnicas de seguridad, en los modelos de cierre automático de 
puerta, no está permitido la manipulación del mecanismo de cierre y pro-
voca la anulación de la garantía. Quedará igualmente anulada la garantía, 
cuando se modifica técnicamente el hogar de leña en otras áreas por el 
cliente. El tipo constructivo deseado se deberá definir por su estableci-
miento especializado antes de realizar el pedido.

Este manual de instrucciones cumple con las disposiciones de la DIN 
18896 “Hogares para combustibles sólidos”. Las disposiciones nacionales 
o regionales, los métodos de construcción o los materiales, pueden diferir 
de está versión de ejemplo, no obstante serán de obligado cumplimiento. 
Nuestros hogares de leña son de combustión limitada, es decir para usos 
prolongados deberá producirse una recarga. Nuestros hogares para leña no 
están diseñados para una combustión ilimitada, sin necesidad de recargas.

Naturalmente nuestros hogares para leña están sujetos a los criterios de 
calidad propios de la empresa desde el control de recepción de los mate-
riales hasta el control de calidad final.

1.1  FUNCIÓN DE CIERRE DE LA PUERTA DE LA 
CÁMARA DE COMBUSTIÓN

La idoneidad del hogar para la ocupación múltiple (dos o más hogares en el 
mismo tiro de la chimenea) depende de si la puerta tiene cierre automático:

Función de cierre automático de puer ta: el hogar cumple los requisitos 
para la ocupación múltiple
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1.1.1  TRASFORMACIÓN DE LA FUNCIÓN DE CIERRE DE 
LA PUERTA DE LA CÁMARA DE COMBUSTIÓN

Los hogares para leña Spartherm con abertura superior en su configura-
ción de entrega llevan una puerta de la cámara de combustión no automá-
tica, y los hogares para leña abatibles llevan una puerta de la cámara de 
combustión de cierre automático. El tipo de cierre de puertas en hogares 
para leña con abertura superior y con puertas de cámara de combustión de 
cierre no automático, puede ser transformada en una de cierre automático 
al eliminar los contrapesos de las puertas. En hogares para leña abatibles 
con cierre automático de la puer ta de la cámara de combustión, puede 
ser transformada en una de cierre no automático, al soltar los muelles del 
cierre de las puertas.

El procedimiento para la transformación del tipo de cierre de las puer ta 
los encontrarán en las instrucciones de montaje adjuntas de los hogares 
para leña.

2. COMBUSTIBLE
2.1 LEÑA

2.1.1 NEUTRALIDAD DE CO2

La leña no contrae ninguna deuda con la naturaleza. La fundación “Wald 
in Not” formula está idea de la manera siguiente: “La leña es energía 
solar acumulada. Es producida en nuestros bosques por la energía solar, 
el dióxido de carbono, agua y de nutrientes disueltos de forma sostenible. 
Usar la leña para calefacción, significa calentar en el ciclo de la naturaleza. 
El dióxido de carbono liberado en la combustión, se vuelve a almacenar 
en la madera de los árboles que con ayuda de la energía solar crecen 
en nuestros bosques. Esta leña vuelve a estar disponible como materia 
prima.” (véase también www.wald-in-not.de)

Resumen: Con la combustión de la leña la naturaleza permanece en 

equilibrio. Alemania tiene una explotación sostenible de los bosques regu-
lada legalmente. Por eso es económica y ecológicamente recomendable 
quemar la leña de esta manera.

2.1.2 TIPOS DE LEÑA

Los diferentes tipos de leña contienen por Kg. neto de masa, aproximadamente 
la misma energía térmica. En cualquier caso todos los tipos de leña tienen un 
volumen diferente con el mismo peso, ya que las células que las forman tienen 
tamaños y densidades diferentes. Este hecho se representa en los valores técni-
cos por medio de la densidad bruta. En este supuesto la leña no contiene agua 
y se medirá por cada 1 m3 de leña.

Para el encendido son apropiadas tipos de leña con densidades brutas inferio-
res, ya que éstas prenden con más facilidad, para la combustión regular son 
más apropiadas tipos de leña con densidades brutas superiores..

Dureza de la madera Tipo de leña* Densidad bruta en kg/m3

Leña blanda Álamo 370

Pícea 380

Abeto 380

Pino 430

Leña dura Haya 580

Fresno 580

Roble 630

*  Se podrán utilizar también tipos de leña locales, aunque no estén comercialmente tan desarrolladas 
o no estén disponibles en grandes cantidades.

Dado que el funcionamiento de un hogar de leña tiene diferentes requi-
sitos para su uso ( la cantidad e intervalos de reposición de combustible, 
etc.), según cada tipo constructivo de la estufa de azulejos / estufa de 
limpieza (p. ej. hogar convencional, estufa de acumulación, estufa de 
convección, hipocáustico, etc.), deje que instalador de la estufa le dé ins-
trucciones sobre el uso correcto del hogar de leña antes de la puesta en 
funcionamiento.

05_BA_Brennzellen_2020_ES.indd   5 27.08.2020   15:48:09



ES 6

Algunos consejos e informaciones:

• El mejor combustible es la leña que se seca al aire libre, sin tratar y con 
una humedad residual  18%.

• La leña debe almacenarse al aire libre en un lugar protegido, seco y 
aireado.

• La leña demasiado húmeda provoca pérdida energética, una obturación 
más rápida de la chimenea y un rápido ensuciamiento de los cristales.

• No usar leñas con alto contenido en resinas en funcionamiento con la 
puerta abier ta. Estas leñas tienden a provocar chispas..

Nuestros hogares de leña están concebidos para el uso con leña y con
briquetas de madera según DIN 51731. No está permitido el uso de otros
combustibles.

En ningún caso queme:

• Leña húmeda, restos de cortezas, cáscaras de nuez o otras partes simi-
lares de plantas tipo madera

• Tablas de aglomerado o palets con o sin barniz
• Papel, car tones y ropa usada
• Plásticos y espumas
• Leña tratada con conservantes
• Todos los materiales sólidos o líquidos ajenos a la leña
• Líquidos inflamables

2.1.3 CANTIDADES DE LEÑA

Potencia térmica nominal* Cantidad alimentada de leña** Figuras

en kW en kg/h

5,0 - 6,9 1,5 - 2,3

7,0 - 9,9 2,3 - 3,3

10,0 - 12,9 3,3 - 4,3

13,0 - 15,9 4,3 - 5,3

16,0 - 21,0 5,3 - 7,2

*  Adecuada potencia térmica nominal, p. ej. del modelo Varia 
obterner de la placa de características.

**  La cantidad de leña real depende del tipo de leña 
y de la calidad asociada.

Cantidad alimentada de leña en el ejemplo
de Varia 1V-51-4S
Potencia térmica nominal 11,0 kW
Cantidad alimentada de leña
3,3 - 4,3 kg/h (± 30%)

Siempre recomendamos alimentar su hogar para leña con un leño tro-
ceado. Un leño triangular de haya con un radio de 10 cm y una longitud 
de 33 cm, pesa aprox. 2,0 Kg. El perímetro debe ser de unos 30 cm. La 
cantidad alimentada de leña puede variar en el entorno de ± 30%.

Indicación: en el caso de hogares de leña más grandes, con una anchura 
de la cámara de combustión de aprox. 60 cm, los leños pueden ser de 
aproximadamente 50 cm de longitud.

En caso de exceso permanente de las cantidades alimentadas en más del 
30% se pueden producir daños en el hogar de leña o en la instalación de 
la chimenea. Una cantidad de leña sensiblemente menor a la recomendada 
y debido a una temperatura de combustión sensiblemente reducida, puede 
ser el origen de una mala combustión y una deposición de hollín en los 
cristales.

No ponga nunca menos del 30% de la cantidad de leña recomendada. Des-
pués de construida la instalación de la chimenea solo se debe encender 
un fuego moderado. De esta manera evitarán la aparición de grietas en 
el revestimiento de la cámara de combustión (ya que posiblemente estos 
antes del primer fuego contengan todavía humedad residual). Elevar gra-
dualmente para cada uno de entre 3 hasta 5 fuegos, la potencia calorífica 
en cerca del 30% por encima de la potencia térmica nominal.
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• Si usted no dispone de ningún suministro externo de aire de combustión, 
tendrá que asegurar un flujo de aire suficiente en el lugar alimentación 
para que no se produzca una depresión en la estancia y que evitar que 
penetren gases de humos tóxicos a la misma. ¡ATENCIÓN! ¡¡¡Se puede 
producir igualmente peligro de depresión, en el caso de sistemas de 
aireación y ventilación controladas, ventilaciones de WC y en campanas 
extractoras sin modo de recirculación!!!

• Tenga en cuenta el Capítulo „3.2 Encendido y alimentación“.
• En el primer encendido se producen olores desagradables. En este caso 

se quema el recubrimiento de imprimación anticorrosivo del hogar para 
leña en la chapa de acero. Esto es inocuo para la salud, a pesar del olor 
desagradable. Se debe procurar una ventilación suficiente en el cuarto 
de instalación.

¡ATENCIÓN! Durante el funcionamiento, las superficies de los cristales
y los revestimientos se ponen muy calientes: ¡Peligro de quemaduras!

3.2 ENCENDIDO PARA INEXPERTOS

Toda combustión óptima necesita el combustible correctamente preparado, 
la temperatura de combustión correspondiente a la fase de irradiación y una 
alimentación de oxígeno adecuada para funcionar de forma óptima desde el 
punto de vista energético y de forma respetuosa con el medio ambiente.

3.2.1 ENCENDER EL FUEGO (COMBUSTIÓN SUPERIOR)

Principio: este método de encendido es una posibilidad sencilla y efectiva 
de reducir las emisiones de los hogares. La pila de leña se quema por 
ello de arriba hacia abajo. En este método de combustión todos los gases 
pasan la zona de combustión caliente ( llamas) por encima de la pila, a 
través de lo cual se puede conseguir una combustión completa.
La leña situada debajo se calienta progresivamente, el gas sale y se quema 
en la zona de combustión caliente. El resultado es una combustión que 
transcurre de forma mucho más uniforme que la combustión desde abajo.

3. COMBUSTIÓN

3.1 PRIMERA PUESTA EN SERVICIO

• Controlen que todos los documentos y piezas accesorias adjuntas al 
hogar de leña han sido retirados de la cámara de combustión.

• El guante termorresitente suministrado sirve exclusivamente como pro-
tección contra el calor para accionar la manilla de manejo, la mano fría 
y la palanca de ajuste del aire. ¡El guante no es resistente al fuego!

• El aire de combustión se regulará según cada tipo de hogar para leña, 
bien con la “mano fría” (vease Capítulo „3.2 Encendido y alimentación“) 
o bien manualmente con la manilla de manejo telecópica extraíble.

• Lea atentamente el manual de instrucciones en lo referente a los com-
bustibles y a otros temas relevantes (véase Capítulo „2.1 Leña“).

• La primera puesta en funcionamiento debe ser coordinada con el ins-
talador de estufas que ha montado la instalación, o preferentemente 
conjuntamente con él. Todas las piezas de revestimiento deben estar 
secas para evitar grietas o deterioros.

Ejemplo en modelo Varia ASh-4S-2 con palanca de regulación de aire extraible telescópico

Ejemplo por el ajuste sin utillaje de la maneta para la regolación del aire
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Atención: En este sistema es importante evitar una combustión demasiado 
rápida hacia abajo. Esto presupone una cier ta experiencia del usuario de 
como encender los hogares, así como en apilar correctamente los leños de 
madera y una observación inicial del fuego, para ajustar adecuadamente 
el aire de combustión.

Procedimiento:
1. Abrir por completo la puerta del hogar para leña (abatir o levantar).

En función de la la longitud de los leños y de las dimensiones de la cámara 
de combustión, los hogares d leña estrechos se llenan con la parte frontal 
hacia adelante. Los hogares de leña anchos se llenan con el lado largo 
hacia adelante. Respetar las cantidades de madera a añadir acorde al 
Capítulo „2.1.3 Cantidades de leña“.

4.  Como capa superior se colocará suficiente leña fina de encendido. Para 
esto se recomienda usar leña blanda (p. ej. de madera de abeto).

Entre la leña de encendido coloque de dos a tres 
ayudas al encendido (p. ej. virutas de madera 
impregnadas de cera).

5.  Ahora cierre la puerta. En función de la depre-
sión de la chimenea puede ser muy útil dejar 
abierta la puerta del hogar aprox. 3 cm, para 
que el fuego prenda correctamente.

2.  Comience apilando los leños en forma de cruz 
sobre los restos de ceniza en la zona de la reji-
lla. Colocar los leños más gruesos en la parte 
inferior y los más finos hacia la parte superior

3.  Abra el aire de combustión por completo. 
Gire la palanca de regulación con ayuda de 
la “mano fría” en la posición de encendido 
completamente a la derecha (+).

++--

6.  Ahora cierre la puerta. En función de la 
depresión de la chimenea puede ser muy útil 
dejar abierta la puerta del hogar aprox. 3 cm, 
para que el fuego prenda correctamente.

Hogar Premium

Hogar Estándar

-  Para abrir la puerta de un hogar estándar 
empujela hacia arriba.

Hogar Premium

Hogar Estándar

-  Para abrir la puerta de un hogar Premium 
empujela hacia arriba utilizando la manilla 
abatible.
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Después de realizar la recarga, se abrirá por completo de forma inmediata 
el aire de combustión, para que la leña recién colocada prenda con rapidez. 
A través de ello se alcanzan nuevamente altas temperatura en la cámara 
de combustión, para facilitar una combustión plena y respetuosa con el 
medio ambiente.
En función del tipo y cantidad de leña, de los restos de brasas y del tiro de 
la chimenea, esta nueva fase de nuevo encendido dura aproximadamente 
5 minutos, hasta que el aire de combustión se reduzca de forma similar a 
lo descrito en el punto 8.

¡Fin de la combustión!

La cantidad de leña para encendido debe elegirse de tal manera que se 
alcancen altas temperaturas de la forma más rápida posible, para que la 
chimenea tenga tiro con rapidez.

8.  Cuando los leños de madera fina de la parte superior se hayan quemado 
por completo y el fuego alcance a la siguiente capa, debe reducirse el 
aire de combustión

7.  La leña de encendido ahora prenderá rápida-
mente y la leña más fina de la parte superior 
comenzará a arder de forma muy viva. Cierre 
ahora por completo la puerta del hogar.

8a.  Para ello la palanca de regulación se girará 
para situarla en la posición intermedia (aire 
primario cerrado). Cuando las llamas se 
debiliten, abra un poco más la palanca de 
regulación (girarla a la derecha(+)).

8b.  O cerrarla un poco más (girarla a la izquierda 
(-)), si el fuego se aviva con mucha rapidez.

10.  El combustible se quemará hasta quedar 
reducido a rescoldos.

9.  Cuando el fuego llegue a la posición más infe-
rior de la leña, se puede seguir reduciendo la 
cantidad de aire.

11.  Siempre que queden suficientes brasas se 
puede recargar de nuevo.

12.  Si no desea continuar recargando, se puede 
cerrar completamente la palanca de regula-
ción con la ayuda de la “mano fría”, tan pronto 
como queden solamente unas pocas brasas.
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3.3 ARDER/RECARGAR

• En función de las condiciones climatológicas, colocar la palanca de 
ajuste más o menos en la posición central o algo por encima de ella 
(cierre de la entrada de aire). Esto dependerá siempre de la experiencia 
y de las actuales condiciones in situ.

• No abra bruscamente las puertas de lo contrario existe el peligro, de que 
se produzca una repentina depresión y penetren gases en la vivienda. 
Al principio abra la puerta lentamente y sólo una ranura.

• Al recargar durante la fase de brasas evitará la posible salida de humo 
al abrir la puerta.

• Un intervalo típico de recarga son aprox. de 30 a 60 minutos, de forma 
que los hogares de leña puedan ser operados de forma continua.

• En la recarga no cubrir nunca las brasas por completo.
• Después de cada recarga colocar la palanca de regulación algunos 

minutos totalmente a la derecha, hasta que la leña introducida esté 
suficientemente en llamas.

• Después de la recarga no reducir nunca el aire de combustión. ¡Peligro 
de deflagración!

• No introducir nunca de forma permanente una cantidad de leña superior 
a la recomendada.

• Esto también tendrá aplicación cuando la instalación de la chimenea 
esté fuera de servicio.

• No cerrar nunca por completo la palanca de regulación de aire durante 
la combustión (Peligro de deflagración).

4. INFORMACIÓN TÉCNICA

4.1 ENCENDIDO EN EL PERÍODO ENTRE ESTACIONES

La condición básica para el funcionamiento de una instalación de chimenea 
es el correspondiente tiro de la misma (presión de descarga). Esto depende 
de las temperaturas exteriores y por tanto de las estaciones del año. En los 
periodos entre estaciones de invierno a primavera y de verano a a otoño 
se puede presentar, a causa de las altas temperaturas exteriores, un tiro 
defectuoso que se puede reconocer por una mala combustión o por una 
elevada formación de humo. ¿Qué puede hacer usted?

• Vaciar el cajón y la rejilla de las cenizas antes de encender. Colocar la 
rejilla de las cenizas con el logo grabado hacia abajo.

• Si el tiro dela chimenea es reducido deberá crearse un mayor “fuego 
bloqueado”. Busque asesoramiento en su instalador de estufas o con 
su deshollinador.

• Si es necesario desplazar la palanca de regulación de entrada de aire, 
incluso después de la combustión hacia el lado derecho (cantidad de 
aire máxima). Es impor tante proporcionar al fuego suficiente aire de 
combustión para que estabilizar el tiro de la chimenea, pero no más 
de lo necesario para evitar quemar demasiada leña de forma rápida.

• En la fase final de la combustión no desplazar la palanca de regulación 
totalmente a la izquierda, para evitar que el t iro de la chimenea se 
interrumpa y que se produzca un fuego latente en el hogar de leña.

• ¡Si se cierra muy pronto el aire de combustión y en la recarga se cubren 
completamente las brasas, puede derivar en una combustión de tipo 
explosivo (deflagración)!

• Para evitar resistencias en la cama de brasas debería retirarse la ceniza 
cuidadosamente y con más frecuencia, para que la rejilla de cenizas no 
se obstruya e impida la libre circulación del aire

El final de la combustión se habrá logrado cuando 
la leña esté quemada por completo, cuando no 
haya rescoldos o cuando se produzca una com-
bustión incompleta. Ahora se cierra la palanca de 
regulación (posición izquierda).
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4.2  FUNCIONAMIENTO CON LA PUERTA DE LA 
CÁMARA DE COMBUSTIÓN ABIERTA

• El modo de funcionamiento con puerta abier ta solo se permite, una vez 
comprobada la idoneidad del hogar de leña para ello. Esto lo podrá 
obtener de los datos técnicos de las instrucciones de montaje adjuntas.

• Según BlmSchV (Reglamento federal de control de emisiones) en Ale-
mania las cámaras de combustión pueden funcionar en abier to sola-
mente de forma ocasional.

• La chimenea puede utilizarse en funcionamiento en abier to sólo bajo 
vigilancia, para evitar de este modo el peligro de incendios a causa de 
chispas que salten o trozos de brasas que puedan salir despedidos.

• En funcionamiento en abier to utilizar exclusivamente leños de madera y 
nunca hojas de coníferas con resina.

4.3  AIRE DE COMBUSTIÓN – AIRE CIRCULANTE – AIRE 
FRESCO

• El conducto de aire de combustión deben permanecer libres.
• Para impedir una acumulación de calor en el aparato, las rejillas u los 

orificios de ventilación presentes tienen que estar libres y permanecer 
abier tas durante el funcionamiento.

• En la zona de irradiación del hogar de leña no debe encontrarse ningún 
objeto de materiales inflamables a una distancia inferior a 80 cm medida 
desde el borde delantero de la abertura de la cámara de combustión 
(véase también Capítulo “10 Datos Técnicos” en las instrucciones de 
montaje adjuntas de los hogares de leña).

• Los objetos de materiales inflamables no deben colocarse en las super-
ficies libres del hogar.

• No usar ningún aparato que genere depresión en el mismo piso/en el 
mismo espacio de aire (p. ej. campana extractora de la cocina). Existe 
en este caso el de salida de humo a la vivienda.

• Fuera de la zona de irradiación, no pueden colocarse ni montarse obje-
tos, ni tampoco materiales inflamables, en el revestimiento de la chime-
nea a una distancia de 5 cm, cuando la temperatura de las superficies 

sea o pueda llegar a ser de >85 °C.
• Tenga en cuenta que una chimenea en funcionamiento consigue una 

elevada temperatura. En los cirstales se pueden alcanzar temperaturas 
superiores a 300 °C. Use siempre el guante termorresistente suminis-
trado y la manilla de manejo = “Mano fría!.

• Los hogares para leña en Alemania solo pueden ser operados según 
Según BlmSchV.

4.4 PROTECCIÓN CONTRA INCENDIOS

4.4.1  PRECAUCIONES ESPECIALES DE PROTECCIÓN 
CONTRA INCENDIOS EN EL REVESTIMIENTO DEL 
SUELO EN LAS INMEDIACIONES DEL HOGAR

Con un revestimiento del suelo de un material inflamable (p. ej. moqueta, 
parqué, etc.) se pondrá una esterilla antichispas de un material no inflama-
ble (p. ej. vidrio conformado resistente, piedra natural, azulejos, baldosas,
mármol, granito otros materiales minerales). En el caso que el revestimiento
sea de metal, debe ser como mínimo de 1 mm de grosor.

El revestimiento tiene que estar asegurado contra deslizamientos y fijado. 
La esterilla antichispas debe ser tendida hacia adelante, la altura del suelo 
de la cámara de combustión (altura de la mesa de fuego) H correspon-
diente a más de 300 mm, sin embargo debe ser de una longitud total como 
mínimo de 500 mm.
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Adicionalmente se debe proteger también el área, que se aleja de la zona 
de irradiación directa de la abertura de la cámara de combustión efectiva, 
unos 300 mm a cada lado, a la izquierda y a la derecha (véase figura).

Como y si t iene que aislar los lados de la chimenea en su ubicación 
de instalación, deben hablarlo con su instalador competente y con su 
deshollinador.

La figura muestra un ejemplo de montaje del modelo Varia
1V-51-4S y sirve ejemplarmente para cada hogar de leña.

H

bzw. H+300

min. 500

La figura muestra un ejemplo de montaje del modelo Varia
1V-51-4S y sirve ejemplarmente para cada hogar de leña.

Ancho de apertura

resp.

re
sp

.
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4.4.2  PRECAUCIONES ESPECIALES DE PROTECCIÓN 
CONTRA INCENDIOS CON COMPONENTES 
INFLAMABLES

1.  Entre los muebles (p. ej. una cómoda) y el revestimiento de la chimenea 
se dejará una distancia de mín. 5 cm.

2.  Para los componentes que sólo golpean con pequeñas superficies (pared, 
suelo o recubrimiento del techo), se recomienda dejar un hueco de 1 cm. 
Los empapelados no son materiales de construcción inflamables.

3.  Desde la aber tura de la cámara de combustión hacia adelante, hacia 
arriba y hacia los lados deberá existir una distancia de mínimo 80 cm 
a los materiales de construcción inflamables o los componentes infla-
mables, así como respecto a los muebles empotrados, a menos que se 
proporcione otra información sobre un eventual montaje e instrucciones 
de manejo específicas del dispositivo.

4.  En la colocación de una protección de irradiación (S) ventilada en ambos 
lados, será suficiente una distancia de 40 cm. En ese caso la distancia 
ventilada por la protección de irradiación será de mín. 2 cm.

2.  Para los componentes que sólo golpean con pequeñas super f icies 
(pared, suelo o recubrimiento del techo), se recomienda dejar un hueco 
de 1 cm.

3.  Desde la aber tura de la cámara de combustión hacia adelante, hacia 
arriba y hacia los lados deberá existir una distancia de mínimo 80 cm 
a los materiales de construcción inflamables o los componentes infla-
mables, así como respecto a los muebles empotrados, a menos que 
se proporcione otra información sobre el montaje e instrucciones de 
manejo específicas del dispositivo.

4.  En la colocación de una protección de irradiación (S) ventilada en ambos 
lados, será suficiente una distancia de 40 cm. En ese caso la distancia 
ventilada por la protección de irradiación será de mín. 2 cm.

2

3

4
40 cm

80* cm

1 cm

2
cm

80 cm

( S )

40
 cm

80* cm2
cm

1 cm 5 cm

1
2

3

4

( S )

La figura muestra un ejemplo de montaje del modelo Varia
1V-51-4S y sirve ejemplarmente para cada hogar de leña.

La figura muestra un ejemplo de montaje del modelo Varia 
2R-80h-4S y sirve ejemplarmente para cada hogar de leña.
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4.4.3  HOGARES PARA LEÑA - ZONA DE RADIACIÓN

Hogares para leña kW

Distancia en la zona de 
radiación del o de los paneles 

de vidrio [mm]

frente lateral detrás

PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N 10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Frontal
Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Hogares para leña kW

Distancia en la zona de 
radiación del o de los paneles 

de vidrio [mm]

frente lateral detrás

Varia M-100h 11,0 800 – –

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Tunnel
Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

En forma de L
Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Hogares para leña kW

Distancia en la zona de 
radiación del o de los paneles 

de vidrio [mm]

frente lateral detrás

En forma de U
Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Rendonda
Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU
Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

Hogares para leña kW

Distancia en la zona de 
radiación del o de los paneles 

de vidrio [mm]

frente lateral detrás

H2O
Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic
Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –

4.5  LIMPIEZA DEL CRISTAL DEL PANEL VITROCERÁ-
MICO EN PUERTAS ESCAMOTEABLES

Una limpieza del cristal del panel vitrocerámico se lleva básicamente a 
cabo cuando esté frío (hogares de leña apagados y enfriados, sin ceniza 
caliente en la cámara de combustión).
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4.5.1  LIMPIEZA CRISTALES PARA HOGARES PREMIUM 
(2 LADOS)

1. Empuje la puerta completamente hacia abajo! 

2. Gire el dispositivo de bloqueo A+B completamente hacia afuera. 

3. Para limpiar el cristal lateral hay que inclinarlo.

Para cerrar hay que proceder en orden inverso. 

4.5.2  LIMPIEZA CRISTALES PARA HOGARES PREMIUM 
(3 LADOS)

1. Empuje la puerta completamente hacia abajo! 

2. Gire el dispositivo de bloqueo A+B completamente hacia afuera. 

3. Para limpiar el cristal lateral hay que inclinarlo.

Para cerrar hay que proceder en orden inverso. 
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4.5.3  LIMPIEZA CRISTALES PARA HOGARES 
ESTÁNDAR CON PUERTAS ENHIESTAS Y 
ESCAMOTEABLES

La limpieza se realiza básicamente en estado frío, conforme a las
siguientes versiones.

Abrir la puerta de la cámara de combustión:

1.  Cerrar la puer ta de la cámara de combustión ( ¡Desplazarla completa-
mente hacia abajo!).

2.  Desplazar la “mano fría” desde el lado izquierdo al centro, por encima 
del cierre situado en la puerta de la cámara de combustión.

3.  Ahora se puede levantar la puer ta. ¡Aquí se tendrán en cuenta notas 
especiales para los modelos Linear 3S y Linear 4S o Prestige!

Modelo Linear 3S:

2.  Presionar la “mano fr ía” hacia abajo, al mismo t iempo mantener 
la puer ta de la cámara de combustión abier ta, con ayuda de la otra 

Entonces levante la puerta con una mano
hasta que alcance el tope.

mano. La puer ta se levanta un poco. Ahora retire la “mano fr ía” del 
alojamiento, para evitar de este modo deterioros del banco y lesiones. 
Entonces levante la puerta con una mano hasta que alcance el tope.

Modelos Linear 4S-o Prestige:

1.  Por la manilla de la puerta, inclinar la puerta un poco hacia abajo con 
una ligera presión, al mismo tiempo mantener la puerta de la cámara de 
combustión hacia arriba con ayuda de la otra mano.

La pantalla de cristal se limpiará de acuerdo al manual de instrucciones.

Cerrar la puerta de la cámara de combustión:

1.  Cerrar con mucho cuidado la puerta de la cámara de combustión.

2.  Girar con ayuda de la “mano fría” el bloqueo por encima de la puerta hacia 
atrás hasta llegar al tope. Esto es importante ya que de lo contrario el cierre 
puede rozar la cubierta y la puerta no será estanca.

3.  Comprobar el perfecto funcionamiento de la puerta deslizándola hacia 
arriba y a continuación comprobar una vez más el bloqueo superior, de tal 
modo que esté cerrado hasta el tope.

Al abrir y cerrar la puerta usar exclusivamente la manilla / la “mano fría”. 
¡En ningún caso ejercer presión sobre los cristales! ¡PELIGRO DE RUPTURA!

1.  Colocar la “mano fría” lateralmente en 
la zona inferior, en el lado derecho de la 
puerta, en el alojamiento.

Desbloquear el cierre con un movimiento
giratorio hacia la derecha.
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4.5.4  LIMPIEZA CRISTALES PARA HOGARES ESTÁN-
DAR CON PUERTAS ESCAMOTEABLES DE FORMA 
REDONDA O ESCUADRADA

Cierre la puerta de la cámara de combustión (desplazarla completamente 
hacia abajo). Coloque la “mano fría” en el tope del carril situado por encima 
de la puerta de la cámara de combustión. ( ¡Atención! Según el modelo en 
uno o ambos lados)

Con un movimiento giratorio hacia la derecha desplace el pestillo de segu-
ridad del tope 90 grados hacia adelante (debajo del marco de la puerta).

Colocar la “mano fría” lateralmente a la 
derecha de la puerta en el alojamiento/ 
cierre y girarla hacia arriba.

Abata la puerta para su limpieza.

Bloqueen el riel con un movimiento girato-
rio a la derecha.

Cerrar la puerta de la cámara de combustión:

1.  Cerrar cuidadosamente la puerta de la cámara de combustión, al mismo 
tiempo y mantenerla presionada levemente.

2.  Colocar la “mano fría” lateralmente en el lado derecho de la puerta sobre 
el cierre y girarla hacia abajo hasta alcanzar el tope.

3.  Con un movimiento giratorio del tope hacia la izquierda libere de nuevo 
el riel.

4.  Comprobar el per fecto funcionamiento de la puerta deslizándola hacia 
arriba y a continuación comprobar una vez más el bloqueo, de tal modo 
que esté cerrado hasta el tope.

Después de la limpieza cierre nuevamente la puer ta del hogar de leña, 
coloque la “mano fría” sobre el cuadrado, presione la puerta en el marco 
(no en el cristal ) en el sentido de cierre y con un movimiento giratorio de 
la “mano fría” desde arriba hacia abajo cierre la puerta. No olvide volver a 
colocar el tope del riel.

4.5.5  LIMPIEZA CRISTALES PARA HOGARES ESTÁN-
DAR CON PUERTAS DE 3 LADOS

La limpieza se realiza básicamente en estado frío.

Abrir la puerta de la cámara de combustió n:

1.  ¡Desplazar la puerta de la cámara de combustión completamente hacia 
abajo!

2.  Abrir el cierre del tope del carril con ayuda de la “mano fría” por encima 
de la cámara de combustión, girándolo a la derecha y a la izquierda. 
Ahora la puerta quedará bloqueada en la posición inferior.

3.  ¡Desbloquear los cierres de la puerta manualmente o con ayuda de la 
“mano fría” con un movimiento giratorio, teniendo en cuenta el orden!
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4.  Abra las puertas de la chimenea hacia la izquierda y/o hacia la derecha. 
La pantalla de cristal se limpiará de acuerdo al manual de instrucciones.

Cerrar la puerta de la cámara de combustión:

1.  Cerrar cuidadosamente la puerta de la cámara de combustión, al mismo 
tiempo eleve ligeramente la puer ta y presiónelas levemente contra el 
elemento de cristal fijo.

2.  Cierre manualmente o con ayuda de la “mano fría” los cierres laterales 
de las puertas superiores e inferiores. Retire la “mano fría”. Importante: 
Cierre en primer lugar los cierres superiores y después los inferiores.

3.  Gire el cierre del carril por encima de la puerta de nuevo hasta el tope..

Atención:   A l abrir y cerrar la puer ta usar exclusivamente el marco de 
la puerta. En ningún caso ejercer presión sobre los cristales. 
( ¡Peligro de rotura!)

Después desenroscar el cierre superior.

Un segundo pestillo se encuentra en el lado
contrario.

¡Abra la puerta usando exclusivamente el 
marco de la puerta!

Primero desenroscar el cierre inferior.

05_BA_Brennzellen_2020_ES.indd   19 27.08.2020   15:48:15



ES 20

5. SERVICIO Y MANTENIMIENTO
¡ATENCIÓN! No l impien su chimenea nunca cuando esté caliente o 
templada.

5.1 PLACA DE CARACTERÍSTICAS

La placa de características se encuentra, tanto en su certificado de garantía,
como debajo del cajón o del recipiente de cenizas de su hogar de leña. Contiene
datos técnicos y notas. No retire la placa de características, ya que confirma
que el equipo ha sido comprobado y es necesaria para la recepción y para las
inspecciones anuales que llevará a cabo el deshollinador.

5.2 CAJÓN PARA CENIZAS Y REJILLA PARA CENIZAS

• Limpie y vacíe la rejilla y el cajón para cenizas en intervalos regulares, 
adaptados al uso del aparato. ¡ATENCIÓN! Las cenizas pueden conte-
ner brasas hasta después de 24 h.

• La acumulación de cenizas no debe alcanzar nunca, ni tampoco obstruir 
las ranuras de la rejilla.

• Coloque siempre el lado de la rejilla de las cenizas con el logo “abajo” 
grabado, siempre hacia abajo en el rebaje previsto en el fondo de la 
cámara de combustión.

5.3 CRISTAL

• Su cristal permanecerá más tiempo sin hollín, cuando
• utilice madera seca (Capítulo „2.1.2 Tipos de leña“).
• controle la situación de la combustión conforme al aire de combustión 

(Capítulo „3. Combustión“).
• mantenga la temperatura de combustión lo más alta posible.
• el tiro de la chimenea sea el adecuado.
• la cantidad de leña se mantenga en el rango de servicio óptimo.

Un ensuciamiento paulatino de los cristales con hollín representa un pro-
ceso normal y no es motivo para una reclamación. Limpie la parte interna 
del cristal con regularidad con el limpicristales suministrado para que las 
partículas de hollín no se quemen en demasía (después de aprox. 8 a 12 
horas de funcionamiento).

5.4 LIMPIEZA Y MANTENIMIENTO

Los hogares, el colector de gases y el conducto de salidad de gases de 
escape deben limpiarse regularmente. Especialmente en casos de pro-
longadas interrupciones de uso de la chimenea, preste atención a que no 
esté obturada.

Otras condiciones véase la tabla.

Qué Con qué frecuencia Con qué

Exterior hogar para leña y 
cámara de combustión

Según necesidad, 
mín. 1 vez al año

Escoba, aspirador o
aspirador de ceniza

Pantalla de cristal En función del tipo 
de combustión, para 
una óptima visión, 
recomendación tras 
8-12 horas de servicio 

La limpieza del cristal es muy sencilla, 
utilize qualquier producto limpiacristales, 
apliquelo sobra el cristal y sequelo con un 
paño limpio. Evite frotar!
Evite que el limpiacristales moje la junta 
de la puerta. Ya que endurecería y ya que 
podría llegar a averiar la puerta y/o romper 
el cristalo.
Encontrará  limpiacristales apropriados en 
Su comercio especializado.

Superficies decorativas en 
cromo o doradas

Según necesidad ¡Utilizar lejía de jabón suave y un paño 
blando, no usar agentes abrasivos, 
no pulir!

Superficies de acero inoxidable Según necesidad Productos para mantenimiento de acero 
inoxidable y un paño blando

Superficies lacadas Según necesidad Paño húmedo sin detergente, con 
sustancias abrasivas

Rejilla de aire caliente Según necesidad Paño antipolvo o aspirador

Cajón y rejilla de cenizas Según necesidad Vaciar manualmente o con un aspirador 
especial para ceniza

Espacio vacío debajo del cajón 
de cenizas

Según necesidad Aspirador o aspirador de cenizas

Conectores entre el hogar de 
leña y la chimenea

Según necesidad
mín. 1 vez al año

Cepillos, aspirador de cenizas
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5.5 CIERRE DE PUERTA SMARTCLOSE

Los hogares de leña con el sistema de
cierre de puer ta Smar tClose deben 
ser lubricados para su correcto fun-
cionamiento en intervalos de tiempo 
regulares (1 vez por temporada de 
ca lefacción).  En e l  suminis t ro del 
hogar se incluye un tubo de pasta 
especial lubricante para hornos. La 
pasta lubricante se aplica a puertas de
la cámara de combustión con rigidez 
en el cierre o ruido que pueden pro-
ducirse al cerrar o abrir la puerta del
horno. La pasta lubricante se aplicará
al menos una vez al año sobre la unión
elást ica de Smar tClose y su correspondiente rodil lo. Para hogares de 
uso común o funcionamientos continuos es necesario acortar convenien-
temente el plazo de lubricación. Según el tipo de hogares para leña los 
muelles de cierre de las puerta, se encuentran bien debajo y/o por encima, 
así como en la parte lateral de la cámara de combustión. Para llevar acabo 
la lubricación del cierre, coja un bastoncillo de algodón comercial como 
ayuda para la aplicación.

Para la aplicación de la pasta lubricante procedan de la siguiente manera: 
Abrir y fijar la puerta de la cámara de combustión. Aplicar una pequeña 
cantidad de pasta lubricante sobre el bastoncillo de algodón y así hume-
decer el alojamiento del muelle del cierre de la puerta. Girar manualmente 
el alojamiento del rodillo fijado en el cuerpo durante la aplicación. Abrir 
y cerrar varias veces la puer ta de la cámara de combustión y en caso 
necesario volver a aplicar la pasta de cobre.

Atención: !No se aplicará ninguna pasta de cobre sobre los reves-
timientos o similares! ¡Retire las impurezas directamente con un 
bastoncillo de algodón! ¡El aparato no se pondrá entretanto en 
funcionamiento!
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6. AYUDA
Problema Origen, explicación Capítulo, 

indicación
Solución

El cristal se cubre 
de hollín extensa y 
rápidamente y de 
forma irregular.

No han empleado ningún material de combustión correcto. 2. Usar leña menuda inalterada, conforme a la norma 1. BImSchV Art. 3.

La temperatura exterior es de aprox. 15°C. Existen condiciones climáticas desfavora-
bles (p. ej. niebla). Estas condiciones metereológicas aparecen sobre todo primavera 
y otoño.

4.1 Llene la cámara de combustión con una baja cantidad de combustible y encenderlo  en 
la posición máxima de la palanca del aire.

Hay un estado de inversión térmica. Las capas de aire superiores están más calientes 
que las inferiores.

4.1 Llene la cámara de combustión con una baja cantidad de combustible y encenderlo  en 
la posición máxima de la palanca del aire.

La palanca de aire de combustión no está completamente abierta. 3.2.1 Situar la palanca de regulación de aire totalmente a la derecha.

El conducto de aire de combustión externo no está libre. 4.3 Limpiar el conducto de aire de combustión.

El aire de combustión está fuertemente estrangulado. Por ello se produce el cúmulo de 
hollín en un periodo aprox. de media hora. (La acumulación lenta de suciedad produ-
cida por el funcionamiento de la chimenea es completamente normal. ¡El parabrisas del 
coche también se ensucia durante la marcha!)

3.2.1 Compruebe la posición de la palanca de ajuste de aire y en caso necesario llevar 
la estufa a la temperatura de funcionamiento con la abertura completa del aire de 
combustión.

El asiento de un sello de la junta/junta de la puerta no está funcionando correctamente. - Comprobar todas las juntas, p.ej. abrir la puerta de la cámara de combustión y 
presionar firmemente la junta en el perfil de la puerta.

La leña no está suficientemente seca. 2. Medir la humedad residual en la leña usada con un medidor de humedad residual para 
la madera. La humedad residual recomendad debe ser de un 20% o menor.

Se ha cargado muy poca leña. (Si se carga una cantidad de leña escasa, el horno no 
alcanzará temperaturas suficientemente altas).

2.1.3 En los datos técnicos para su estufa pueden encontrar las cantidades de leña por hora 
adecuadas.

La chimenea tiene un tiro muy fuerte / muy bajo. - Observen la situación. El comportamiento del tiro se ve afectado por las condiciones 
climatológicas. Si el cristal sigue cubriéndose de hollín informen a su deshollinador. 
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Problema Origen, explicación Capítulo, 
indicación

Solución

Es complicado 
encender el fuego.

No han empleado ningún material de combustión correcto. 2. Usar leña menuda inalterada, conforme a la norma 1. BImSchV Art. 3.

La leña no está suficientemente seca. 2. Medir la humedad residual en la leña usada con un medidor de humedad residual para la 
madera. La humedad residual recomendad debe ser de un 20% o menor.

La leña es demasiado gruesa. 2. Seleccionar para el encendido la leña más pequeña. Utilizar como leña de combustión 
solamente leña menuda, la cual en la parte más gruesa no tenga más de 8 cm de grosor. 
La longitud óptima del haz de leña es de aprox. 20-25 cm. En períodos de funciona-
miento largo no cargar con mucha leña, es mejor cargar varias veces con cantidades 
más pequeñas de leña.

No existe suficiente entrada de aire. 3. Para el encendido o con la carga, la palanca de regulación debe desplazarse totalmente 
a la derecha.

La temperatura exterior es de aprox. 15°C. Existen condiciones climáticas desfavorables 
(p. ej. niebla). Se habla de un período transitorio.

4.1 Llene la cámara de combustión con una baja cantidad de combustible y encenderlo  en la 
posición máxima de la palanca del aire.

Hay un estado de inversión térmica. Las capas de aire superiores están más calientes 
que las inferiores.

4.1 Llene la cámara de combustión con una baja cantidad de combustible y encenderlo  en la 
posición máxima de la palanca del aire.

La palanca de aire de combustión no está completamente abierta. 3.2.1 Situar la palanca de regulación de aire totalmente a la derecha.

El conducto de aire de combustión externo no está libre. 4.3 Limpiar el conducto de aire de combustión.

La chimenea no está libre. - Informe a su deshollinador.

La depresión de la chimenea no es suficiente. - Fuego estable encendido en la chimenea, busque asesoramiento en su instalador de 
estufas o con su deshollinador.

Salida de humo al 
colocar más leña.

Se activan los aparatos de extracción de aire, p. ej. campana extractora. 3.1 ¡Compruebe que los aparatos de extracción de aire están desconectados!

Recarga anticipada, incluso si hay leña no quemada. 3.3 Introduzca solamente la leña, cuando se cree una cama de brasas en la cámara de 
combustión.

La chimenea no está libre. - Informe a su deshollinador.

Su estufa todavía no ha alcanzado ninguna temperatura de funcionamiento. 3.2.1 Quemar hasta que recubrir las brasas de base y luego recubrir con leña más pequeña.

La puerta se ha abierto demasiado deprisa. 3.3 Abrir la puerta despacio y cuidadosamente.

Combustión 
demasiado rápida / 
Demasiado consumo 
de leña.

El diámetro de su haz de leña es muy pequeño. 2.1.3 El tamaño del haz de leña debe ser de idealmente 25 cm.

El tiro de la chimenea es demasiado fuerte. - Informar al deshollinador, cuando surte el efecto contrario con un eventual mayor estran-
gulamiento del aire de combustión.

La palanca de control del aire de combustión no se ha reducido. 3.2.1 Desplazar la palanca de regulación aprox. a la posición central.

La puerta de la cámara de combustión debido al encendido sigue aún entreabierta. 3.2.1 ¡Cerrar la puerta de la cámara de combustión!

La cantidad recomendada de leña no ha sido respetada. 2.1.3 En los datos técnicos para su estufa pueden encontrar las cantidades de leña por hora 
adecuadas.
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7. DECLARACIÓN DE GARANTÍA

7.1 GENERALIDADES

La empresa Spar therm Feuerungstechnik GmbH/ como fabricante con-
cede, de cara al cliente final/consumidor así como a sus distribuidores e 
intermediarios, una garantía de buen funcionamiento y del estado de los 
productos por una duración limitada para los fabricados según las siguien-
tes condiciones y que a continuación detallamos por escrito.

La garantía de fábrica concedida tiene validez sin perjuicio de las normas 
legales de responsabilidad, como por ejemplo en aras de la ley alemana 
de responsabilidad del producto, en caso de mal uso o negligencia grave o 
pudiendo afectar a la vida, al cuerpo o a la salud por parte de la empresa 
Spartherm o de sus agentes.
Esta se aplica de forma adicional a la garantía legal, que corresponde al 
consumidor frente a su vendedor.

La presente garantía de fábrica, entiende como consumidor cualquier 
persona física que sea propietaria del producto y que no lo haya adquirido 
para revenderlo o instalarlo para terceros en el marco de su actividad 
profesional en régimen comercial o autónomo.
El consumidor inicial es aquel que adquiere en primer lugar el producto 
de la empresa Spartherm Feuerungstechnik GmbH, de un distribuidor o de 
otra persona física o jurídica que revenda o instale el producto en el marco 
de su actividad profesional en régimen comercial o autónomo.

Los productos de la empresa Spartherm son ar tículos de calidad fabrica-
dos conforme al progreso técnico. Al igual que nuestro proceso de produc-
ción, los materiales utilizados se han seleccionado cuidadosamente y se 
encuentran bajo un control permanente. Para montar o instalar el producto 
se requieren conocimientos técnicos especiales. Por este motivo, el mon-
taje y la puesta en funcionamiento de nuestros productos se deben confiar 
exclusivamente a empresas especializadas que cumplan las disposiciones 
legales vigentes.

7.2 DURACIÓN Y COBERTURA DE LA GARAN

Las condiciones de garantía son aplicables únicamente dentro de la Repú-
blica Federal de Alemania y la Unión Europea.

La garantía es válida para los productos adquiridos a partir del 1 de julio de 
2016 (imprescindible con copia de la factura).

La empresa Spartherm garantiza que sus productos no presentan fallos de 
material, fabricación o construcción. Las reclamaciones de indemnización 
por daños derivados o que se desprendan de la responsabilidad del pro-
ducto tendrán lugar únicamente con arreglo a las disposiciones legales. En 
el marco de la presente garantía, se subsanarán los vicios basados, de forma 
manifiesta, en un fallo del material o del fabricante/construcción.

Para los siguientes productos se aplica un periodo de garantía de 5 años 
a partir de la fecha de compra del consumidor inicial, con un máximo 6 años 
tras la fecha de fabricación.
• Cuerpo básico hogares
• Cuerpo básico estufas
• Cuerpo básico cassettes insertables
• Estructura básica para puertas para chimeneas tradicionales

Un periodo de garantía de 24 meses se aplica a partir de la fecha de 
compra del comprador inicial para los siguientes productos:
• Sistema de la elevación de las puertas.
• E lementos  de mane jo ,  como las  asas ,  pa lanca regu lado ra , 

amortiguadores
• Componentes eléctricos y electrónicos, como el ventilador, regulador de 

velocidad, piezas de repuesto originales
• Todos los ar tículos adquiridos posteriormente y los dispositivos técnicos 

de seguridad

La empresa Spar therm asume una garantía de un periodo de 6 meses 
a partir de la fecha de compra del consumidor inicial para los siguientes 
elementos:
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• Piezas de desgaste en la zona de combustión, como la arcilla refrac-
taria, vermiculita, parrillas para fogatas, juntas y cerámica vitrificada

La garantía no se renueva automáticamente cada vez que se recibe la nueva 
pieza concedida para una sustitución y solo se renueva completamente la 
garantía de nuevo en el caso de una sustitución completa de un producto. 

7.3   AMPLIACIÓN DE PERÍODO DE LA GARANTÍA A 10 
AÑOS PARA EL CONSUMIDOR INICIAL CUERPO 
BÁSICO HOGARES

La empresa Spar therm Feuerungstechnik GmbH concede al consumidor 
inicial una ampliación adicional del periodo de garantía para el cuerpo 
básico de su hogar de 5 a 10 años. Para ello, el hogar deberá registrarse 
en línea indicando el número de serie dentro de un plazo de 6 meses a 
par tir de la fecha de compra. Acceda a la página www.spar therm.com/
Service/Garantieverlängerung.

7.4  EXCLUSIÓN DE GARANTÍA

La garantía concedida no cubre, en particular:

•   el desgaste de los productos
•   arcilla refractaria, vermiculita

Se trata de productos naturales sometidos a dilataciones y contracciones 
durante cada proceso de encendido. En este sentido, pueden producirse 
grietas. En tanto los revestimientos se mantengan correctamente coloca-
dos en la caldera de combustión y no se rompan, permanecerán comple-
tamente operativos.

• Superficies:
   variaciones de color y cambios en la textura de las superficies galváni-

zadas originadas por sobrecalentamientos.
• El mecanismo de apertura ver tical de la puerta:

   en caso de incumplimiento de las instrucciones de instalación y el con-
siguiente sobrecalentamiento de las poleas de inversión y los cojinetes.

• Juntas:
   desgastes en las juntas provocados por el uso la carga térmica y por 

el endurecimiento de las mismas. (provocado por mal uso líquidos de 
limpieza de los cristales)

• Cristales:
   suciedad causada por el hollín o restos de materiales quemados incrus-

tados, así como por decoloraciones u otras modif icaciones visuales 
debidas a la carga térmica.

• Transporte y/o almacenaje incorrectos.
• Manipulación indebida de componentes frágiles, como el cristal o la 

cerámica.
• Manejo y/o uso incorrectos
• Ausencia de mantenimiento
• Montaje o conexión incorrectos del dispositivo
• inobservancia de las instrucciones de montaje y funcionamiento
• Modificaciones técnicas en el dispositivo por parte de personas ajenas 

a la empresa
• Tampoco se incluyen en la garantía:
• Las piezas de la instalación no suministradas por el fabricante
• Productos que incluyen accesorios no autorizados por el fabricante
• Productos que muestren indicios de reparaciones incorrectas u otras 

intervenciones

Requisitos de la garantía:

Tampoco se incluyen en la garantía:
• Las piezas de la instalación no suministradas por el fabricante
• Productos que incluyen accesorios no autorizados por el fabricante
•  Productos que muestren indicios de reparaciones incorrectas u otra 

intervenciones
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7.5 REQUISITOS DE LA GARANTÍA

La declaración de garantía exige que el consumidor/distr ibuidor haya 
aceptado por escrito dicha declaración de garantía de cara a la empresa 
Spartherm.

Esto se lleva a cabo de la siguiente forma: 
a)   mediante el registro en un plazo de 24 meses a partir de la fecha de 

compra en la página web de Spartherm, accediendo a www.spartherm.
com/Service/Garntieverängerung,

b)   presentando copia factura original sobre la adquisición del producto de 
Spartherm, incluido la declaración de garantía.

c)   indicando de forma escrita del fallo/presentación del producto así como 
verificando que el vicio de funcionamiento se ha producido dentro del 
plazo de garantía, de cara a la empresa Spartherm. Dicha verificación 
puede realizarse presentando la copia de factura compra.

VEl requisito para la validez de la presente garantía es la correcta instala-
ción y mantenimiento conforme al manual de funcionamiento y las buenas 
prácticas de ingeniería, por ejemplo a través de una empresa cualificada 
o una compañía especializada autorizada así como el cumplimiento de las 
instrucciones de manejo y el empleo de los productos Spartherm conforme 
a las indicaciones técnicas e instrucciones de conservación de la empresa 
Spartherm.

Deben utilizarse únicamente piezas de repuesto originales o recomendadas 
por Spartherm.

7.6 LA VALIDEZ DE LA GARANTÍA NO CUBRE EN CASO DE:

• montaje, mantenimiento, reparación y conservación de los productos 
por parte de personas no especializadas,

• daños en el producto provocados por el vendedor, instalador o terceros,
• daños atribuibles al uso no normal o a un daño intencionado.
• En caso de daños ocasionados por negligencias en instalaciones o 

puestas en marcha incorrectas, de mutuo acuerdo se acordara una 
responsabilidad compartida.

• En un mantenimiento deficiente o incorrecto,
• En caso de productos que no se hayan empleado o no se empleen con-

forme a su finalidad prevista, en caso de daños provocados por una 
fuerza mayor o por catástrofes naturales, en par ticular, en caso de 
inundaciones, incendios o heladas,

• empleo de piezas de repuesto no fabr icadas o recomendadas por 
Spartherm.

7.7 PRESTACIONES EN CASO DE GARANTÍA

La empresa Spar therm puede optar libremente por reparar el producto 
defectuoso, sustituirlo o reembolsar el precio de compra al consumidor ini-
cial/distribuidor, concediendo prioridad a la reparación. Por regla general, 
el consumidor solicita la reparación/sustitución del producto defectuoso, 
con el consentimiento previo de la empresa Sparthem, a un técnico espe-
cialista del lugar. En este caso, la garantía cubre el suministro gratuito de 
las piezas necesarias. Si Spar therm se decanta por escrito aceptar una 
reparación llevada a cabo por sí misma o a través de una empresa local, 
Spartherm deberá asumir los gastos derivados de las piezas de repuesto, 
instalación y costes laborales propios así como cualquier otro gasto para 
el transpor te o envío del producto. El consumidor deberá garantizar la 
accesibilidad del producto 

En caso de sustitución, el producto antiguo se sustituirá de forma gratuita 
por un producto nuevo de la misma naturaleza, calidad y tipo. En el caso 
de que el producto afectado haya dejado de fabricarse en el momento de 
la notificación del defecto/fallo, Spartherm está autorizada a suministrar 
un producto similar. El transpor te y/o el envío a y desde Spar therm o al 
distribuidor correspondiente, todo desmontaje o reinstalación del producto 
o cualquier otra medida distinta especial deberá adoptarse exclusivamente 
con el consentimiento previo por par te de la empresa Spar therm. Si la 
empresa acepta la medida autorizada, ésta deberá asumir los costes origi-
nados al aplicar la medida

ES 26
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Cuando un fallo del producto no resulte cubier to por esta garantía, los 
costes originados durante el envío y el transpor te del producto correrán 
a cargo del consumidor/distr ibuidor. De forma adicional, el consumidor 
deberá correr con los costes, incluidos los costes de los trabajos de los 
técnicos , incurridos durante la inspección del producto así como los cos-
tes del desmontaje y reinstalación, si existiesen. Si, tras informar sobre 
la exclusión de la garantía y sobre los costes previstos generados durante 
reparación, el consumidor desea que se lleve a cabo la reparación, éste 
deberá asumir además los costes derivados de las piezas de repuesto y los 
costes de los trabajos del técnico.

7.8   INDICACIONES SOBRE LA DECLARACIÓN DE 
GARANTÍA § 477 DEL CÓDIGO CIVIL ALEMÁN

de forma completamente independiente a la presente garantía de fábrica y 
de si se hace uso de la garantía anteriormente descrita en caso de recla-
mación, existirán sin restricciones los derechos de garantía legales del 
consumidor frente al vendedor correspondiente. Por lo tanto, es posible 
ejercer a libre elección frente al vendedor los derechos reglamentarios del 
consumidor debido a defectos en el ar tículo adquirido, en par ticular, en 
caso de subsanación, renuncia, reducción del precio de compra o indem-
nización (véase § 437 del Código Civil alemán) y los regímenes de pres-
cripción específicos correspondientes en el § 438 del Código Civil alemán, 
haciendo o no valer los derechos de garantía. La garantía tiene validez sin 
perjuicio de las normas de responsabilidad de cumplimiento legal.

7.9 RESPONSABILIDAD

Los derechos derivados de la garantía deberán ejercerse de inmediato, 
máximo plazo de dos meses después de haber tenido conocimiento del 
fallo. Transcurrido este plazo, se excluye el ejercicio de los derechos de 
esta garantía.
Estos prescriben expirado un plazo de seis meses a partir del término del 
periodo de garantía.

7.10 PLAZO DE EXCLUSIÓN PRESCRIPCIÓN

Los derechos derivados de la garantía deberán ejercerse de inmediato, 
máximo plazo de dos meses después de haber tenido conocimiento del 
fallo. Transcurrido este plazo, se excluye el ejercicio de los derechos de 
esta garantía.
Estos prescriben expirado un plazo de seis meses a partir del término del 
periodo de garantía.

7.11  LUGAR DE CUMPLIMIENTO, JURISDICCIÓN Y 
DERECHO APLICABLE

En la presente garant ía se aplica el derecho alemán, excluyendo la 
Convención de las Naciones Unidas sobre los contratos de compraventa 
internacional de mercaderías. El lugar de cumplimiento de las obligacio-
nes derivadas de la presente garantía es Melle, Alemania. Si procede, la 
jurisdicción corresponderá a la sede de la empresa Spartherm Feuerungs-
technik GmbH, Melle.

Reservado el derecho a realizar modificaciones técnicas y correcciones de errores.

ES
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VOORWOORD – KWALITEITSFILOSOFIE

U hebt gekozen voor een inbouwhaard van SPARTHERM en wij danken u har-
telijk voor uw vertrouwen.

In een wereld van overvloed en massaproductie verbinden wij onze naam met 
het credo van onze eigenaar, de heer Gerhard Manfred Rokossa:

„Hoge technische kwaliteit gecombineerd met modern design en service voor 
weer een tevreden klant die ons aanbeveelt.“

Wij bieden u samen met onze partners in de vakhandel eersteklas producten, 
die u emotioneel raken en het gevoel van geborgenheid en behaaglijkheid 
geven. Om dit te realiseren, adviseren wij u om de gebruiksaanwijzing aan-
dachtig te lezen, zodat u de haard snel en grondig leert kennen.

Naast informatie over de bediening bevat deze handleiding belangrijke onder-
houds en gebruiksaanwijzingen voor uw veiligheid en voor waardebehoud van 
uw haard en ook waardevolle tips en instructies. En we leggen tevens uit hoe u 
uw haard milieuvriendelijk kunt gebruiken.

Neem voor verdere vragen contact op met uw speciaalzaak /schoorsteenbouwer.

Wij wensen u veel plezier met uw inbouwhaard
en wensen u steeds een mooi vuur.

Spartherm-team

G.M. Rokossa
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Tip: Wanneer er meerdere stookplaatsen op de schoorsteen worden aange-
sloten, moeten deze overeenkomstig zijn gebouwd en geconstrueerd.

Hierbij moet worden bepaald of de stookplaats als „open haard“ wordt 
gebruikt. Een „open haard“ is in Duitsland niet onderhevig aan de emissie-
vereisten uit BImSchV, maar mag uitsluitend „incidenteel“ gebruikt worden.
De producent legt de werkwijze van de haard vast en bepaalt hiermee of 
het apparaat reglementair open kan worden gebruikt en als „open haard“ 
moet gelden: open bedrijf volgens de producent toegelaten: open haard met 
slechts incidenteel gebruik van open bedrijf volgens de producent niet toe-
gelaten: gesloten haard, geen beperking van het gebruik.

Tip: De oude begrippen „Type A1“ of „Type A“, die uit de niet meer geldende 
norm DIN 18895 voortkwamen, leidden vaak tot vermenging van de hierbo-
ven genoemde criteria en zijn nu niet meer geldig.

Principieel moeten Spartherm inbouwhaarden volgens bestemming gesloten 
worden gebruikt, d.w.z. behalve tijdens het bijvullen of reinigen, dienen de 
deuren van de haard te worden gesloten.

Speciaal gekeurde haarden voor gebruik met open verbrandingska-
merdeur zijn in de technische gegevens van de apart meegeleverde 
montagehandleiding voor inbouwhaarden aangegeven.

Bij enkel gebruik op een schoorsteen (een haard per schoor-
steensysteem) is het aan de gebruiker overgelaten of de haard een 
zelfsluitende of niet zelfsluitende verbrandingskamerdeur heeft. 
Het correct sluiten van de verbrandingsdeur tijdens het gebruik van 
de haard ligt altijd in de verantwoordelijkheid van de gebruiker zelf 
en moet in acht worden genomen.

1. GECONTROLEERDE KWALITEIT

ONZE INBOUWHAARDEN ZIJN MET HET EG-CONFORMITEITSMERK-
TEKEN GEKEURD VOLGENS DE TYPEPROEF CONFORM DIN EN 13229. 
PRESTATIEVERKLARING TER INZAGE EN VERKRIJGBAAR ONDER 
WWW. SPARTHERM.COM

Modificatie van het slotmechanisme in de uitvoering met zelfsluitende deur 
is om veiligheidsredenen niet toegestaan en leidt tot verval van aanspraak op 
garantie. De garantie vervalt ook als de inbouwhaard in andere delen door de 
klant technisch wordt gewijzigd. Het gewenste type dient uw leverancier voor 
de bestelling met u te hebben besproken.

Deze gebruikshandleiding is onderhevig aan de voorschriften van DIN 18896 
„haarden voor vaste brandstoffen“. Nationale en regionale voorschrif ten, 
opbouwmethoden of materialen kunnen van deze uitvoering als voorbeeld 
afwijken, maar dienen te worden aangehouden. Onze inbouwhaarden zijn 
tijdelijk brandende stookplaatsen, d.w.z. een langer aanhoudend vuur is wel 
mogelijk door herhaaldelijk hout bij te vullen. Een continue brand, zonder tus-
sentijds opnieuw hout na te leggen, is niet geschikt voor onze inbouwhaarden. 

Onze inbouwhaarden zijn vanzelfsprekend onderhevig aan de kwaliteitscriteria 
in ons bedrijf, van de goedereningang tot de eindcontrole voor de verzending.

1.1  SLUITFUNCTIE VAN DE 
VERBRANDINGSKAMERDEUR

Of de haard geschikt is voor dubbel gebruik (twee of meerdere stookplaatsen 
op hetzelfde schoorsteensysteem) hangt ervan af of de deur zelfsluitend is:

Zelfsluitende deurfunctie: haard is geschikt voor meerdere stookplaatsen 
Geen zelfsluitende deurfunctie: dubbel gebruik niet toegestaan, d.w.z. de 
haard moet op een eigen schoorsteen zijn aangesloten.
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1.1.1  OMBOUW SLUITFUNCTIE VAN DE 
VERBRANDINGSKAMERDEUR

Naar boven verschuifbare Spartherm haarden zijn bij levering met een niet 
zelfsluitende verbrandingskamerdeur, opklapbare inbouwhaarden met een 
zelfsluitende verbrandingskamerdeur uitgerust. De deursluiting kan bij naar 
boven verschuifbare haarden met niet zelfsluitende verbrandingskamerdeur 
worden omgebouwd door de tegengewichten in een zelfsluitende verbran-
dingskamerdeur te verwijderen. Bij opklapbare haarden met zelfsluitende 
verbrandingskamerdeur kan door ontlasting van de sluitveer in een niet 
zelfsluitende verbrandingskamerdeur worden omgebouwd.

De werkwijze voor het ombouwen van de deursluiting vindt u in de bijbeho-
rende montagehandleiding voor haarden.

2. BRANDSTOF
2.1 HOUT

2.1.1 CO2-NEUTRAAL

Hout maakt geen schulden bij de natuur. De Duitse stichting „Wald in Not“ 
(bos in nood) heeft het als volgt passend beschreven: „Hout is opgeslagen 
zonne-energie. Het wordt in onze bossen uit zonne-energie, kooldioxide, 
water en hierin opgeloste voedingsstoffen duurzaam geproduceerd. Verwar-
men met hout betekent daarom, verwarmen in de kringloop van de natuur. 
Kooldioxide komt vrij door verbranding en wordt met behulp van de energie 
van de zon door de bomengroei in onze bossen weer in hun hout opgeslagen. 
Dit hout staat vervolgens opnieuw als grondstof ter beschikking.“ (Zie ook 
onder www.wald-in-not.de)

Conclusie: Met het verbranden van hout blijft de natuur in evenwicht. Duits-
land heeft een duurzame exploitatie van de bossen wettelijk geregeld. Daarom 
is het economisch en ecologisch zinvol om hout in deze vorm te verbranden.

2.1.2 HOUTSOORTEN

De verschillende soorten hout bevatten per kg netto houtmassa ongeveer 
dezelfde hoeveelheid thermische energie. Maar elke houtsoor t heef t bij 
hetzelfde gewicht een ander volume, omdat de cellen waaruit het hout is 
opgebouwd, niet even groot en dicht zijn. Dit feit wordt in de technische 
waarden met het soortelijk gewicht aangegeven. Hierbij bevat het hout geen 
water en het wordt per 1 m3 hout gewogen.

Voor het aanmaken van het vuur zijn houtsoorten met een laag soortelijk 
gewicht beter geschikt, omdat deze makkelijker vlam vatten. Voor regelmatig 
stoken eerder houtsoorten met een hoog soortelijk gewicht.

Hardheid van hout Houtsoort* Soortelijk gewicht in kg/m3

Zachthout Populier 370

Spar 380

Dennenboom 380

Grove den 430

Hardhout Beuk 580

Es 580

Eik 630

* Er kunnen ook andere inheemse houtsoorten worden gebruikt, maar deze zijn niet standaard of 
  in grote hoeveelheden verkrijgbaar..

Omdat een inbouwhaard naar gelang het type kacheloven/wandhaard (b.v. 
als verwarmingshaard, basiskachel, verwarmingsketel, hypocaustum, enz.), 
verschillende vereisten aan het gebruik (aantal houtblokken, meerdere keren 
opnieuw bijvullen van hout, enz.) stelt, dient u zich voor de eerste inbedrijf-
stelling door een schoorsteenbouwer te laten instrueren in het vakkundig 
gebruik van de inbouwhaard.

Hier een aantal tips en informaties:
• De beste brandstof is winddroog, onbehandeld brandhout met een rest-

vocht van  18 %.
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*  Het juiste nominale verwarmingsvermogen b.v. 
uit de serie Varia vindt u op het typeplaatje.

**  Het werkelijke aantal houtblokken hangt af van 
de houtsoort en de kwaliteit ervan.

Aantal toe te voegen houtblokken
bijvoorbeeld bij de Varia 1V-51-4S
Nominaal verwarmingsvermogen: 11,0 kW
Aantal toe te voegen houtblokken
3,3 - 4,3 kg/h (± 30%)

Wij raden u aan om uw haard altijd met gespleten brandhout aan te steken.
Een driehoekig stuk brandhout van beukenhout weegt bij een doorsnede van 
10 cm en een lengte van 33 cm ongeveer 2,0 kg. De omvang moet ca. 30 
cm bedragen. Het aantal toe te voegen houtblokken kan ± 30% variëren.

Tip: Bij grote inbouwhaarden met een verbrandingskamer van ca. 60 cm 
breed mogen de houtblokken ook ongeveer 50 cm lang zijn.

Wanneer u continue 30% meer houtblokken toevoegt als toegelaten, kan 
de inbouwhaard of haardinstallatie worden beschadigd. Wanneer u aan-
zienlijk minder dan het aantal aanbevolen houtblokken gebruikt, kan het 
hout door de lage verbrandingstemperatuur slecht verbranden en roet op 
de ruit komen. Wijk niet meer dan 30% van de aanbevolen hoeveelheid 
hout af. Na het opstellen van de open haardinstallatie mag slechts een klein 
vuur worden aangemaakt. Zo voorkomt u scheuren in de voering van de 
verbrandingskamer (deze is voordat u de eerste keer stookt eventueel nog 
iets vochtig). Verhoog langzaam bij de eerste 3 tot 5 keer dat u vuur aan-
maakt telkens de verwarmingscapaciteit tot circa 30% boven het nominale 
verwarmingsvermogen.

Hier een aantal tips en informaties:

• De beste brandstof is winddroog, onbehandeld brandhout met een rest-
vocht van  18 %.

• Het hout moet beschermd, droog en luchtdoorlatend buitenshuis worden 
opgeslagen.

• Te vochtig hout leidt tot lagere warmtewaarden, snellere roetvorming en 
sneller vuil worden van de ruiten.

• Geen open bedrij f met harshoudend naaldhout. Dit hout neigt tot 
vonkenregen.

Onze inbouwhaarden zijn ontworpen voor gebruik met brandhout en houtbri-
ketten conform DIN 51731. Gebruik geen andere brandstoffen.

Verbrand nooit:

• nat hout, schorsafval, notendoppen of soortgelijke houtachtige delen van 
planten

• spaanplaat of gecoat of niet-gecoat plaatmateriaal
• papier, karton en oude kleding kunststof en schuimstof
• met houtconserveringsmiddel behandeld hout
• vast of vloeibaar, houtvrij materiaal
• brandbare vloeistoffen

2.1.3 AANTAL HOUTBLOKKEN

Nominaal
verwarmingsvermogen*

Aantal toe te voegen 
houtblokkene**

Afbeeldingen

in kW in kg/h

5,0 - 6,9 1,5 - 2,3

7,0 - 9,9 2,3 - 3,3

10,0 - 12,9 3,3 - 4,3

13,0 - 15,9 4,3 - 5,3

16,0 - 21,0 5,3 - 7,2
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• schoorsteenbouwer worden uitgevoerd. Alle voeringen moeten uitge-
droogd zijn om scheuren of beschadigingen te voorkomen.

• Als u geen externe verbrandingslucht toevoer heef t, moet u voor vol-
doende lucht toevoer in de betref fende ruimte zorgen, zodat er geen 
onderdruk ontstaat en geen gif tige rookgassen in de ruimte kunnen 
komen. LET OP! Ook bij geforceerde luchttoevoer en -afvoer, toilet-ven-
tilatoren en afzuigkappen zonder luchtcirculatie is kans op onderdruk!!!

• Neem hoofdstuk „3.2 Aansteken en stoken“ in acht.
• Bij dit eerste gebruik ontstaan een onaangename luchtjes. Hierbij brandt 

de anti-corrosiecoating van de inbouwhaard in het staaloppervlak in. Dit 
is niet gevaarlijk voor de gezondheid, maar ruikt onaangenaam. Zorg voor 
een goede ventilatie van de ruimte waar de haard staat.

LET OP! Tijdens het stoken worden de oppervlakken van de ruiten en de 
bekledingen erg heet: gevaar voor brandwonden!!

3.2 AANSTEKEN EN STOKEN

Voor een goede verbranding moet ook steeds een geschikte brandstof worden 
gebruikt, de juiste temperatuur voor de afbrandfase en een afgestemde zuur-
stoftoevoer om zo milieuvriendelijk en energetisch mogelijk te werken.

3.2.1 AANSTEKEN (BIJ VASTE STOOKBODEM)

Het principe: deze methode voor het aanmaken van vuur is een eenvoudige 
en ef fectieve mogelijkheid om emissies door haarden te verminderen. De 
stapel hout brandt hierbij van boven naar beneden af. Door deze verbran-
dingsmethode gaan alle gassen door de hete verbrandingszone (vlammen) 
boven de stapel, waardoor een volledige verbranding kan worden bereikt. 
Het hout eronder wordt geleidelijk verbrandt, er komt gas uit en verbrandt in 
de hete verbrandingszone. Het resultaat is een verbranding die veel gelijk-
matiger verloopt dan bij het van onderen aanmaken van vuur.

Let op: Het is bij deze methode belangrijk, dat het te snel naar onderen 

3. BRAND

3.1 EERSTE INBEDRIJFSTELLING

• Controleer of alle documenten en accessoires die bij de haard werden 
meegeleverd uit de verbrandingskamer zijn verwijderd.

• De meegeleverde hit tebeschermende handschoen dient uitsluitend 
als bescherming tegen hit te bij het bedienen van de regelhendel, de 
koude hand en de stelhendel voor luchtcirculatie. De handschoen is niet 
vuurvast!

• De verbrandingslucht wordt naar gelang het type inbouwhaard of met 
de „koude hand“ (zie hoofdstuk „3.2 Aansteken en stoken“) of zonder 
gereedschap met de telescopisch uit trekbare hendel geregeld.

• Lees in de gebruikshandleiding het gedeelte inzake brandstof fen en 
andere relevante onderwerpen zorgvuldig door (zie hoofdstuk „2.1 
Hout“).

• De eerste inbedrijfstelling moet in overleg met de schoorsteenbouwer die 
de haardinstallatie heeft gemonteerd, of nog beter, samen met de

Bijvoorbeeld de Varia ASh-4S-2 met telescopisch uittrekbare stelhendel voor luchtcirculatie

Voorbeeld van een Premium haard met bediening van de luchtschuif zonder het gebruik van 
gereedschap
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afbranden wordt voorkomen. Het aansteken van brandhout in inbouwhaar-
den, op de juiste manier houtblokken opstapelen en het observeren van het 
vuur in het begin m.b.t. de juiste afstelling van de verbrandingslucht, heeft 
wat ervaring nodig.

Werkvolgorde:
1. Haarddeur helemaal openen (opendraaien of omhoog schuiven).

Naar gelang de lengte van de houtblokken en afmetingen van de verbran-
dingskamer worden smalle inbouwhaarden met de kopkant naar voren 
gevuld. Brede inbouwhaarden worden met de brede zijde naar voren gevuld. 
Aantal toe te voegen houtblokken volgens hoofdstuk „2.1.3 Aantal houtblok-
ken“ in acht nemen.

4.  Als bovenste laag wordt voldoende dun aansteekhout op de houtblokken 
gelegd. Wij adviseren hier zacht hout te gebruiken (b.v. dennenhout).

Tussen het aansteekhout worden twee tot drie 
starters (bijv. houtwol met wax) gelegd.

5.  Steek een lucifer aan en zet de starters in 
brand.

2.  De houtblokken eerst kruisgewijs stapelen 
op de resten as op het rooster. De dikkere 
houtblokken onderin leggen en naar boven toe 
steeds dunnere blokken leggen..

3.  De verbrandingslucht volledig openen. Draai 
de stelhendel met de “koude hand” in de 
stookstand helemaal naar rechts (+).

++--

6.  Nu de deur sluiten. Naar gelang de onderdruk 
in de schoorsteen kan het handig zijn om de 
haarddeur circa 3 cm open te laten, zodat het 
vuur goed ontbrandt.

Premium haarden

Standaard haarden

-  Deur van standaard toestellen openen door de 
deur omhoog te schuiven.

Premium haarden

Standaard haarden

-  Deur van Premium toestellen te openen met 
een uitklapbare handgreep en deze vervolgens 
omhoog schuiven.
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Nadat u opnieuw hout heef t bijgevuld, moet de verbrandingslucht toevoer 
meteen weer volledig worden geopend om het toegevoegde hout snel vlam 
te laten vatten. Hierdoor wordt meteen weer een voldoende hoge temperatuu 
in de verbrandingskamer bereikt voor een volledige en milieuvriendelijke 
verbranding.

Naar gelang de houtsoort en het aantal houtblokken, de resterende gloed en 
schoorsteentrek duurt deze nieuwe stookfase circa 5 minuten tot de verbran-
dingslucht, zoals wordt beschreven onder punt 8, kan worden gereduceerd.

Verbranding afgelopen!

Gebruik zo veel aansteekhout, dat u snel hoge temperaturen bereikt, opdat 
de schoorsteen de rook snel omhoog trekt.
Na 3 - 5 minuten dient u de haarddeur te sluiten.

8.  Wanneer de bovenste laag dunne houtblokken volledig vlam hebben gevat 
en het vuur naar de volgende laag overslaat, moet de verbrandingslucht 
worden gereduceerd.

7.  Het aansteekhout vat nu snel vlam en de 
bovenste, dunnere houtblokken beginnen licht 
te branden. Nu moet de haarddeur volledig 
gesloten zijn.

8a.  Hiervoor wordt de stelhendel ongeveer in 
de middelste stand gedraaid (primaire lucht 
gesloten). Als de vlammen nu erg klein wor-
den, de stelhendel weer iets verder openen 
(naar rechts (+) draaien).

8b.  Of nog iets verder sluiten (naar links (- 
draaien), als het vuur snel groter wordt.

10.  De brandstof brandt af tot een gloed overblijft.

9.  Als het vuur op de onderste laag houtblokken 
overslaat, kan de hoeveelheid lucht weer wor-
den gereduceerd.

11.  Zolang er nog voldoende resterende gloed 
aanwezig is, kan nu hout worden bijgevuld.

12.  Wanneer u geen houtblokken meer wilt bijvul-
len, kan de stelhendel met de „koude hand“ 
volledig worden gesloten zodra er nog maar 
weinig gloed over is.
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3.3 BRANDEN/BIJVULLEN

• Naar gelang de buitentemperaturen de stelhendel meer of minder naar 
de middelste stand toe of iets erboven schuiven (luchttoevoer sluiten).

• Dit is altijd afhankelijk van een zekere ervaring en de huidige lokale 
omstandigheden.

• Trek de deuren niet te snel open, anders bestaat het gevaar dat er door 
de plotselinge onderdruk rook in de woonkamer komt. Open de deur 
langzaam en zet deze op een kier.

• Door houtblokken in de gloedfase bij te vullen, voorkomt u dat eventueel 
rook bij het openen van de deur ontsnapt.

• Typische intervallen voor het bijvullen zijn ca. 30-60 minuten, opdat de 
inbouwhaard continue kan worden gebruikt.

• Bedek de gloed tijdens het bijvullen nooit volledig.
• Telkens na het bijvullen de stelhendel een paar minuten naar rechts 

schuiven tot het bijgevulde hout goed vlam heeft gevat.
• Houd na het bijvullen nooit de verbrandingslucht laag. Gevaar voor 

ontploffing!
• Vul nooit continue meer houtblokken dan aanbevolen.
• Dit geldt ook als de haardinstallatie buiten werking is.
• Sluit de stelhendel voor luchtcirculatie in de fase van verbranding nooit 

helemaal (gevaar voor ontploffing).

4. TECHNISCHE INFORMATIE

4.1 VERWARMEN IN HET TUSSENSEIZOEN

Voor de goede werking van een haardinstallatie is een adequate schoor-
steentrek noodzakelijk (werkdruk). Dit is afhankelijk van de buitentempe-
ratuur en de jaargetijden. In de tussenseizoenen van winter naar lente en 
van zomer naar herfst kan bij hogere buitentemperatuur een verminderde 
schoorsteentrek voorkomen. Dit kunt u vaststellen aan de slechte verbran-
ding of sterkere rookontwikkeling. Wat kunt u doen?

• Maak de aslade en het asrooster voor het stoken leeg. Het asrooster met 
de gravering naar onder plaatsen.

• Als de schoorsteentrek verminderd is, moet een groter “lokvuur” wor-
den aangemaakt. Uw schoorsteenbouwer of schoorsteenveger kan u 
adviseren.

• Laat de stelhendel voor de luchtcirculatie eventueel ook na het verbran-
den aan de rechter kant (maximale hoeveelheid luchttoevoer) staan. Het 
is belangrijk om het vuur zo veel mogelijk verbrandingslucht te geven, 
opdat de schoorsteentrek zich stabiliseert, maar niet meer lucht geven 
dan nodig is om niet te veel hout te snel te verbranden.

• Schuif de stelhendel in de eindfase van het verbranden niet helemaal 
naar links, zo voorkomt u, dat de schoorsteentrek sterk afneemt en er 
een smeulend vuur in de haard ontstaat.

• Als de verbrandingsluchtklep te vroeg wordt gesloten en de gloed tijdens 
het bijvullen compleet wordt bedekt, kan er een explosie-achtige ver-
branding (ontploffing) worden veroorzaakt!

• Ter voorkoming van opeenhopingen in het gloedbed moet de as meer-
maals voorzichtig worden opgepookt, zodat het asrooster niet dicht raakt 
en de luchttoevoer niet gehinderd wordt.

De eindfase van de verbranding is bereikt, als het 
hout volledig is afgebrand, geen smeulend vuur 
of een niet volledige verbranding kan ontstaan. 
Nu kan de stelhendel worden gesloten ( linker 
positie).
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4.2 BEDRIJF MET OPEN VERBRANDINGSKAMERDEUR

• Open gebruik is alleen toegelaten als de inbouwhaard speciaal hiervoor 
is gekeurd. Dit vindt u in de technische gegevens van de bijbehorende 
montagehandleiding.

• Volgens de Duitse verordening op bescherming tegen emissies 
(1. Bundesimmissionsschutzverordnung) mogen stookplaatsen in Duits-
land slechts incidenteel worden gebruikt.

• De haardinstallatie mag bij open bedrijf alleen onder toezicht worden 
gebruikt om brandgevaar door vonkenregen of uitspattende gloeiende 
deeltjes te voorkomen.

• Verbrand bij open gebruik alleen brandhout en geen harshoudend 
dennenhout.

4.3  VERBRANDINGSLUCHT – LUCHTCIRCULATIE – 
VERSE LUCHT

• De verbrandingsluchtleiding moet altijd open zijn.
• Om warmte in het toestel te vermijden, moeten de luchtafvoerroosters of 

openingen vrij zijn en bij het aansteken open zijn.
• In het stralingsbereik van de inbouwhaard mogen binnen een afstand van 

minimaal 80 cm, gemeten vanaf de voorkant van de verbrandingskamer-
opening, geen voorwerpen uit brandbaar materiaal worden geplaatst (zie 
ook hoofdstuk „10 Technische gegevens“ in de bijbehorende montage-
handleiding voor inbouwhaarden).

• Op vrije oppervlakken van de inbouwhaard mogen geen voorwerpen van 
brandbaar materiaal worden neergezet.

• Gebruik op dezelfde etage/in dezelfde ruimte geen apparaten die onder-
druk produceren (b.v. afzuigkap in de keuken). Hier bestaat gevaar voor 
rookontwikkeling in de woonruimte.

• Buiten het stralingsbereik mogen op de schoorsteenmantel op een 
afstand van 5 cm geen brandbare voorwerpen of materialen worden 
geplaatst of gemonteerd, wanneer de oppervlaktetemperatuur >85 °C 

bedraagt of kan worden bereikt.
• Let erop, dat een in bedrijf zijnde haardinstallatie zeer heet kan wor-

den.Aan de ruit kunnen temperaturen van meer dan 300 °C ontstaan.  
Gebruik altijd de meegeleverde beschermingshandschoen en de bedie-
ningshendel = „Koude hand“.

• Stookplaatsen mogen in Duitsland alleen volgens de Duitse verordening 
op bescherming tegen emissies (1ste fase) worden gebruikt.

4.4 BRANDBEVEILIGING

4.4.1  SPECIALE VOORZIENINGEN VOOR BRANDBEVEI-
LIGING BIJ VLOEREN IN DE BUURT 
VAN DE HAARD

Bij een niet vuurvaste vloer van brandbaar materiaal (b.v. vloerbedekkingen, 
parket, enz.) dient een vuurvaste bescherming tegen vonken van niet brand-
baar materiaal (b.v. belastbaar glas, natuursteen, plavuizen, tegels, marmer, 
graniet of andere minerale bouwstoffen) te worden gelegd. Bij metaal moet 
deze minimaal 1 mm dik zijn.

De plaat moet tegen verschuiven bevestigd en beveiligd zijn. De bescher-
ming tegen vonken moet naar de voorkant toe zijn gelegd, ter hoogte van de 
bodem van de verbrandingskamer (op hoogte van de vuurtafel) H plus 300 
mm, maar moet in totaal minimaal 500 mm lang zijn.
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Hiernaast dient ook het bereik vanaf het rechte stralingsbereik van de effec-
tieve opening van de verbrandingskamer 300 mm links en rechts te worden 
beschermd (zie afbeelding).

Of en hoe de schoorsteenboezem in uw ruimte moet worden geïsoleerd, 
bespreekt u het beste met uw schoorsteenbouwer en de schoorsteenveger.

De afbeelding geeft een opbouwsituatie weer van een 
Varia 1V-51-4S en is exemplarisch voor elke inbouwhaard.

H

bzw. H+300

min. 500

De afbeelding geeft een opbouwsituatie weer van een 
Varia 1V-51-4S en is exemplarisch voor elke inbouwhaard.

Openingswijdte

resp.

re
sp

.
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4.4.2  SPECIALE VOORZIENINGEN VOOR BRANDBE-
VEILIGING BIJ ONTVLAMBARE COMPONENTEN

1. Tussen meubelen (b.v. een sideboard) en de ommantelingen van de haard 
moet er een afstand van minimaal 5 cm zijn.

2. Bij componenten die alleen met kleine oppervlakken aanstoten (wandpa-
nelen, vloerbedekking of plafondplaten), adviseren wij een tussenruimte 
van 1 cm. Behang is geen brandbare bouwstof.

3. Vanaf de opening van de verbrandingskamer moet voor, boven en aan 
de zijkant minimaal 80 cm afstand t.o.v. de componenten van brand-
bare materiaal of brandbare bestanddelen en t.o.v. inbouwmeubels 
worden aangehouden. Zoverre er in een eventuele specifieke monta-
geen gebruikshandleiding voor dit apparaat geen andere informatie is 
aangegeven.

4. Bij het plaatsen van een aan beide zijden beluchte beschermplaat (S) is 
een afstand van 40 cm voldoende. Hierbij moet de afstand voor lucht 
vanaf de beschermplaat (S) minimaal 2 cm bedragen. 2.  Bij componenten die alleen met kleine oppervlakken aanstoten (wandpa-

nelen, vloerbedekking of plafondplaten), adviseren wij een tussenruimte 
van 1 cm.

3.  Vanaf de opening van de verbrandingskamer moet voor, boven en aan 
de zijkant minimaal 80 cm afstand t.o.v. de componenten van brandbare 
materiaal of brandbare bestanddelen en t.o.v. inbouwmeubels worden 
aangehouden. Zoverre er in een eventuele specifieke montageen gebruiks-
handleiding voor dit apparaat geen andere informatie is aangegeven.

4.  Bij het plaatsen van een aan beide zijden beluchte beschermplaat (S) is 
een afstand van 40 cm voldoende. Hierbij moet de afstand voor lucht 
vanaf de beschermplaat (S) minimaal 2 cm bedragen.

2

3

4
40 cm

80* cm

1 cm

2
cm

80 cm

( S )
40

 cm

80* cm2
cm

1 cm 5 cm

1
2

3

4

( S )

De afbeelding geeft een opbouwsituatie weer van een Varia
1V-51-4S en is exemplarisch voor elke inbouwhaard.

De afbeelding geeft een opbouwsituatie weer van een Varia 
2R-80h-4S en is exemplarisch voor elke inbouwhaard.

06_BA_Brennzellen_2020_NL.indd   13 27.08.2020   15:53:46



NL 14

4.4.3  INBOUWHAARDEN - STRALINGSBEREIK

Inbouwhaarden kW
Afstand in stralingsbereik van 

ruit [mm]

voor zijkant achteren

PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N 10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Front model - vooraanzicht
Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Varia M-100h 11,0 800 – –

Inbouwhaarden kW
Afstand in stralingsbereik van 

ruit [mm]

voor zijkant achteren

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Tunnel model - doorkijkhaard
Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

2 Zijdig model - hoekhaard
Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Inbouwhaarden kW
Afstand in stralingsbereik van 

ruit [mm]

voor zijkant achteren

3 Zijdig model - U-vorm
Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Rond
Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU
Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

Inbouwhaarden kW
Afstand in stralingsbereik van 

ruit [mm]

voor zijkant achteren

H2O
Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic
Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –

4.5  REINIGEN VAN DE GLAS

De glaskeramische ruit mag uitsluitend in koude toestand worden gerei-
nigd (niet brandende en afgekoelde inbouwhaard; geen hete as in de 
verbrandingskamer).
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4.5.1  GLASREINIGING BIJ PREMIUM HAARDEN 
(2-ZIJDIG)

1. Deur helemaal naar beneden schuiven!

2. Vergrendeling A+B volledig naar buiten draaien.

3. Zijruit openklappen voor reiniging

Om te sluiten in omgekeerde volgorde handelen

4.5.2  GLASREINIGING BIJ PREMIUM HAARDEN 
(3-ZIJDIG)

1. Deur helemaal naar beneden schuiven!

2. Vergrendeling A+B volledig naar buiten draaien.

3. Zijruit openklappen voor reiniging

Om te sluiten in omgekeerde volgorde handelen
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4.5.3  GLASREINIGING BIJ STANDAARD HAARDEN 
MET RECHTE LIFTDEUREN

Het reinigen hiervan gebeurt principieel in koude toestand zoals hieronder 
beschreven.

Verbrandingskamerdeur openen:

1.   De verbrandingskamerdeur sluiten (geheel naar beneden schuiven!).
2.   De „Koude hand“ van links op de sluiting in het midden, boven de ver-

brandingskamerdeur plaatsen.

3.  De deur kan nu worden gekanteld. Hierbij dienen de speciale aanwijzingen 
voor de Linear 3S- en Linear 4S- of Prestige-uitvoering in acht te worden 
genomen!!

Linear 3S-uitvoering:

2.  De „Koude hand“ omlaag drukken, tegelijkertijd met de andere hand de 
verbrandingskamerdeur aan de bovenkant tegenhouden. De deur gaat op 

Nu de deur met een hand tot de aanslag
openmaken.

die manier iets open. Nu de „Koude hand“ van de bevestiging verwijderen 
om beschadigingen aan de bank en letsel te voorkomen. Nu de deur met 
een hand tot de aanslag openmaken.

Linear 4S-of Prestige-uitvoeringen:

1.  De deur aan de deurkruk openen door licht naar onderen te drukken, 
tegelijker tijd met de andere hand de verbrandingskamerdeur aan de 
bovenkant tegenhouden

De glasruit kan nu volgens de gebruikshandleiding worden schoongemaakt.

Verbrandingskamerdeur sluiten:

1.  De verbrandingskamerdeur voorzichtig sluiten.
2.  De vergrendeling boven de deur met de „Koude hand“ tot de aanslag terug 

draaien. Dit is belangrijk dat anders de sluiting tegen de kap kan schuren 
en de deur niet dicht is.

3.  Controleer of de deur goed functioneert door deze omhoog te schuiven en 
vervolgens de bovenste vergrendeling nog een keer te controleren, zodanig 
tot deze geheel gesloten is.

Neem bij het openen en sluiten van de deur alleen de handgreep/“Koude
hand“. Druk nooit tegen de ruiten aan! GEVAAR VOOR BREKEN!

1. De „koude hand“ aan de zijkant onder,
aan de rechter kant van de deur, op de
bevestiging aanbrengen.

De sluiting ontgrendelen door deze naar
rechts te draaien.
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4.5.4  GLASREINIGING BIJ STANDAARD HAARDEN 
MET RONDE OF SCHUINE LIFTDEUREN

Sluit de verbrandingskamerdeur (geheel omlaag schuiven). Plaats de “koude 
hand” op de grendelinrichting van de looprail boven de verbrandingskamer-
deur. (Let op! afhankelijk van het model een- of tweezijdig)

Door naar rechts te draaien, schuift u de veiligheidspal van de vergrendeling 
90 graden naar voren (onder de deurkap) 

De „koude hand“ aan de zijkant rechts 
vande deur op de bevestiging/sluiting aan-
brengen en naar boven draaien.

Zwenk voor het reinigen de deur open.

De looprail vergrendelen door naar rechtste 
draaien.

Verbrandingskamerdeur sluiten:

1.  De verbrandingskamerdeur voorzichtig sluiten en iets aangedrukt houden.

2.  De “koude hand” aan de rechterzijde van de deur op de vergrendeling 
plaatsen en tot de aanslag naar onderen terug draaien.

3.  Door de vergrendeling naar links te draaien, zet u de looprail weer vrij.

4.  Controleer of de deur goed werkt door deze omhoog te schuiven en ver-
volgens de vergrendeling nog een keer te controleren, zodanig tot deze 
geheel gesloten is.

Na het reinigen sluit u weer de verbrandingskamerdeur, plaatst u de “koude 
hand” op het vierkant, drukt u de deur aan het frame (niet aan het glas) in 
de sluitrichting aan en sluit u de deur door met de „koude hand“ van boven 
naar onderen te draaien. Vergeet niet de vergrendeling van de looprail terug 
te zetten.

4.5.5  GLASREINIGING BIJ STANDAARD HAARDEN 
MET 3-ZIJDIGE DEUREN

Het reinigen hiervan gebeurt principieel in koude toestand.

Verbrandingskamerdeur openen:

1. De verbrandingskamerdeur geheel naar beneden schuiven!

2.  De vergrendeling van de looprail met de „koude hand“ boven de ver-
brandingskamerdeur rechts en links eruit zwenken. De deur is nu in de 
onderste stand geblokkeerd.
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3.  De zijdelingse deursluitingen handmatig of met de „koude hand“ ontgren-
delen door deze te draaien; neem de volgorde in acht!

4.  De deuren van de haard links en/of rechts opendraaien. De glasruit kan nu 
volgens de gebruikshandleiding worden schoongemaakt..

Verbrandingskamerdeur sluiten:

1.  De verbrandingskamerdeur voorzichtig sluiten, til de deur iets omhoog en 
druk tegen het vaste glaselement.

2.  De deurvergrendelingen boven en onder handmatig of met de „koude 
hand“ vergrendelen. De „koude hand“ wegnemen. Belangrijk: sluit eerst 
de bovenste sluiting, daarna de onderste.

3.  De vergrendelingen van de looprail boven de deur tot de aanslag 
terugdraaien.

Let op: Bij het openen en sluiten van de deur alleen aan het deur frame 
vasthouden. Druk nooit tegen de ruiten aan! (Gevaar voor breken!)

Daarna de onderste sluiten opendraaien.

Aan de tegenoverliggende zijde bevindt 
zich een tweede vergrendeling.

Hierbij de deur alleen aan het frame
vasthouden!

Eerst de onderste sluiting opendraaien.
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5. SERVICE EN ONDERHOUD

LET OP! Reinig uw haardinstallatie nooit in hete of warme toestand.

5.1 TYPEPLAATJE

Het typeplaatje bevindt zich op uw garantiecertificaat en in uw inbouwhaard 
onder de aslade. Op het plaatje zijn technische gegevens en aanwijzingen ver-
meld. Het typeplaatje mag niet worden verwijderd, omdat dit de keuring van het 
apparaat aangeeft en voor de afnameproef en jaarlijkse schoorsteencontroles 
wordt benodigd.

5.2 ASLADE EN ROOSTER

• Reinig en leeg het rooster en de aslade in regelmatige, aan uw stookge-
drag aangepaste intervallen. LET OP! De as kan eventueel 24 uur lang 
nog nagloeien.

• De askegel in de aslade mag niet tot de sleuven in het rooster komen of 
deze afsluiten.

• Plaats het rooster altijd met de gravering „unten“ naar onderen in de 
betreffende uitsparing op de bodem van de verbrandingskamer.

5.3 RUIT

• Uw ruit blijf t het langst roetvrij, wanneer
• u droog hout gebruikt (hoofdstuk „2.1.2 Houtsoorten“).
• u ervoor zorgt dat de verbrandingssituatie in overeenstemming met de 

verbrandingslucht is (hoofdstuk „3. Brand“).
• de inbouwhaard een zo hoog mogelijke verbrandingstemperatuur heeft
• de schoorsteentrek in orde is.
• het aantal houtblokken optimaal is voor het gebruik van uw type haard.

Geleidelijke roetvorming op de ruit is normaal en is geen reden voor recla-
maties. Reinig de ruit aan de binnenkant regelmatig met de bijbehorende 
glasreiniger, zodat de roetdeeltjes niet te sterk inbrandt (na ca. 8 –12 
bedrijfsuren).

5.4 REINIGING EN ONDERHOUD

De stookplaats, de trek voor verwarmingsgassen en het kanaal voor de 
verwamingsgassen moeten regelmatig worden gereinigd. Vooral als de 
schoorsteen langere tijd niet wordt gebruikt, moet worden nagekeken of 
deze niet verstopt is.
Zie voor verdere voorwaarden in de tabel.

Wat Hoe vaak Waarmee

Buitenkant inbouwhaard en 
verbrandingskamer

indien nodig
min. 1 x per jaar

Bezem, stofzuiger of
aszuiger

Glazen ruit naargelang het brand-
gedrag, voor betere 
zicht, adviseren wij na 
8-12 bedrijfsuren

Glasramen zijn gemakkelijk te reinigen 
met een gangbaar glasreinigingsmiddel 
voor open haarden. Daarna met een droge 
doek nawrijven, niet schuren! Zorg ervoor 
dat er geen overtollig reinigingsmiddel 
achterblijft tussen het deurframe en 
glasraam. Hierdoor kan de afdichting 
tussen het glasraam en het deurframe 
hard worden. Indien deze afdichting 
haar flexibiliteit verliest ontstaan er 
beschadigingen aan deur en glasraam. 
Een geschikt glasreinigingsmiddel is 
verkrijgbaar via uw dealer.

Decoratieve oppervlakken in 
chroom of goud

naar behoefte Milde zeepsop en een zachte doek; geen 
schuurmiddel gebruiken, niet polijsten!

RVS-oppervlakken naar behoefte Schoonmaakmiddel voor roestvrij staal 
en zacht doek

Gelakte oppervlakken naar behoefte Vochtige doek zonder reinigingsmiddel 
met schurende bestanddelen

Warmeluchtrooster naar behoefte Stofdoek of stofzuiger

Aslade en rooster naar behoefte Handmatig of met speciale aszuiger 
leegmaken

Lucht onder aslade naar behoefte Stofzuiger of aszuiger

Verbindingsstuk tussen 
inbouwhaard en stookplaats

naar behoefte
min. 1x per jaar

Borstel, aszuiger
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5.5  DEURSLOT SMARTCLOSE

Inbouwhaarden met het deurslotme-
chanisme SmartClose dienen voor een 
goede werking in regelmatig intervallen 
(1 keer per verwarmingsseizoen) te 
worden gesmeerd. Bij de levering van 
de inbouwhaard hoor t een tube spe-
ciaal kachelsmeermiddel. Het smeer-
middel wordt gesmeerd om stroef 
sluitende verbrandingskamerdeuren of 
geluiden die bij het sluiten of openen 
van de kacheldeur kunnen ontstaan, 
te voorkomen. Het smeermiddel dient 
minimaal een keer per jaar op de veer-
verbinding van de Smar tClose en de 
bijbehorende geleiderol te worden gesmeerd. Bij zeer vaak of zeer sterk 
gebruikte stookplaatsen kan het nodig zijn om de intervallen voor de smering 
te verkorten. Naar gelang het type inbouwhaard bevinden de sluitveren van 
de deuren zich onder en/of boven, en ook zijdelings van de verbrandings-
kamerdeur. Neem voor het opbrengen van de smering op de sluiting een 
standaard wattenstaafje.

Voor het opbrengen van het smeermiddel gaat u als volgt te werk:
De verbrandingskamerdeur openen en vastzetten. Een beetje smeermiddel 
op het wattenstaafje doen en de veerhouder van de deursluiting daarmee 
invetten. De op de corpus bevestigde rol tijdens het opbrengen met de hand 
draaien. De verbrandingskamerdeur een aantal keren sluiten en openen evt. 
de koperpasta nogmaals opbrengen.

Let op: Er mag geen koperpasta op ommantelingen of dergelijke 
komen! Verontreinigingen meteen met een katoenen doek verwijde-
ren! De haard niet tussentijds gebruiken!

06_BA_Brennzellen_2020_NL.indd   21 27.08.2020   15:53:49



NL 22

6. HULP
Probleem Oorzaak, uitleg Hoofdstuk, tip Oplossing

Snelle en ongelijk-
matige roetvorming 
op de ruit

U hebt niet het juiste brandmateriaal gebruikt. 2. Normaal hout in stukken gebruiken, dat overeenstemt met §3 uit de Duitse verordening 
(1ste fase).

De buitentemperatuur is hoger dan 15°C. Er heersen ongunstige weersomstandigheden 
(b.v. mist). Deze weertoestand komt vooral in de lente en in de herfst voor.

4.1 De verbrandingskamer met weinig houtblokken vullen en in de hoogste stand van het 
luchtrooster stoken.

Er is sprake van inversie in de weersgesteldheid. Hierbij zijn de bovenste luchtlagen 
warmer dan de onderste.

4.1 De verbrandingskamer met weinig houtblokken vullen en bij de grootste stand van het 
luchtrooster aansteken.

De luchttoevoer is niet volledig geopend. 3.2.1 De stelhendel voor luchtcirculatie helemaal naar rechts schuiven.

De luchttoevoerleiding is verstopt. 4.3 Luchttoevoerleiding reinigen.

De verbrandingsluchtklep is te veel gereduceerd. Hierdoor ontstaat binnen een half uur 
roetvorming. (Een geleidelijke vervuiling door gebruik van de haardinstallatie is normaal. 
De voorruit van de auto wordt tijdens het rijden ook vuil!)

3.2.1 Stand van de stelhendel voor luchtcirculatie controleren en evt. de kachel op bedrijf-
stemperatuur brengen door de verbrandingsluchtklep volledig te openen.

Een afdichting/deurafdichting zit niet goed. - Alle afdichtingen controleren, b.v. verbrandingskamerdeur openen en de afdichting in 
het deurprofiel goed vastdrukken.

Het hout is niet goed droog. 2. Met een vochtmeter voor hout de vochtigheidsgraad in het hout meten. De aanbevolen 
vochtigheidsgraad ligt bij 20% of lager.

Er is te weinig hout in de haard gelegd. (Door te weinig houtblokken wordt de tempera-
tuur in de kachel niet hoog genoeg.)

2.1.3 In de technische gegevens van uw haardkachel vindt u het passende aantal houtblokken 
per uur.

De schoorsteen trekt te veel / te weinig. - Houdt u de situatie in de gaten. Het trekgedrag kan door de weerstoestand worden 
beïnvloed. Mocht er op het glas telkens veel roet komen, informeert u dan uw 
schoorsteenveger.

06_BA_Brennzellen_2020_NL.indd   22 27.08.2020   15:53:49



NL

NL 23

Probleem Oorzaak, uitleg Hoofdstuk, tip Oplossing

Het vuur ontsteekt 
niet of nauwelijks.

U hebt niet het juiste brandmateriaal gebruikt. 2. Normaal hout in stukken gebruiken, dat overeenstemt met §3 uit de Duitse verordening 
(1ste fase).

Het hout is niet goed droog. 2. Met een vochtmeter voor hout de vochtigheidsgraad in het hout meten. De aanbevolen 
vochtigheidsgraad ligt bij 20% of lager.

De houtblokken zijn te dik. 2. Neem voor het aansteken kleine stukken hout. Gebruik als brandhout alleen kloofhout 
dat aan de dikste zijde niet dikker dan 8 cm is. De optimale lengte van de houtblok 
bedraagt ca. 20-25 cm. Bij continue verwarmen niet te veel houtblokken erin leggen, 
het is beter om meerdere keren kleine hoeveelheden hout te vullen.

Er is geen luchttoevoer. 3. Voor het aansteken of tijdens het bijvullen wordt de stelhendel helemaal naar rechts 
geschoven.

De buitentemperatuur is ongeveer meer dan 15°C. Er heersen ongunstige weersomstan-
digheden (b.v. mist). Hier spreek je van een tussenseizoen.

4.1 De verbrandingskamer met weinig houtblokken vullen en bij de grootste stand van het 
luchtrooster aansteken.

Er is sprake van inversie in de weersgesteldheid. Hierbij zijn de bovenste luchtlagen 
warmer dan de onderste.

4.1 De verbrandingskamer met weinig houtblokken vullen en bij de grootste stand van het 
luchtrooster aansteken.

De luchttoevoer is niet volledig geopend. 3.2.1 De stelhendel voor luchtcirculatie helemaal naar rechts schuiven.

De luchttoevoerleiding is niet vrij. 4.3 Luchttoevoerleiding reinigen.

De schoorsteen is verstopt. - De schoorsteenveger informeren.

Er is niet voldoende onderdruk in de schoorsteen. - Lokvuur in de schoorsteen aansteken, laat u zich door adviseren uw schoorsteenbouwer 
of schoorsteenveger.

Er komt rook in de 
kamer tijdens het 
bijvullen

Er zijn luchtaanzuigende apparaten ingeschakeld, b.v. afzuigkap. 3.1 Zorg ervoor, dat de luchtaanzuigende apparaten uitgeschakeld zijn!

Te vroeg bijgevuld, op hout dat nog geen vlam heeft gevat. 3.3 Vul pas hout bij, als er in de verbrandingskamer een gloedbed is ontstaan.

De schoorsteen is verstopt. - De schoorsteenveger informeren.

Uw haardkachel heeft zijn bedrijfstemperatuur nog niet bereikt. 3.2.1 Brandhout tot de basisgloed laten verbranden en met kleine houtblokken stoken.

De deur werd te snel geopend. 3.3 Deur langzaam en voorzichtig openen.

Te snelle verbran-
ding / houtverbruik 
te hoog

De doorsnede van uw houtblokken is te klein. 2.1.3 De omvang van de houtblok bedraagt idealiter 25 cm.

De schoorsteen trekt te veel. - De schoorsteenveger informeren, eventueel de verbrandingsluchtklep iets meer redu-
ceren om dit tegen te werken.

De verbrandingsluchtklep is niet gereduceerd. 3.2.1 De stelhendel ongeveer in de middelste stand brengen.

De verbrandingskamerdeur staat van het aansteken nog op een kier. 3.2.1 Verbrandingskamerdeur sluiten!

De aanbevolen hoeveelheid hout werd niet aangehouden. 2.1.3 In de technische gegevens van uw haardkachel vindt u het passende aantal houtblokken 
per uur.
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7. GARANTIEVERKLARING

7.1 ALGEMEEN

De firma Spar therm Feuerungstechnik GmbH (de ‘fabrikant’ ) verleent de 
eindklant /consument en de dealer/ tussenhandel een garantie voor een 
beperkte periode voor door haar gefabriceerde producten onder de volgende 
voorwaarden en met de hierna beschreven reikwijdte.

De verleende fabieksgarantie laat verplichte wet teli jk voorgeschreven 
aansprakelijkheid onverlet, bijvoorbeeld volgens wet teli jke productaan-
sprakelijkheid, gevallen van opzettelijkheid of grove nalatigheid, dodelijk of 
lichamelijk letsel of schade aan de gezondheid door de firma Spar therm 
of haar uitvoerende vertegenwoordigers. De garantie geldt in aanvulling op 
de wettelijke garantie boven het bestaande recht van de consument op de 
verkoper.

Binnen deze fabrieksgarantie is de consument iedere natuurlijke persoon 
die eigenaar is van het product en het niet heeft aangekocht om door te 
verkopen of in het kader van commerciële of professionele activiteiten bij 
derden te installeren. De eerste koper is de consument die het product als 
eerste heeft aangekocht bij de firma Spartherm Feuerungstechnik GmbH, 
bij een dealer of een andere natuurlijke of rechtspersoon die het product in 
het kader van commerciële of professionele activiteiten heeft doorverkocht 
of geïnstalleerd.

De producten van de firma Spartherm zijn kwaliteitsartikelen die volgens de 
nieuwste techniek zijn vervaardigd. De gebruikte materialen zijn zorgvuldig 
geselecteerd en worden, net als het productieproces, voortdurend gecontro-
leerd. Voor het opstellen of inbouwen van de producten is gespecialiseerde 
vakkennis vereist. Daarom mogen onze producten alleen worden geïnstal-
leerd en in bedrijf gesteld door gespecialiseerde firma’s met inachtneming 
van de geldende wettelijke bepalingen.

7.2 GARANTIEPERIODE/DEKKING VAN DE GARANTIE

De garantievoorwaarden gelden uitsluitend in de Bondsrepubliek Duitsland 
en de Europese Unie.

De garantie is van toepassing op producten die vanaf 1 juli 2016 (volgens 
het aankoopbewijs) zijn gekocht.

De firma Spartherm garandeert dat haar producten vrij zijn materiaal-, 
fabricage- en constructiefouten. Aanspraken op vergoeding van gevolg-
schade of volgens productaansprakelijkheid zijn beperkt tot wet telijke 
voorschrif ten. In het kader van deze garantie worden gebreken verhol-
pen die aantoonbaar te wijten zijn aan een materiaalfout of fabricage-/
constructiefouten.

Voor de volgende producten geldt een garantietijd van 5 jaar vanaf de 
datum van aanschaf door de eerste koper, maar maximaal 6 jaar na de 
fabricage

• basis-set haarden
• basis-set houtkachels
• basis-set inzethaarden
• basis-set haarddeuren

Er wordt een garantie voor de duur van 24 maanden verleend vanaf de 
datum van aankoop door de eerste koper op de volgende producten

• lif tdeurtechniek
• bedieningselementen zoals grepen, regelhendels, schokdempers
• e lek t r ische en e lek t ron ische componenten zoa ls vent i la toren, 

toerentalregelaars, originele vervangingsonderdelen
• alle toebehoren en veiligheidsrelevante inrichtingen
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De firma Spartherm verleent een garantie van 6 maanden vanaf de aan-
koopdatum door de eerste koper op:

• slijtageonderdelen in de vuurkamer, zoals chamottesteen, vermiculiet, 
vuurroosters, pakkingen en glaskeramiek

De duur van de garantie wordt op basis van deze toekenningen in het kader 
van deze garantie in principe niet verlengd, tenzij een product volledig is 
vervangen.

7.3   VERLENGING VAN DE GARANTIEPERIODE TOT 
10 JAAR VOOR DE EERSTE KOPER VAN DE 
BASIS-SET VAN DE HAARD

De firma Spartherm Feuerungstechnik GmbH verlengt de periode van de 
garantie aan de eerste koper op de basis-set van haar haarden van 5 tot 
10 jaar. De voorwaarde daarvoor is een online registratie van het serienum-
mer van de haard binnen 6 maanden na aankoop op de webpagina www.
spartherm.com/Service/Garantieverlängerung. 

7.4   GARANTIE-UITSLUITING

De verleende garantie omvat expliciet niet het volgende:
• normale slijtage van de producten
• chamottesteen/vermiculiet

Dit zijn natuurproducten die bij iedere verwarming uitzet ten en krimpen. 
Hierbij kunnen barsten ontstaan. Zolang de bekleding zijn positie in de ver-
brandingskamer behouden en de stenen niet in stukken uiteenvallen, zijn 
deze volledig functioneel.

• de oppervlakken:
   -  verkleuringen in de lak of op de galvanische oppervlakken, die te wijten 

zijn aan thermische belasting of overbelasting

• het lif tdeurmechanisme:
   -  bij niet-inachtneming van de installatievoorschrif ten en daarmee 

gepaard gaande oververhit ting van de keerrollen en lagers.
• de afdichtingen:
   -  verminderde dichtheid door thermische belasting en verharding.
• het glaskeramiek:
   -  vervuiling door roet of ingebrande resten van verbrande materialen, 

en kleurveranderingen en andere optische veranderingen vanwege de 
thermische belasting.

• onjuist transport en/of verkeerde opslag.
• onjuiste behandeling van breekbare onderdelen zoals glas en keramiek.
• verkeerde bediening en/of verkeerd gebruik
• geen of gebrekkig onderhoud
• foutieve inbouw of aansluiting van het toestel
• het niet in acht nemen van de installatie- en gebruiksaanwijzing
• technische wijzigingen aan het toestel door derden

Ook het volgende is niet inbegrepen bij de garantie:

• onderdelen van de installatie die niet door de fabrikant zijn geleverd
• producten waarin toebehoren zijn ingebouwd dat door de fabrikant niet 

is goedgekeurd
• producten die kenmerken vertonen en die wijzen op ondeskundige repa-

raties of andere ingrepen

7.5 GARANTIEVOORWAARDEN

Een voorwaarde voor deze garantieverklaring is dat de consument / leve-
rancier deze garantieverklaring tegenover de firma Spartherm schrif telijk 
bevestigt.
Dit geschiedt door:
a)   registratie binnen 24 maanden na de aankoopdatum op de home-

page van Spar therm, die kan worden geopend via het internetadres 
www.spartherm.com/Service/Garantieverlängerung en
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b)   overhandigen van het originele aankoopbewijs voor het Sparthermproduct 
waarop de garantieverklaring betrekking heeft en

c)   een schrif telijke foutbeschrijving/overlegging van het product aan de 
firma ` Spartherm en ook het bewijs dat het defect in de werking is opge-
treden binnen de garantieperiode. Dit bewijs kan in het bijzonder worden 
geleverd door overhandiging van het aankoopbewijs.

Voorwaarde voor de geldigheid van deze garantie zijn een vakkundige 
installatie en onderhoud volgens de gebruiksaanwijzing en aanvaarde regels 
voor de techniek, bijvoorbeeld door een ambachtelijk erkend bedrijf of een 
geautoriseerde specialist, en ook de inachtneming van de gebruiksaanwij-
zingen en het gebruik van de Spartherm-producten volgens de technische 
handleidingen en onderhoudsaanwijzingen van de firma Spartherm.

Als vervangende onderdelen mogen uitsluitend onderdelen worden gebruikt 
die door Spar therm worden geproduceerd of door deze f irma worden 
aanbevolen.

7.6  DE GARANTIE VERVALT BIJ:

inbouw, onderhoud, reparaties en service aan de producten door ondeskun-
dige personen, productschade die door de verkoper, installateur of derden 
is veroorzaakt, schade die het gevolg is van normale slijtage of opzettelijke 
beschadiging, - bij schade door nalatigheid wordt in overleg de medeschul-
digheid bepaald, - bij ondoelmatige installatie of inbedrijfstelling, ontbre-
kend of onjuist onderhoud, bij producten die niet voor hun beoogde doel zijn 
of worden gebruikt.

Bij schade door overmacht of natuurrampen, in het bijzonder maar niet 
alleen bij overstromingen, branden of vorstschade, en bij het gebruik van 
vervangende onderdelen die niet door de firma Spartherm zijn gefabriceerd 
of aanbevolen.

7.7  DIENSTEN IN GEVAL VAN GARANTIE

Het staat de firma Spartherm vrij, een defect product te repareren, te ver-
vangen of de aankoopprijs aan de eerste koper/de leverancier terug te beta-
len, waarbij aan reparatie de voorkeur wordt gegeven. Gewoonlijk laat de 
consument het defecte product na voorafgaande toestemming van de firma 
Spartherm repareren/vervangen door een plaatselijke deskundige.

In dat geval dekt de garantie de gratis levering van de benodigde onderdelen. 
Als de firma Spartherm door middel van een schrif telijke toezegging besluit, 
de reparatie e.d. zelf uit te voeren, draagt de firma Spartherm de vereiste 
kosten voor de vervangende onderdelen, de installatie en de eigen arbeids-
kosten, en ook eventuele uitgaven voor het transport of de verzending van 
het product. De consument moet toegang verlenen tot het product.  

Bij vervanging wordt het oude product gratis vervangen door een nieuw pro-
duct van dezelfde aard, dezelfde kwaliteit en hetzelfde type. Als het betref-
fende product op het moment van het gebleken defect /gebrek niet meer 
wordt gefabriceerd, heeft Spartherm het recht een vergelijkbaar product te 
leveren. Transport of verzending naar en van Spartherm of de betreffende 
leverancier, alle uitbouw- of herinstallatie werkzaamheden van het product of 
iedere andere bijzondere maatregel mogen alleen na voorafgaande toestem-
ming van de firma Spartherm worden uitgevoerd. Als de firma Spartherm 
instemt met de maatregel waarop de consument recht heeft, draagt de firma 
Spartherm de kosten voor het uitvoeren van de maatregel.

Als blijkt dat een defect van een product niet wordt gedekt door deze garan-
tie, moeten de kosten voor verzending en transport van het product door de 
consument /leverancier zelf worden gedragen.
Bovendien komen de kosten voor onderzoek van het product en de kosten 
voor het uitbouwen en herinstalleren van het product, inclusief eventuele 
arbeidskosten en indien van toepassing, voor rekening van de consument. 
Als de consument na informatie over niet-toepasselijkheid van de garantie en 
over de verwachte kosten voor uitvoering van de reparatie toch de reparatie 
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wil laten uitvoeren, komen de kosten voor de vervangende onderdelen en de 
arbeidskosten voor rekening van de consument.

7.8  VERWIJZING NAAR WETTELIJKE GARANTIE 
VOLGENS § 477 VAN HET DUITSE BURGERLIJK 
WETBOEK (BGB)

Volledig onafhankelijk van deze fabrieksgarantie en of in geval van garantie 
een beroep op de voorgeschreven garantie wordt gedaan of niet, laat deze 
regeling het wettelijke recht van de consument op garantie door de betref-
fende verkoper onverlet.

Naar eigen vrije keuze kan daarnaast, en ook zonder aanspraken op het 
recht op garantie, aanspraak worden gemaakt op de wet telijk geldende 
rechten van de koper in geval van gebreken aan het product, in het bijzonder 
nakoming, terugtrekking, korting op de verkoopprijs of schadevergoeding 
(zie § 437 van het BGB) en de bijbehorende speciale verjaringsregels in 
§ 438 van het BGB tegenover de -verkoper. Deze garantie geldt onverlet 
verplichte wettelijke bepalingen ten aanzien van aansprakelijkheid.

7.9 AANSPRAKELIJKHEID

De garantieverklaring erkent geen aanspraak op vergoeding van gevolg-
schade van enige aard of andere aanspraken op schadevergoedingen. Een 
uitzondering op deze beperking geldt voor verplichte wettelijke bepalingen 
volgens welke de fabrikant ook aansprakelijk is buiten de reikwijdte van deze 
vrijwillige garantieverklaring.

7.10 UITSLUITING DOOR VERJARING

Aanspraak op de garantie dient zo snel mogelijk te worden gemaakt, maar 
uiterlijk binnen 2 maanden na kennisname van een defect. Na afloop van 
deze termijn kan geen aanspraak meer worden gemaakt op rechten volgens 

deze garantie. Aanspraken volgens deze garantie verjaren na afloop van 6 
maanden na het einde van de garantieperiode.

7.11  PLAATS VAN UITVOERING, RECHTSMACHT EN 
TOEPASSELIJK RECHT

Op deze garantie is het Duitse recht van toepassing onder uitsluiting van 
het VN-Verdrag inzake internationale koopovereenkomsten. De plaats van 
uitvoering voor de verplichtingen onder deze garantie is Melle (Duitsland). 
Voor zover toegestaan is de rechtsmacht van de vestigingsplaats van de 
firma Spartherm Feuerungstechnik GmbH in Melle bevoegd.

Technische wijzigingen en mogelijke fouten voorbehouden.

NL
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PL 14

Wkłady kominkowe kW  [mm]

przód bok tył

PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N  10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Varia M-100h 11,0 800 – –

Wkłady kominkowe kW  [mm]

przód bok tył

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Wkłady kominkowe kW  [mm]

przód bok tył

Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU 
Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

Wkłady kominkowe kW  [mm]

przód bok tył

H2O
Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic
Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –
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PremiumEdition

Premium V-1V-87h 9,5 2300 – –

Premium V-1V-87h N 10,9 2200 – –

Premium V-2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Premium V-2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Premium V-2L /2R-80h 10,5 / 16,8 2100 1300 –

Premium A-U-50h 9,3 850 1000 –

Premium A-U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Premium A-3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Premium A-3RL-80h 11,4 1440 900 –

Mini R1V 5,2 800 – –

Mini R1V N 6,2 800 – –

Mini Z1 7,0 / 10,0 800 – –

Mini S/Sh 7,0 800 – –

Varia 1V/1Vh 11,0 1900 – –

Varia 1V/1Vh N 17,0 1800 – –

Varia 1V-87h 9,5 2300 – –

Varia 1V-87h N 10,9 2200 – –

Varia 1V-100h 10,4 / 17,0 2400 – –

Varia Sh 11,0 800 – –

Varia AS/ASh 7,0 / 11,0 1400 – –

Varia AS/ASh N 11,0 1400 – –

Varia Ah 10,4 800 – –

Varia Bh (S) 10,4 / 9,0 1500 – –

Varia B-120h 15,0 800 – –

Varia M-60h 7,0 800 – –

Varia M-80h 9,0 800 – –

Varia M-100h 11,0 800 – –

Arte 1Vh-66 6,6 1750 – –

Arte 1Vh-66 14,0 1400 – –

Arte 1Vh-66 N 10,4 1750 – –

Arte Bh 11,0 800 – –

Mini S-FDh 6,0 800 – 800

Varia FD/FDh 11,6 1700 – 1700

Varia AS-FDh 7,0 / 11,0 1000 – 1000

Varia AS-FDh N 11,0 1000 – 1000

Varia A-FDh 10,4 1100 – 1100

Varia B-FDh 11,0 800 – 800

Mini 2L /2R 7,0 / 11,0 900 900 –

Mini 2LRh 7,0 / 11,0 900 900 –

Varia 2L /2R-55 (h) 7,0 800 800 –

Varia 2L /2R-68h 9,6 1400 1200 –

Varia 2L /2R-68h N 9,9 1500 1200 –

Varia 2Lh/2Rh (S) 11,0 / 7,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh N 12,0 800 800 –

Varia AS-2Lh/2Rh 7,0 / 11,0 1300 1300 –

Varia 2L /2R-80h 10,4 / 16,0 1800 1800 –

Varia 2L /2R-100h 11,0 800 800 –

Arte 2LRh-66 6,4 / 12,0 1200 1200 –

Arte 2LRh-66 N 10,4 1000 1000 –
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Varia AS-3RLh 8,4 / 11,7 1500 800 –

Varia C-45h 8,0 800 800 –

Varia Ch 9,0 800 800 –

Arte U-50h 9,3 850 1000 –

Arte U-70h 11,4 / 15,6 850 1100 –

Arte U-90h 13,0 800 800 –

Arte 3RL-60h 10,0 / 13,4 1180 880 –

Arte 3RL-80h 11,4 1440 900 –

Arte 3RL-100h 11,0 800 800 –

Speedy Ph 7,0 800 – –

Magic 12,0 1100 1100 –

RLU 
Mini R1V RLU 5,2 800 – –

Mini Z1 RLU 7,0 800 – –

Mini S/Sh RLU 7,0 800 – –

Varia 1V RLU 11,0 1800 – –

Varia 1Vh RLU 11,0 1900 – –

Varia AS/ASh RLU 7,0 1400 – –

Varia Sh RLU 11,0 800 – –

Varia M-80h RLU 9,0 800 – –

Varia Bh RLU 10,4 1500 – –

Arte 1V-66h RLU 6,6 1750 – –

Varia FD RLU 11,6 1700 – 1700

Varia 2L /2R-55h RLU 7,0 800 800 –

H2O
Varia 1V/1Vh H2O 8,0 / 11,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XL 9,0 / 12,0 1500 – –

Varia 1V/1Vh H2O XXL 15,0 / 21,0 1500 – –

Varia Ah H2O 10,4 / 14,0 800 – –

Varia FD/FDh H2O 10,0 / 15,0 / 21,0 800 – 800

Varia A-FDh H2O 10,4 / 15,0 800 – 800

Varia 2L /2R-55h H2O 7,0 / 12,0 800 800 –

Varia 2Lh/2Rh H2O 10,4 / 14,7 800 800 –

Classic
Renova B-Air 8,8 1000 – –

Nova F-Air 10,1 1000 – –

Renova C-Air 8,5 / 7,8 1000 – –

Renova Cs-42 6,5 1100 – –

Renova Cs-50 7,0 1100 – –

Nova E H2O 14,0 1000 – –

Renova A H2O 13,4 700 – –
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